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Nr. 145. Morgen⸗Ausgabe. 


ur Vorgeſchichte des deutſch;öſterreichiſchen 
Sur Vorzeſch chez indniſfes. 

undertprobe für 1789 ſein. Darin ſtimmen 
Noch" ` Politiker der verſchiedenartigſten Richtungen 
mit einander überein. Zeigt es ſich in unſeren Tagen nothwendig, 
in Paris wieder eine Staats⸗Umwälzung zu beginnen,“ ſo meinte 
Renan jüngſt in der Antwort auf Clareties akademiſche Antritts⸗ 
rede, „dann haben wir mit den Ideen von Neunundachtzig mehr 
Unheil, als Segen geſtiftet.“ Ganz ähnlich in der Sache, wenn auch 
grundverſchieden in der Form äußert fh der frühere Diplomat Graf 
Chaudordy in einer Reihe von Flugſchriften und Büchern, welche 
La France à la suite de la guerre de 1870—1871, den Etat 
politique de la nation francaise und ähnliches behandeln.“) Es ſind 
verhaltene Staatsreden und Miniſterprogramme, Curmethoden für die 
inneren Schäden und von auswärts kommenden Krankheits⸗Keime. 
Der Weisheit letzter Schluß von Chaudordy lautet kurz zuſammen⸗ 
gefaßt: die Wiederherſtellung der Monarchie, einſtweilen nach ameri⸗ 
kaniſchem Muſter die Dictatur eines Generals; für die auswärtigen 
Beziehungen empfiehlt er vor Allem die Alllanz mit Rußland. Sein 
neueſtes, 15—16 Bogen ſtarkes Werk erörtert dieſe alten Gedanken 
und Vorſchläge mit ſparſam eingeſtreuten neuen Erwägungen, Prevoſt⸗ 
Paradols Loſungsworte getreu: „wenn das franzoͤſiſche Volt das 


Poſen 20 Pf. 


Orakel von Delphi befragen würde, mochte die Antwort nicht 
heißen: „Erkenne Dich ſelbſt“ ſondern: »Oecupe toi de toi- 
meme.“ Soweit Chaudordy die Fehler und Sünden der dritten Re⸗ 


publik, die Gebrechen der neuen Finanz: und Juſtizverwaltung zur 
Sprache bringt, ſagt er dem Kenner nicht viel Unbekanntes, Eigenes. 
Wo er aber vermeintlich oder wirklich Neues beibringt, wollen ſeine 
Angaben ſorgſam geprüft und nur mit äußerſter Vorſicht aufgenommen 
ſein. In dem intereſſanteſten Abſchnitt ſeines Buches, einer angeblich 
mit einem M. geführten Unterredung des deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers vom 14. November 1879, ſcheint Dichtung und Wahrheit 
fo ſeltſam vermengt, daß wir deren Mittheilung, einem deutſchen Lejer- 
kreiſe gegenüber, nur à titre de document gelten laſſen wollen. 
Chaudordy beruft fih zur Rechtfertigung feiner Publication auf die 
“a attaques étranges dirigees en Allemagne contre Sir Robert Morier“: 
man wird aljo feinen Aufihlüfen von vornherein manchen Vorbehalt 
enigegenſetzen und auf der Hut fein ſelbſt gegen die Verſicherung, 

dieſe Converſation, „weil nicht in offieieller Form um- und 
niedergeſchrieben, geradezu auf ſtenographiſche Genauigkeit Anſpruch 
erheben könne“. 

Bismarck erklärt Chaudordy's Ungenanntem, welche Gründe ihn 1878 
zu ſeinem Beſuch in Wien veranlaßt haben. Seit dem Jahre 1875 ſei 
in den Beziehungen zwiſchen Rußland und Deutſchland eine immer fühl⸗ 
barer werdende Erkaltung eingetreten. Gortſchakow's franzöſiſche Retter: 
Pläne, Miljutin's Abenteurerpolitik, die moskowitiſchen Abſichten auf 
Konstantinopel hätten in letzter Linie Oeſterreich bedroht und gefährdet. 
Rußland habe 1876 geradezu gewünſcht, bei einem etwaigen Kriege 
gegen Oeſterreich Deutſchlands Bundesgenoſſenſchaft oder doch wenigſtens 
deſſen Neutralität zu erlangen, ein Anſinnen, dem der Reichskanzler 
mit der rückhaltloſen Aeußerung begegnete, im Nothfalle würde er 
ſelbſt die deulſchen Truppen zur Vertheidigung Wiens ausrücken laſſen. 
Von dieſem Zeitpunkte an habe wiederum die erſte ernſtliche An- 
näherung zwiſchen den habsburgiſchen und hohenzollernſchen Fürſten 
feit Sadowa begonnen, von Bismarck bereits während der Nikols 
burger Friedensverhandlungen voraus geſehen und durch äußerſt 
ſchonende, milde Bedingungen angebahnt, doch ein volles Jahrzehnt 
von der Militär- und erzberzeglichen Partei in Oeſterreich hintan⸗ 
gehalten. „Andraſſy und die Magyaren ſtanden ſeit geraumer Zeit 
auf meiner Seite, aber Kaifer Franz Joſef leiſtete Widerſtand. Der 
vornehmſte Widerſacher unſerer Allianz war urſprünglich Erzherzog 
Albrecht, der all' ſeine Hoffnung vertrauensvoll auf St. Petersburg 
geſtellt. Allein die ruſſiſche Politik hielt fih Oeſterreich gegenüber fo 
feindſelig, daß ſie nach und nach auch die ſtärkſten Wiener Sy mpathien 
einbüßen mußte. Heute wendet am Wiener Hofe Niemand SC Blicke 
nach Rußland. Mit dem Berliner Congreß And hi ; 
des Kaiſers Franz Joſef geſchwund greß find die letzten Illuſtonen 
Zeit haben ſogar di E zen, und die Eretgnife de Sien 
geführt der mir d an ekehrung des Erzherzogs Albrecht herbei- 

es, der mir das in Wien förmlich erklärte und fein Miş- 
trauen gegen die Haltung Rußlands ausſprach. Unſere Annäherung 
an Oeſterreich it ſomit nur die Folge der unruhigen, kriege⸗ 
riſchen Anwandlungen Rußlands. Sie begannen im Jahre 1876, als 
Gortſchakow von mir die Preisgebung Oeſterreichs verlangte und ich 
ihm das rundweg verweigerte. Der Berliner Congreß hat dieſelbe 
noch enger geſtaltet: ich konnte Oeſterreich Dienſte erweiſen, ohne 
Rußland trotz allen Geredes von Gorlſchakow zu ſchädigen. Und in 
dieſen Tagen (1878— 79) mußten wir uns endlich angeſichts einer 
und gemeinfam bedrohenden Gefahr zu gemeinſamem Vorgehen entz 

ießen.“ Seit einigen Monaten hatten die Truppenverſchiebungen 
an der ruſſiſchen Grenze, ſowie der Federkrieg einen (von Bismarck 
dude hend charakteriſirten) gefährlichen Charakter angenommen. „Außer: 
im ließ Dé Kaifer Alexander II., dieſer geiſtig und leiblich kranke 
Sers dee vorzeitige Greis (ce précoce vieillard, usé et 
Boudoir Becke wer ehen d Spielzeug in den Händen der 
3 „einreden, daß er ein großer Staatsmann wäre. 

Und während er die äußeren Ehren nicht i 

iniſters Gort , aber die Functionen des 
Miniſter ſchakow überließ, wollte er ſeine auswärti iti 

all sndia leiten ge Politik 
jerbfnändig leiten; eine Abſiche die Andraſſe zu dem Ausf . 

E r d ſpruch ver: 
anlaßte: „Ich fühle mich geschmeichelt, einen Collegen von fo hoher 
Abſtammung, und gedemüthigt, einen Collegen von fo großer Un⸗ 
fähigkeit zu haben.“ Kaiſer Alexander begann alſo den Napoleon I. 
zu ſpielen und unſere Botſchafter in drohendem Tone anzulaſſen. 
Gegen Schweinitz (il a été si loin avec Schweinitz qui n’a pas 
su le remettre A sa place comme il convenait) war er jo formlos, 
daß Kaiser Wilhelm dadurch erregt wurde (et a laissé tomber un coin 

u bandeau qui lui dérobe la lumière du côté de son cher neveu 
de Russie). Ich habe Seine Majeſtät beruhigt, indem ich darauf 
binwies, daß man die Worte eines kranken Mannes nicht 
ernſt nehmen müſſe; zugleich wies ich Schweinitz an, alles 

) Comte de Chaudordy. La France en 1889. Annexe Nr. 1: conversa- 

tion du prince de Bismarck. Paris, Plon, 1889 
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Siebzigſter Jahrgang. — Ednard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


ohne Einrede mit anzuhören und getreu zu berichten. Andraſſy 
ertheilte auf meinen Rath feinem Botſchafter dieſelben Vorſchriften 
und ſolcherart ließ ſich der Zar, durch dieſes Schweigen offenbar 
ermuthigt, zu heftigen Ausfällen, unbegrenzten Beſchwerden, endlich 
auch zu offenen, unverhüllten Kriegs⸗Androhungen gegen Oeſterreich 
und Deutſchland fortreißen; dann ſchrieb er im Auguſt nach 
einer aufgeregten, ſchlafloſen Nacht zwei Briefe, eine Art Ultimatum, 
ſowohl an ſeinen Oheim Kaiſer Wilhelm, wie an Kaifer 
Franz Joſef. Der arme Giers fiel geradezu um, als der Zar ihm 
dieje Briefe zur Ausfertigung übergab. Fußfällig beſchwor der zag- 
hafte Miniſter ſeinen Allgewaltigen, die Schreiben zurückzuhalten; aber 
fein Rath war ohnmächtig. Die Briefe gingen ab. Kaiſer Wilhelm 
erhielt den an ihn gerichteten während der Manöver; der Brief er- 
ſchütterte ihn aufs Tiefſte und er ſandte mir ihn ſofort zu. Ich war 
eben in Gaſtein. Auch Andraſſo kam auf meine Ladung dahin und 
alſo verabredeten wir dort die erſten Vorbedingungen meiner Reiſe 
nach Wien und unſeres ſpäteren Abkommens.“ Die Dinge hätten 
ſich nun leicht und ſtill abgewickelt, wenn nicht Kaifer Wilhelm noch 
einmal einer Gemüths⸗Aufwallung nachgegeben und den Zaren zu 
einer Entrevue geladen hätte. Alexander II. ſpreizte fih Anfangs, 
doch ſtimmten ihn die Nachrichten aus Frankreich geſchmeidiger. So⸗ 
wie er erfuhr, daß Obrutſchew und Gortſchakow bei Waddington kein 
Entgegenkommen gefunden, nahm er die Entrevue an und wählte 
als Ort der Zuſammenlunft Alexandrowo. Dieſe Begegnung 
ſoll gegen Bismarcks Wunſch ſtattgefunden, in Deutſchland und 
Oeſterreich keinen erquicklichen Eindruck gemacht und keinen Erfolg 
gehabt haben, denn Alexander II. erging ſich in Recriminationen und 
zeigte fich nicht verſoͤhnlich. „Sobald ich davon hörte, reiſte ich nach 
Wien, woſelbſt ich den Boden von Andrafjg wohlvorbereitei wußte. 
Mein Hauptzweck war, den Kaiſer Franz Joſef unſeren Ideen geneigt 
zu machen, und auch das fiel mir nicht ſchwer: la Russie s'était 
chargée de l'y disposer. Ebenſo erging es mit dem Erzherzog 
Albrecht. Und ich conſtatirte mit Genugthuung, daß man in der 
Armee und in der Regierung die Augen gleicherweiſe offen hatte für 
die ruſſiſche Gefahr. In meinen Unterredungen mit dem Kaiſer von 
Oeſterreich und Andraſſy haben wir alle Eventualitäten und Ver⸗ 
ſuchsmaßregeln erwogen und ſind demgemäß nicht über ein Schutz⸗ 
und Trutzbündniß, wohl aber über eine convention de préservation 
mutuelle. contre une agression de la Russie ins Reine gekommen. 


Die weiteren Erörterungen Bismarcks erſcheinen beinahe wie] 


eine Paraphraſe der großen Reichstagsrede vom Februar vorigen 
Jahres. Daß eine beiläufige Mittheilung der in Wien getroffe⸗ 
nen Abmachungen in Petersburg genügte, zum Einlenken zu beſtim⸗ 
men, verſichert Chaudordy's Bismarck ausdrücklich. 

Ob und wieweit der Reichskanzler des Pariſer Diplomaten a. D. 
dem hiſtoriſchen entſpricht, werden uns ja bald die Officiöſen auf das 
Itüpfelchen ſagen. Wir Laien wiſſen, daß Bismarck gemeiniglich 
beſſer ſpricht und ausdrucksvoller ſchweigt, als fein Doppelgänger von 
Chaudordy's Gnaden. 


Deutſchland. 


© Berlin, 25. Febr. [Parnell⸗„Times“.] Das ſpannende 
Drama, welches fih vor dem Unterſuchungsgerichte in Sachen Parnell- 
„Times“ ſeit vielen Wochen abſpielt, naht ſeinem Ende, und wenn 
die neueſten Berichte nicht täuſchen, ſo hat das berühmte engliſche 
Wellblatt eine traurige Niederlage erlitten. Wie einſt in Preußen 
der Glaube an weit verbreitete Verſchwöͤrungen von einzelnen Blättern 
künſtlich gefördert wurde, ſo hat auch das Cityblatt die Meinung zu 
verbreiten geſucht, daß die große Maſſe der iriſchen Abgeordneten an 
den abſcheulichſten Verbrechen ded Jahrhunderts betheiligt geweſen ſei, 
fei es als Anſtifter, fei es als Begünſtiger. Der Gedanke an 
Homerule iſt ſeit der Vereinigung von Irland mit Großbritannien, 
welche durch Beſtechung und Gewalt bewerkſtelligt und von den edelſten 
Geiſtern des Inſelreiches als ein Schandfleck in der engliſchen Ge: 
ſchichte beklagt wurde, aus den Gemüthern nicht gewichen. Große 
Agitatoren wie O'Connel haben das Verlangen nach der Selbſt⸗ 
ſtändigkeit Irlands immer wieder unter die Maſſen getragen. Es 
war ein kühner Schachzug Gladſtones, der ſelbſt mit rauher Hand die 
Ausſchreitungen auf der grünen Inſel unterdrückt hatte, die Verech⸗ 
tigung des Verlangens des keltiſchen Stammes nach nationaler Eini⸗ 
gung anzuerkennen. Noch vor zehn Jahren wäre der Gedanke der 
Autonomie Irlands von allen Parteien als chimäriſch abgewieſen 
worden. Aber unleugbar geht der Zug der Zeit auf die Anerkennung 
des Nationalitätsprineips, mit dem freilich auch politiſche Gaukler, wie 
der dritte Napoleon, traurigen Unfug getrieben haben. Die Geſchichte 
Gring ift eine einzige Kette blutiger Unterdrückungen und grauſamer 
Vergewaltigungen, verübt durch habſüchtige engliſche Proconſuln, und 
welchen Erfolg hat dieſe Politik gezeitigk? Heute ſteht England den 
Iren ſo feindlich gegenüber, daß bei jedem Conflict des Reiches mit 
einer europäiſchen Macht die Sorge vor der furchtbarſten Empörung 
die Hand Britanniens lähmt. Die Zuſtände Irlands gereichen 
Niemanden zur Genugthuung, als den Feinden des Inſelreiches. 
Es war daher ein gewaltiger Fortſchritt in der Entwickelung der poli- 
tiſchen Weltanſchauung, daß ein Parteiführer den Muth hatte, von 
den Waffen der Gewalt an die Waffen der Milde und des Rechtes 
zu appelliren, mit denen England allenthalben in allen Welttheilen 
die glänzendſten Siege erfochten hat. 
der Gedanke an Homerule nur langſam in den Köpfen ſelbſt erleuch⸗ 
teter Engländer Bahn bricht. Hat doch ein Mann wie Carlyle geſagt, 
Gladſtone fei eine jener verhängnißvollen Geſtalten, welche der boͤſe 
Genius Englands ſchaffe, um uneinbringliches Unheil zu ſäen. Kein 
Wunder, daß in blinder Voreingenommenheit auch die „Times“, 
welche immer geſucht hat, die Durchſchnittsmeinung des Volkes aus⸗ 
zudrücken, Parnell und Genoſſen nur als Mordgeſellen behandelte und 
fie jedes Verbrechens für fähig ausgab. Auf Grund jener von einem 
Schurken erkauften Briefe ſtellte ſie in einer Reihe von Aufſätzen, 
welche naturgemäß das größte Aufſehen erregten, die iriſchen Ab- 
geordneten als Urheber einer Reihe von ſchmählichen Verbrechen dar, 
insbeſondere auch des Doppelmordes im Phönirpark. Vergebens forderte 
Parnell die Einſetzung eines parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes, 
vor dem die Zeugen die bündige Wahrheit ausſagen müßten, während 
vor einem Geſchworenengerichte die Angeklagten jede Ausſage hätten 


Expedition: Herreuſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poft- 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeit 


Aber es iſt begreiflich, daß ſich] Hof 


eitun 


welche Sonntag einmal, Montag 


weimal an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Mittwoch, den 27. Februar 1889. 


verweigern konnen. Schließlich hat fih das Parlament dazu verſtanden, 
ein Sondergericht zur Unterſuchung des Thatbeſtandes einzusetzen, und, 
wie heute Niemand mehr zweifelt, iſt das Ergebniß dieſer Unterſuchung 
der unwiderlegliche Nachweis, daß die angeblichen Briefe Parnells 
Fälſchungen find, verübt von demſelben Subjecte, welches fie an die 
„Times“ verkauft hat. Damit iſt die Homerulepartei in unerwartetem 
Maße gerechtfertigt worden, die Regierung aber hat ſich, da ſie ſich 
ſichtlich mit den Anſchuldigungen der „Times“ identiftzirte, dermaßen 
gefährdet, daß man bereits von der Wahrſcheinlichkeit einer Auflöſung 
des Parlaments ſpricht. Sollten in der That im Anſchluß an die 
Verhandlungen dieſes Prozeſſes Neuwahlen ausgeſchrieben werden, ſo 
iſt kaum zweifelhaft, daß dieſelben zu Gunſten Gladſtone's ausfallen 
würden, und damit würde die ganze europäiſche Conſtellation ein ver⸗ 
ändertes Ausſehen erhalten. Kleine Urſachen, große Wirkungen! 


[Zur Wißmann⸗Expedition! ſchreibt die Kr.⸗Ztg.: Für die Offi- 
ziere und Proviantmeiſter find: Uniformen hergeftelft 175 Rauer am 
dazu kommen noch zwei Anzüge aus Cachemir und fünf ſolche aus weißer 
Baumwolle. Das mit gelben Uniformknöpfen verſebene Faguet hat zwei 
Bruſt⸗ und zwei Seitentafhen. Die Rangabzeichen find dieſelben wie bei 
der kaiſerlichen Marine und ebenſo wie bei dieſer an den Aermeln ange⸗ 
bracht. Der Compagnieführer hat je zwei, der Lieutenant je ein und der 
Proviantmeiſter (im Winkel) je ein ſchwarz⸗weiß⸗rothes, nahezu 2 Centi⸗ 
meter breites Band. Die Fußbekleidung beſteht aus Schnürſchuben von 
Naturleder und einer Anzahl von Segeltuchſchuhen, welche letzteren nach 
Angabe von Afrikareiſenden in jenem Klima das praktiſchſte und bequemſte 
Schuhwerk bilden. Außerdem muß jeder wollenes Unterzeug tragen. Als 
Kopfbedeckung iſt der engliſche Korkhelm und der Fez beſtimmt. Für el 
wöhnlich find Offiziere und Proviantmeiſter nur mit einem Cavallerieſäbel 
und Revolvern bewaffnet; hierzu tritt noch die Büchſe, welche, wie allge⸗ 
mein in Afrika, von einem eingeborenen Burſchen getragen und nur in 
Gebrauchsfällen vom Beſitzer ergriffen wird. Das Portepce wird nur von 
Offizieren, nicht von Proviantmeiſtern oe? Für die Unteroffiziere 
und Mannſchaften find blaue Blouſen angeſchafft, die ſich nur dadurch 
von denen der Marine unterſcheiden, daß fie am Halſe geſchloſſen find. 
Die Unteroffiziere haben als Abzeichen ein ane e Band am 
Unterarm; die Bewaffnung beſteht aus Jägerbüchſe M. 71, Revolver und 
Seitengewehr. Für die Ausrüſtung der Offiziere ſind ferner noch eine 
Menge anderer Gegenſtände als in den Tropen unumgänglich beſchafft, 
nämlich fürs Lager je zwei wollene und eine ſeidene Decke, ein Mosquito⸗ 
netz, eine Hängematte aus Segeltuch und ein Luftkiſſen; hierzu kommt 
noch ein waſſerdichter Sack, eine ebenſolche Lagerdecke und ein Regenüber⸗ 
wurf; dann Feldſtöhle, Tiſche und Betten, eine Signalpfeife, eine Feld: 
flaſche mit Filzhülle, eine Sturmlaterne, ein Paar Anfenalliporen, om⸗ 
pe „ Jagdmeſſer, lederne Umhängetaſche. Alle diefe Gegenſtände werden 
n je zwei Blechkoffer, wie fie für Afrikareiſende üblich find, verpackt, die 
durch Gummi⸗Einlage waſſerdicht gemacht, etwa 1 Meter lang und ½ hoch 
find. Es find Ausrüſtungen für 30 Offiziere, 90 Unteroffiziere und 900 
Mann beſtellt. 


Unfall des Prinzen Alfons von Baiern.] Am Sonnabend 
ſtieß, wie man aus München meldet, der Wagen des Prinzen Alfons, 
welcher mit dem Generalſtabsarzt Dr. Schröder von Nymphenburg nach 
München fuhr, mit einem, Brückenwagen“ zuſammen und wurde e 


Steinhaufen geworfen. Die Pferde des prinzlichen Gefährts gingen foz 
dann durch. Prinz Alfons und Generalſtabsarzt Schröder wurden in die 
Waſſerburger Brauerei gebracht, wo ein Arzt d arniſonlazaxeths feft- 


ſtellen konnte, daß der Prinz mit einigen uetſchungen davongekommen 
war. Die Verletzungen des Generalſtabsarzes Schröder waren erheblicher. 


[Ueber Frl. Loiſinger, ] welche der Prinz von Battenberg zu feiner 
Gemahlin erwählt hat, wird der „N. Fr. Pr.“ aus Prag geſchrieben: 
Als im Jahre 1882 der jetzige Regiſſeur der Wiener Hofoper, Herr Stoll, 
welcher damals dem Verbande der Prager deutſchen Landesbühne an⸗ 
gehörte, am Preßburger Stadttheater mit ſehr großem Erfolgte gaſtirte, 
ſtattete ihm Frau Loiſinger mit ihrer Tochter einen Beſuch ab, um ein 
competentes Urtheil über das Organ der Letzteren zu erfahren. Fräulein 
Loiſinger ſang vor Herrn Stoll mehrere Lieder, und dieſer war von der 
ſympathiſchen Stimme der Dame derart entzückt, daß er der Mutter den 
Rath ertheilte, ſie unter jeder Bedingung weiter ausbilden zu laſſen. Er 
verſprach, falls die Damen nach Prag überſiedeln würden, die Fortſetzung 
des Geſangsunterrichtes ſelbſt zu übernehmen. Frau Loiſinger ging auf 
dieſes Anerbieten ein, machte jedoch den Herrn Stoll auf ihre beſcheidenen 
materiellen Mittel aufmerkſam. Herr Stoll erklärte, keinen beſonderen 
Anſpruch auf Honorar erheben zu wollen. Kurz darauf überſiedelten die 
Damen nach Prag in die Vorſtadt Carolinenthal, worauf Herr Stoll den 
Geſangsnunterricht der talentirten Elevin leitete. Nach mehreren Monaten 
empfahl er wegen Mangels an Zeit dem Fräulein Loiſinger den Capeli- 
meiſter der deutſchen Landesbühne, Herrn Stolz, als Geſangslehrer. Auch 
dieſem gegenüber erklärte die Mutter, daß ſie in beſchränkten Verhältniſſen 
lebe und deshalb kein Honorar zahlen könne. Sie verſprach jedoch, daß 
ihre Tochter nach Antritt eines Engagements ihren Verpflichtungen nach⸗ 
kommen werde. Capellmeiſter Stolz ging auf dieſen Antrag ein und 
ertheilte den Fräulein Loiſinger durch längere Zeit den Geſangsunter⸗ 
richt. Honorar hat er damals faſt gar keines erhalten, doch hat Fräulein 
Loiſinger ihr Verſprechen, nach Erhalt eines Engagements ihren Ver⸗ 
N Bee nachzukommen, redlich eingelöſt. Seit ihrer Anſtellung an 
er Hofoper in Darmſtadt ſendete ſie Herrn Stolz regelmäßig Abſchlags⸗ 
zahlungen auf feine Forderung. Als er von ihr im December v. J. aber: 
mals einen Geldbetrag erhalten hatte, theilte er ihr in einem Schreiben 
mit, daß ſeine Rechnung bereits vollſtändig beglichen ſei. Zugleich erſuchte 
er fie, die Einſendungen weiterer Geldbeträge einzuſtellen. Zum letzten 
Neujahrstage überſendete ibm Fräulein Lorfinger ein herzliches Glück⸗ 
wunſch⸗Schreiben. Vor einigen Monaten hatte ſich Fräulein Loiſinger an 
Capellmeiſter Stolz um Rath gewendet, ob ſie ein auf Engagement ab⸗ 
zielendes Gaſtſpiel an der Berliner Hofoper wagen könnte. Capellmeiſter 
Stolz antwortete ihr, daß ihre Fähigkeiten ſie zwar hierzu berechtigen, 
doch ſei er der Anſicht, es ſei für ſie viel vortheilhafter, in Darmſtadt zu 
bleiben. Hier ſpiele ſie als Primadonna die erſte Rolle, während ſie ſich 
in Berlin bei ſo zahlreichen Rivalinnen jede Partie erkämpfen müßte. 
Fräulein Loiſinger gaſtirte jedoch im Frühjahr 1887 dreimal im Berliner 
Opernhauſe, und zwar unter dem Namen Lhoma, um nicht mit der dort 
engagirten Sängerin Leiſinger verwechſelt zu werden. In den Sommern 
1887 und 1888 ſtudirte Fräulein Loiſinger mehrere Monate lang bei 
Madame Deſirée Artöt. Da ihr ſeitens der Intendanz in Darmſtadt 
die Aialretgoge auf 8000 Mark erhöht wurde, blieb fie an der dortigen 
ofbühne. 

[XIV. Generalverſammlung der Vereinigung der Steuer⸗ 
und Wirthſchaftsreformer.] Die vierzehnte Generalverſammlung 
der Vereinigung der Steuer- und Wirthſchaftsreformer tagte am Montag 
im Architektenhauſe. Graf Mirbach⸗Sorquitten eröffnete dieſelbe um 
10½ Uhr mit einem Hoch auf den Kaiſer. Der erſte Punkt der Tages⸗ 
ordnung behandelte den Mangel an Arbeitern auf dem Gebiete 
der Landwirthſchaft. Referenten waren die Landtagsabgeordneten 
Major v. Below⸗Saleske und Rittergutsbeſ. v. Knebel⸗Döberitz⸗Friedrichs⸗ 
dorf. Dieſelben beantragten, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, eine Eingabe 
an den Reichskanzler zu richten des Inhaltes, daß, abgeſehen von den 
vor Allem der Selbſthilfe empfohlenen Maßnahmen, es für die Bekämpfung 
des Mangels an ländlichen Arbeitern auf dem Boden der Geſetzgebung 
eboten erſcheine, die ziffermäßigen Unterlagen zu gewinnen, um den be⸗ 
. — Nothſtand nach Richtung ſeines Umfanges ſowohl wie nach 
ſeiner Eigenart hin zu prüfen. Die Verſammlung bitte daher, „dabin zu 
wirken, daß in allen hier in Frage kommenden Landestheilen Deutſchlands 
ungeſäumt Erhebungen nach folgender Richtung vorgenommen werden: 
1) Aus welchen Landestheilen (Provinzen, Regierungsbezirken, ſächſiſchen 


. 


Kreisdirectionsbezirken ꝛc.), 
vollzieht fi 


z 
7 


in welchen Monaten und in We em Umpan 
lie periodiſcher Abzug von münchen . 


lichen Arbeitskräften? 2) Nach welchen Landestheilen und zur V z 
dung in welchen Betrieben (Landwirthſchaft, Ze Baute Gebei, 
rbeitern vor fih? 3) Welche 


anlagen 1) geht diefe Abſtrömung von 
Löhne, in baar oder Naturalien, e und jonftige Bene 
Bien werden hierbei gewährt? 4) Welche Maßnahmen find getroffen, 
um im Intereſſe der Wohlfahrt und Sittlichkeit die periodiſch be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter in den bezüglichen Betrieben unterzubringen? 
Welche Maßnahmen find getroffen, um das Treiben der Arbeiter⸗ 
ermittelungs⸗Agenten zu e ſpeciell nach der Richtung der 
Lg Ze trügeriiher Hoffnungen un Verlockung zum Contractbruche?“ 
m Einzelnen empfahl der erſte Referent neben einer Anzahl bereits von 
iten ſeiner Partei viel erörterter Einrichtungen namentlich die Wieder⸗ 
laſſung ruſſiſcher Arbeiter in den öſtlichen Provinzen, weil dort der 
Arbelermangel am ſchlimmſten fei. v. Knebel⸗Döberitz ſprach über den 
Nutzen der „inneren Coloniſation“, die er in der Form für nothwendig 
weckmäßig Häl, daß der Staat in den Latifundien Bodenparzellen 
von 1—2 Morgen, die fih zur Spatencultur eignen, ankauft, mit je einem 
Leier bebaut und an die beftempfohlenen zu günftigen Zah⸗ 
ungsbedingungen, bezw. unter Rentenzahlung, abgiebt. Nach einer leb⸗ 
haften Discuſſion, an welcher ſich die Herren Sombart, Knauer, Gr. von 
Mirbach, Alfieri, v. Itzenplitz, Dr. v. Frege und die Referenten betheil ten, 
wurde der Antrag der Referenten angenommen. Der nächſte Gegenſtand be⸗ 
traf das Verhältniß des neuen bürgerlichen Gefetzbuches zum ländlichen 
S — Zu dem Thema: „Der ländliche Grundbefik in dem 
Entwurfe eines bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche 
Reich, insbeſondere ung ro baem feiner Verſchuldung“ brachte 
der Referent, Rechtsanwalt, Rittergutsbeſitzer und m der 2. Sächſi⸗ 
ſchen Kammer, H. G. Opitz⸗Treuen, die folgende Reſolution ein. „Die 
Vereinigung der Wirthſchafts⸗Reformer — indem dieſelbe als eine der 
saft de en des Niederganges und der bedrängten Lage der Landwirth⸗ 
chaft die beſtehende Verſchulzung des Grundbeſitzes anſieht, — hält un⸗ 
entwegt an der Ueberzeugung feſt, daß dieſe Nothlage im Weſentlichen 
nur durch die weil des beſtehenden, lediglich nach capitaliſtiſchen 
Grundſätzen d, richtenden Grundverſchuldungsſyſtems und durch die 
Erſetzung deſſelben durch die Rentenſchuld ſowie die genoſſenſchaftliche 
Organiſation des Grunderedites, wie ſolche in ihren Grundzügen bei der 
XII. Generälverfammlung der Vereinigung der Steuer⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Reformer vom 28. Februar 1887 vorgeſchlagen worden iſt, gehoben werden 
kann. Da der gegenwärtig dem deutſchen Volke vorliegende Entwurf 
eines bürgerlichen Geſetzbuches für das Deutſche Reich diefen dE 
nicht blos nicht Rechnung trägt, ſondern durch die in demſelben über die 
Formen des Grundcredits enthaltenen Beſtimmungen und insbeſondere 
durch die beabſichtigte Einführung für einen großen Theil der deutſchen 
Einzelſtaaten neuer 5 wie der Grundſchuld und 
der Eigenthümerhypothek, die beſtehenden Uebelſtände nur zu ver: 
en e ift, fo erachtet es die Vereinigung der Steuer⸗ und 
irthſchafts⸗Reformer für ihre Pflicht, ſich in dieſem Punkte gegen 
den Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuches auszuſprechen, und 
offt daß dieſer Beſchluß dazu beitragen werde, daß mindeſtens von 
r Aufnahme der gedachten neuen Verpfändungsformen in das zu erz 
laſſende bürgerliche Geſetzbuch Abſtand genommen werde. Die Ver⸗ 
einigung der Steuer- und Wirthſchaftsreformer hält es für dringend ge: 
boten, daß die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit einer Reform des 
Grunderedits im Sinne der beſchränkenden Beſchlüſſe der XII. General⸗ 
verſammlung von 1887 immer weiter verbreitet werde und ſieht es als 
eine Pflicht ſowohl des Reiches als der . der Einzelſtaaten an, 
ierzu durch die Laien? und Bekanntgabe rege nige ſtatiſtiſcher Er⸗ 
ebungen über die Lage der Landwirthſchaft und insbeſondere über die 
erſchuldung und Vertheilung des ländlichen Grundbeſitzes beizutragen.“ 
Dieſe Reſolution wurde angenommen. — Der letzte Punkt der Tages⸗ 
ordnung betraf die Stellung der Landwirthſchaft zur Alters⸗ 
und Nan Das Referat erſtattete Regierungs⸗ 
Rath Dr. jur. A. Rumpelt⸗Dresden, das Correferat Landrath Frhr. v. 
Manteuffel⸗Schloß Kroſſen (auch Referent der Reichstags⸗Commiſſion). 
Folgende Anträge des Referenten, denen auch der Correferent grundſätz⸗ 
lich beiſtimmte, fanden ſchließlich Annahme ſeitens der Verſammlung: 
n1) Die auf der Grundlage o Wien Bwanges m ha BaS Alters⸗ 
er 


d Invaliditäts⸗Verſicherung der Arbeiter, verbundenen 
AG pfer auch vo Standpunkte der gg due als ein durch 


en A D 
bie Ges Botſchaft vom 17. November 1881 und die Lage der arbeiten- 
den Klaſſen gebotener weiterer Schritt auf der ſegensreichen Bahn der 
d, ung anzujehen und thunlichſt, wenn auch ohne Ueberſtürzung, 

fördern. 2) Es erſcheint als eine Forderung der Gerechtigkeit und 
Noldwendigtelt, die Mte- und Invaliditäts⸗Verſicherung von Anfang an 
auch auf die in land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten 
Arbeiter, einſchließlich des Geſindes, zu erſtrecken. 3) Im Uebrigen iſt 
edoch bei der außerordentlichen Tragweite der geplanten Einrichtung 
und mit Rückſicht auf die neue Belaſtung, die ſie auch den wenig leiſtungs⸗ 
fähigen Arbeitsgebern bringen muß, der erſte Verſuch auf das unerläß⸗ 
liche Maß einzuſchränken. 4) Dies bedingt zunächſt einen vorläufigen 


rbeiter 


Nachdruck verboten. 


Ein Kloſter bei den Bosniaken. 


Der Abend war weit vorgerückt, als mich ein Zug der Militär⸗ 
bahn an das Ziel meiner Reife: Banjaluka“), brachte. Was dem 
Fremden beim Anblick eines Bahnzuges der bosniſchen Linie beſon⸗ 
ders auffällt, iſt, daß das geſammte Bedienungsperſonal: Heizer, 
Schaffner, Zugs⸗ und Maſchinenführer aus activ dienender Mann⸗ 
ſchaft, zumeiſt Unteroffizieren der öͤſterreich-ungariſchen Armee beſteht. 
Die Stationsvorſteher, Caſſenbeamten und Bahnauſſeher ſind gleich⸗ 
falls den Occupationstruppen entnommen und fo ift das ganze Per- 
fonal in die ſchmucke hechtgraue Uniform gekleidet. Dieſe ſchneidigen 
Marsſöhne find in Ausübung des Eiſenbahndienſtes, in Führung der 
Locomotive, im Handhaben der elektriſchen Apparate ebenſo geſchickt 
und zuverläſſig wie ihre bürgerlichen Berufsgenoſſen. Nur die 
Schaffner unterſcheiden ſich von den civilen Collegen vortheilhaft 
dadurch, daß fie Reiſenden der dritten Wagenclaſſe hoͤflicher und zu- 
vorkommender begegnen. 

Kaum war ich dem Waggon entſtiegen, ſo trat am Perron ein Gen⸗ 
darm auf mich zu und forderte mir meine Legitimationspapiere ab. 
Ein Miethwagen fuhr mich dann in's Hotel „Bosnia“, wo es im 
Reſtaurant gerade luſtig zuging. Das Muſikcorps eines Infanterie⸗ 
Regiments ſpielte herrliche Weiſen und im Saale war die geſammte 
Garniſon, den commandirenden General nicht ausgenommen, ver⸗ 
ſammelt. Es war ein buntes Gewirr von Uniformen aller Waffen⸗ 
gattungen und Chargen, und es vergnügten ſich die Herren bei vor⸗ 
trefflichem Bier und gut duftenden Cigarren. Auch hier ſiel mir in's 
Auge, daß das bürgerliche Kleid beinahe verbannt zu ſein ſchien, 
denn unter den zahlloſen Waffenröden befanden ſich kaum mehr als 
drei bis vier Civiliſten. 

Banjaluka zeigt wie alle andern aus türkiſcher Herrſchaft hervor⸗ 
gegangenen bosniſchen Orte durchaus muhammedaniſches Gepräge, 
doch ift des Oſtens Charakter im Erlöfchen, er ſchwindet, weicht zurück 
vor der gewaltigen Macht der immer mehr vorwärts ſtrebenden 
Civiliſation des chriſtlichen Weſtens. Zwar wird auch heute noch in 
den engen ſchmutzigen Straßen der unzertheilt auf dem Spieß 
gebratene Hammel feilgeboten; noch durchgellt der heiſere Ruf des 
„fliegenden“ Conditors, welcher mit unermüdlichen Lungen feine 
Süßigkeiten anpreiſt, Haus und Hof; noch arbeitet der muhammedaniſche 
Schuhmacher ungeſtört vor feiner Hausthüre das rothe Saffian⸗ 
Stiefelchen, aber wie lange noch wird dies der Fall fein?! 


Die unter grauſamer Herrſchaft muhammedaniſcher Begs ganz ver⸗ 
kommenen christlichen Bosniaken find häßlich wie die Nacht, und auch 
das „ſchöne“ Geſchlecht macht leider keine Ausnahme. Ich muß hier 
bemerken, daß dieſe Regel auf die muhammedaniſchen Landeslöchter 


GE Wegſtunden von der ungariſch⸗ kroatiſchen Landesgrenze 


Verzicht auf die an fih gerade im Intereſſe der Landwirthſchaft treiben: 
den Kreiſe ſehr Se elung der Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
B 90 ſowie auf die Herabſezung des zum Bezug der für die 
landwirthſchaftlichen Arbeiter beſonders wichtigen Altersrente berechtigen⸗ 
den Lebensalters unter das 70. Jahr. 5) o ift jedenfalls zur Zeit 
von einer Berückſichtigung der ſog. invalidität, ſowie von einer all⸗ 
gemeinen Erhöhung der Geſetzentwurfe ac enen Rentenbeträge 
abzuſehen. 6) Bei der ent rn der Mittel iſt für eine der Billig⸗ 
keit und den wirthſchaftlichen rhältniſſen entſprechende Vertheilung der 
Laſt auf Gegenwart und Zukunft zu ſorgen und deshalb ein ange: 
meſſener Mittelweg zwiſchen dem reinen Umlage⸗ und dem Capital⸗ 
deckungsverfahren zu wählen. ai Der Reichszuſchuß erſcheint gerecht: 
fertigt und nothwendig, iſt inde en dergeſtalt zu gewähren, daß er allen 
Verſicherten ohne Rückſicht auf ihre tS- bezw. Lohnklaſſe in gleicher 
Höhe gewährt und nur nach Verhältniß der Arbeitszeit abgeſtuft wird. 
7a) Eine Verminderung der Klaſſen (mögen es Lohnklaſſen oder Orts⸗ 
Doten fein, welch’ letztere den Vorzug verdienen) ift anzuſtreben. 8) Als 
Träger der Verſicherung find die im Entwurfe vorgeſehenen territorial 
abgegrenzten Verſicherungsanſtalten zu empfehlen. 9) Die Form der Bei⸗ 
tragserhebung iſt ſo einzurichten, daß einerſeits dem in Arbeiterkreiſen 
herrſchenden, an Té unberechtigten Mißtrauen gegen die Quittungsbücher 
der Boden entzogen, andererſeiks namentlich dem landwirthſchaftlichen Ar- 
beitgeber jede mögliche Erleichterung gewährt wird.“ — 
[Begnadigungsgefud. ür den im Zellengefängniß zu Moabit 
inhaftirten Hauptmann von Sch einig, deſſen Strafe augenblicklich zur 
älfte verbüßt iſt, iſt (fo berichtet die „Berl. Montags-Boft”) ein erneutes 
nadengeſuch gelegentlich des Geburtstages des Kaiſers von der in Moabit 
wohnenden Gattin des Verurtheilten apc worden. Daſſelbe iſt jedoch 
wie ſchon mebrere Male vorher abſchläglich beſchieden worden. 
Schleinitz ir im Zuchthauſe den Vorzug, neben der ihm zuertheilten 
Handarbeit für eine Verlagsbuchhandlung frangöftfehe Ueberſetzungen an: 
fertigen zu dürfen. 

[Neber das Verhältniß der Stadtverordneten von Nordhauſen 
zum Bürgermeiſter Hahn] wird der „Boff. Z.“ aus Nordhauſen, 20. Febr., 
8 Das D erg Verhältniß bat ſich keineswegs erquick⸗ 
icher geſtaltet, ſich vielmehr dadurch noch bedeutender verſchärft, daß die 
hieſigen letzten Stadtverordnetenwahlen durchgehends eech unſeres 
Stadtoberhaupts ausgefallen ſind. Die vorgeſtrige Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung bekundete hinreichend, daß der Funke unter der Aſche nach wie 
vor weiter glimmt und nur eines geringen Anlaſſes bedarf, um emporzu⸗ 
lodern. So erfreulich das Bild nämlich auch war, das der mit 595200 
Mark in Einnahme und Ausgabe abſchließende Etat für 1889/90 mit 
feinen mannigfachen Einnahmeerhöhungen und feiner 15procentigen Er- 
mäßigung der Communalſteuer nach WE Richtun ‚bin bot, fo unerfreulich 
geſtaltete ſich deſſen geſtrige erſte Berathung. Eine Reihe von Fehlern 
verſchiedener Art, welche die mit 8 des Etats betraut ge⸗ 
weſene Finanzeommiſſion der Stadtverordneten⸗Verſammlung in letzterem 
entdeckt hatte, gab Anlaß zu dem heftigſten Wortkampfe, der darin gipfelte, 
daß die Verſammlung — den Magiſtrat für dergleichen haftbar 
machen di müſſen erklärte, der Vertreter des letzteren aber die Eigenſchaft 
eines „Rechenknechts der Verſammlung“ auf das entſchiedenſte von dem 
Magiſtrate ablehnte, und alle Schuld an den an und für ſich ja nicht 
wegzuleugnenden Fehlern der Magiſtrats⸗Calculatur ſowie der Druckerei⸗ 
Correctur zuſchob. Wiederholt Top fih der Stadtverordneten⸗Vorſteber, 
Juſtizrath Löbnitz gezwungen, durch Winke, Mahnungen und Ordnungs⸗ 
rufe nach beiden Seiten hin mäßigend einzugreifen, und allſeitig wurde es 
mit Genugthuung begrüßt, als endlich ein Schlußantrag den häufig genug 
ans Perſönliche La Kampf abſchnitt und die Verhandlung wieder 
in die Bahnen ruhiger Sachlichkeit hinüberlenkte. Immer tiefer aber 
wurzelt hierorts in allen Kreiſen die Ueberzeugung ein, daß an eine 
nennenswerthe Beſſerung der bezüglichen Zuſtände leider nicht zu denken ift. 


[Alexander von Kotzebue.] Eine Depeſche aus München meldet, 
daß der Hiſtorien⸗ und Schlachtemnaler Alexander von Kotzebue daſelbſt 
vr iſt. Kotzebue wurde im Jahre 1815 in Königsberg als Sohn 

es Dichters Kotzebue geboren, wendete ſich als zwanzigjähriger junger 
Mann der Malerei zu und ſtudirte an der Petersburger Akademie. Sein 
erſtes bedeutendes Bild ſtellte die Erſtürmung Warſchaus dar. Nachdem 
er ſich bis zum Ausbruche der Revolution in Paris aufgehalten, bereiſte 
ex die Niederlande und dann in München ni 


Seine Schlacht 7 nicht b bar, fondern 
bieten ni. roke lan ee von glänz e 
in denen ſich die Action ſtets in klarſter Weiſe enkwickelt. Zu ſeinen 
Hauptbildern gehören die Erſtürmung von Schlüſſelburg, die Schlacht bei 
Pultawa, die Erſtürmung von Narwa u. a. Im Auftrage des Zars, 
deſſen Hofmaler der Künſtler war, fertigte er Bilder an, welche die 
Schlachten der Ruſſen im ſiebenjährigen Kriege und die Feldzüge Su⸗ 
warows in der Schweiz und in Ober⸗Italien behandeln. Für das 
Maximilianeum in München malte Kotzebue die Gründung Petersburgs 
durch Peter den Großen. 

J. Leipzig, 25. Februar. 


[Ein Todesurtheil wegen eines 
Schreibfehlers aufgehoben.] 


Vom Schwurgerichte Halberſtadt ift 


nicht zutrifft; im Gegentheil, die gläubigen Allah⸗Verehrerinnen ſind 
zumeiſt bezaubernd ſchoͤn. Nur einen Augenblick ließ mich der Zufall 
das Angeſicht einer jungen Muhammedanerin ſehen; es war, als ich 
das ſogenannte „Türkenviertel“ beſuchte und mehrere Frauen aus 
einem Hauſe auf die Straße ſchritten. Ein Luftzug hob den Schleier 
der Einen auf; ihr Geſicht war milchweiß, der Mund und die Lippen 
von graziöſem Schnitt, die gerade Nafe ein wenig ſtark entwickelt, 
aber ein ſolch dunkles, abgrundtiefes und von dichten ſchwarzen 
Brauen beſchattetes Augenpaar erblickte ich in meinem Leben jetzt 
zum erſten Mal! Der dunkelfarbige bis zum Knie reichende plumpe 
Mantel fand halb offen und ließ die orangerothen Atlas⸗Pluderhoſen 
ſehen; aber ſchon im nächſten Augenblick kehrten mir fänmtliche 
Frauen — es waren vier — den Rücken zu, indem fie fi 
mit dem Antlitz einer Mauer zuwendeten und in dieſer Stellung 
verblieben, bis ich mich entfernte. 

Am auffallendſten charakteriſirt ſich der Unterſchied der muhamme⸗ 
daniſchen Bosniakin und ihrer christlichen Schweſter durch folgen- 
den Zug. Während der bosniſche Muhammedaner feine Ehefrau 
(oder Frauen) im gut verſchloſſenen Wagen die Roſſe bei den Zuͤgeln 
faſſend und ſelbſt zu Fuß mitlaufend, fahren läßt, DR der Ehemann 
der Chriftin mit größter Seelenruhe, den geliebten Tſchibuk rauchend, 
auf feinem Gaul und fieht fein Weib, das noch eine Handarbeit dazu 
verrichtet, ſtrickt oder die Spindel ſchwingt, per pedes apostolorum 
hinterherlaufen. 

Noch eine ſeltſame, recht in's Auge fallende Erſcheinung wurde 
ich auf meinem Spaziergange durch die Stadt gewahr. Wenige 
Schritte vor mir tauchte plotzlich aus einer Nebenſtraße kommend ein 
Mann auf, dem man nicht nur den Mönch, ſondern auch den er- 
gebenen Büßer anſah. Eine braunwollene Kutte, welche als Gürtel 
ein Strick zuſammenhielt, umhüllte den hagern Leib; aus der das 
kahle Haupt bedeckenden Kapuze blickte ein abgegrämted, von tiefen 
Seelenleiden erzählendes Aütlitz hervor. Die nackten Füße waren 
mit primitiven Sandalen bekleidet; die gebeugte Geſtalt ſtützte ſich 
beim gemeſſenen Vorwärtsſchreiten auf einen derben Knotenſtock. Es 
war der Bruder Ambroſius, der Schaffer des Trappiſtenkloſters „Maria 
Stern“ bei Banjalufa, welcher, wie ich ſpater erfuhr, alltäglich in die 
nahe Stadt kommt, um Beſorgungen zu machen; denn nur der 
„Schaffer“, wie er von Allen genannt wird, vermittelt den Verkehr 
zwiſchen der Außenwelt und ſeinen im Kloſter lebenden Ordens⸗ 
brüdern. 

Die Trappiſten gehören zum Orden der Benediktiner und ſind 
die eifrigſten, anhänglichſten Mitglieder desſelben. Ihr Gelübde ver⸗ 
pflichtet ſie, der Armuth Wohlthäter zu ſein. In dem Kloſter be⸗ 
herbergen die frommen Brüder 50—60 arme Jungen, Kinder deutſcher 
Anſiedler, welche daſelbſt auch im Leſen und Schreiben Unterricht ge⸗ 
nießen; ſie erziehen und bilden ſie zu nützlichen arbeitſamen Menſchen 
heran 


ch führen. 


Da En Zn wt ge 


am 10. Januar der Cigarrenmacher Wilhelm Andreas Bendler wegen 
Mordes in idealer Concurrenz mit ſchwerem Raube ſowie en Rück⸗ 
fallsdiebſtahles zum Tode und zehn Jahren Zuchthaus berurtheilf worden. 
Obgleich Bendler, nachdem er in der Haupiſache auf Grund feines Ge- 

ſes verurtheilt worden ift, kaum eine Milderung feines Urtheils 
urch eine erneute Verhandlung erhoffen konnte, legte er doch Revifion 
ein und hatte damit Erfolg. Aus dem Protokolle ergiebt ſich nämlich, 
daß bei der Urtheilsfindung ein Geſchworener Namens Dönitz mitgewirkt 
hat, während die Spruchliſte, die dem Angeklagten mitgetheilt war, einen 
ſolchen Namen nicht enthielt, wohl aber den Namen des Brauereibeſitzers 
Crinitz Hierauf ſtützte der Angeklagte reſp. beffen Vertheidiger in der 
Hauptſache die Revifion. Wiewohl nun der Präſident des Schwurgerichts 
an den Rand der Acten geſchrieben hatte, „frivoler Einwand! Der Ver⸗ 
theidiger weiß ſehr wohl, daß in der ganzen Verhandlung der Name 
Dönitz nicht genannt ift“ erachtete dennoch das Reichsgericht * Straf⸗ 
ſenat) in ſeiner heutigen Sitzung die Reviſion für begründet u — das 
Urtheil auf unter Zurückverweiſung der Sache an die erſte Inſtanz. 
Nach dem Protokoll, ſo wurde angeführt, müſſe angenommen werden, daß 
ein nichtberufener Geſchworener an der Verhandlung — eneen habe, 
und dies müſſe zur Aufhebung des Urtbeils führen. Die Möglichkeit eines 
Schreibfehlers ſei allerdings nicht ausgeſchloſſen. 


Anzeigen irmen wurden die Fälſchungen 
welche über 50090 Lire und 15000 fl. betragen, entdeckt. 9 
Frankreich. 

s. Paris, 24. Febr. [Die Lage. — Ueberſchwemmungs⸗ 
gefahr. — Die Ausſtellung.] Man konnte die politiſche Lage 
am beſten mit einer Schachpartie vergleichen, bei welcher der eine 
Spieler — der Republikaner — nahezu verloren ſcheint, aber dennoch 
hier durch einen geſchickten Zug, dort durch einen Fehler des Gegners 
ſich zu retten und die Partie in die Länge zu ziehen verſteht. Fort⸗ 
während ertönt das „Schach dem König“ ſeitens der triumphirenden 
Antirepublikaner, und fortwährend ſtellt Dé ihnen ein Hinderniß ent- 
gegen, um zu ihrem Ziele zu gelangen. Das Cabinet Tirard hat 
bei der Partie hoͤchſtens die Wichtigkeit eines Bauern, aber es ſchützt 
doch zunächſt die Republik für eine gewiſſe Zeit. Und dann haben 
die Gegner fiğ jetzt in eine og fatale Situation gebracht: fie 
haben einen ihrer wichtigſten Matadore, die Reviſton, compromittirt. 
Fortwährend konnten ſie mit derſelben gegen die Regierung operiren, 
bevor fie durch ihr Votum vom 14. Februar, welches das Minifterium 
Floquet zu Fall brachte, ſich ſelbſt die Möglichkeit benommen, mit 
dieſer Frage die Republik und die Regierung weiter zu beläfligen, 
Sie haben die Discuffton der Frage, ob die Verfaſſung der Nez 
publik zu ändern fei, auf unbeſtimmte Zeit vertagt; wenn fe nun ſetzt 
dieſelbe wieder hervorholten, ſo würden ſie ſelbſt die leichtgläubigſten 
ihrer Anhänger im Lande auf ihre Intriguen aufmerkſam machen und 
ſich ſomit deren Gunſt verſcherzen. Daher iſt in den letzten Tagen 
von der Reviſton gar nicht mehr die Rede; man kann faſt ſicher ſein, 
daß dieſelbe nicht ſo ſchnell wieder auf die Tagesordnung geſetzt werden 
wird. Anfangs hatte die „principientreue“ äußerſte Linke nicht übel Luſt, 
das neue Miniſterium ſofort über feine Stellung dieſer Verfaſſungs⸗ 
änderungsfrage gegenüber zu interpelliren; da Herr Tirard ſeine Anſichten 
über diefe ist, hinlänglich 7 indem er im — Jahre 

: e er dieſelbe bekämpfte un 
entgegengeſetzten eidung der Kammer feine WË SCH See 
indeſſen die mit dieſer Interpellation verknüpfte Abſicht zu evident 
geweſen. Man entſchloß ſich deshalb auch auf dieſer Seite der 
Kammer, wie bei der Rechten und den Boulangiſten, die Sache zu: 
nächſt einmal ruhen zu laſſen und dem neuen Cabinet nicht ſofort den 
Garaus zu machen. Auch die nächſte Boulangiſten⸗Interpellation 
über die Tonkinfrage iſt bei Lichte beſehen nicht ſehr gefährlich für 
das Cabinet Tirard. Herr Andrieur wird durchaus nicht die Räu⸗ 
mung Tonkin's beantragen, ſondern ſich mit einer Erklärung über 


Während meines mehrmonatlichen Aufenthaltes in Banfaluka 
ward mir vielfach Gelegenheit zu Theil mit Bruder Ambroſius zu⸗ 
ſammenzutreffen und Geſpräche mit ihm anzuknüpfen. Und bald 
ſuchte ich dieſe bisher zufälligen Begegnungen mit Abſicht und Vor⸗ 
liebe herbeizuführen, denn der brennende Wunſch, mit dieſem ge⸗ 
bildeten und in der Einſamkeit lebenden Alten zu verkehren, und 
das heiße Verlangen, das Kloſterleben der Trappiſten aus unmittel⸗ 
barer Nähe kennen zu lernen, machte ſich bei mir gewaltig geltend 
und ſtieg noch dadurch auf's höchſte, daß ich im Auftrage meines 
Hauſes, in deſſen Intereſſe ich mich in den Occupationsländern 
Oeſterreich⸗Ungarns aufhielt, das Kloſter oft aufſuchen mußte, um mit 
dem Abt wegen Ankaufs einer Waldparzelle Unterhandlungen zu 
Meine Hoffnung, bei ſolchen Anläſſen auch einen befriedi⸗ 
genden Einblick in die weitausgedehnten Gebäude und ihre grauen 
düftern Hallen und Gänge zu gewinnen, blieb unerfüllt. Nun 
hatte ich aber in dem mir bereits zugethanen Bruder Ambroſſus 
einen weiſen Rathgeber, einen väterlichen Freund, und dieſem ver⸗ 
danke ich auch die alsbald erfolgte 2 fhrung des Entſchluſſes, für 
einige Zeit als Laienbrüder in „Maria Stern“ einzutreten, denn 
einzig unter dieſer Bedingung iſt der freie Zutritt und der Aufenthalt 
im Kloſter geſtattet. Ich verblieb daſelbſt nur vier Wochen — und 
doch eine furchtbar lange Zeit für mich, der ich nicht aus religiöfer 
Ueberzeugung, ſondern lediglich aus Wißbegier mir die Opfer der 
Selbſtoerleugnung aufbürdete, welche vom Trappiſten gefordert werden. 
Dafür aber erreichte ich meinen Zweck auch vollauf. Ich hatte reich⸗ 
lich Gelegenheit, das Leben, die Sitten und Gebräuche der Trappiſten 
kennen zu lernen und gebe in Folgendem die Aufzeichnungen wieder, 
die ich mir während meines kurzen Trappiſten⸗Daſeins mit Sorgfalt 
zuſammenſtellte. 

Des Kloſters Pforte ſchmückt die Statue der Schutzheiligen der 
Trappiſten: der reinen Jungfrau, über deren mit dem Stern gez 
zierten Haupte eine Inſchrift ſagt: 

„Beati quos haec stella deduxit in hune portum salutis.“ 

„Posuerunt me custodem.“ 

Zuvdrderft wird der Neueintretende in einem den Zellen ſehr 
ähnlichen Gaſtzimmer untergebracht, um nach einigen Tagen in die 
Kloſtergemeinde thatſächlich eingeführt zu werden. Bei dieſer Gelegen- 
heit erhält der Novize ſeine Zelle, ſeinen Platz im Refektorium, im 
Capitelſaal und in der Kirche zugewieſen. 

um acht Uhr geht Alles zur Ruhe — thatſächlich herrſcht dieje 
auch zu dieſer Stunde im ganzen Kloster. 

Der Schlafſaal Dormitorium) enthält in drei Reihen ungefähr 
hundert Zellen, über deren ſchmalen Eingängen ein Holztäfelchen den 
Kloſternamen des Bewohners zeigt. In der Länge mißt die Zelle 
ſieben, in der Breite ſechs Fuß; ihre Mauern ſind zwei Meter hoch 
und 0,20 m ſtark. Einige auf zwei Böcken liegende Bretter mit 
einem Strohſack und einem Strohkiſſen ſollen das Bett erſetzen. Nach 


pO 


die Golontalpolitif der Regierung und fiber die Lage in Oſtaſien be- 
gnügen, über die der neue Miniſter des Innern, Conſtans, als ehe⸗ 
maliger Generalgouverneur dieſer franzöſiſchen Coloniengruppe, die 
befte Auskunft wird ertheilen können. Die Interpellation wird alfo 
tein platoniſch ſein, und die Donnerstag⸗Sitzung mithin keinerlei 
Aufregung verurſachen. Für's Erſte iſt mithin der Horizont ziemlich 
wolkenlos, beſonders da auch die für heute mit großer Reclame ange: 
kündigte Soclaliſten⸗ Demonftration unter Führung der Arbeiter: 
ſyndieats⸗Kammern in Folge der energiſchen Maßregeln des neuen 
Miniſters des Innern, Conſtans, und der Ablehnung des Municipal⸗ 
cathes, an ihr theilzunehmen, kläglich im Sande verlaufen it. Man 
hat fich ſchließlich mit einer ſchriſtlichen, allerdings fehr grimmig drohenden 
rklärung an die „öffentlichen Gewalten“ begnügt, die die Arbeiter 
verrathen und nur für die „bourgeois“ Füͤrſorge tragen. Einige 
Hundert Arbeiter hatten ſich allerdings auf dem Stadthausplatze ver⸗ 
ſammelt, um vor das Miniſterlum des Innern zu ziehen und fih dort 
eine Anwort auf ihre Forderungen zu holen, einen Minimal Arbeits⸗ 
lohn und eine Normal-⸗Arbeitszeit geſetzlich feſtzuſtellen. Aber die 
Betheiligung war eine zu ſchwache und die aufgebotenen Sicherheits⸗ 
mannſchaften waren zu ſehr auf dem Poſten, als daß es über den Verſuch 
hinausgekommen wäre. Die Boulangiſten hatten ſich jeder Be⸗ 
theiligung enthalten, wie fie überhaupt dem Cabinet Tirard gegen- 
über eine auffallend wohlwollende Haltung einnehmen, die beſonders 
den Radicalen viel Kopfzerbrechen macht. Der „Intranſigeant“, die 
„France“ und die „Preſſe“ erklären ſich oſtentativ mit dem Cabinet 
Tirard zufrieden, da ſie von ihm hoffen, daß es ſich nicht der „lächer⸗ 
lichen Verfolgungsmanie, welche Floquet ergriffen und ihn zu ſeinen 
odibſen Maßregeln fortgeriſſen, ergeben würde“. „Wenn Herr Tirard 
en "omg Collegen ſich aber dennoch nicht würden enthalten können, 
ko e angiſten zu reizen,“ fo orakeln die Leibblätter Boulangers, 
Y tde Herr Freycinet ihnen ſchon den Kopf waſchen, fie vor 
mmen Streichen warnen und eventuell von ſolchen gewaltſam 
ien, Dieſe fortwährenden Anzapfungen Freyeinets, welcher 
enſelben ein unverbrüchliches Schweigen entgegenftellt, intrigutren die 
Republikaner ernftlich: die Hauptorgane derſelben verlangen heute 
kategoriſch, daß Herr Freycinet endlich fih einmal entſchließe, 
ſeiner antiboulangiſtiſchen Geſinnung öffentlich einen unwiderleg⸗ 
aren Ausdruck zu geben. In der gegenwärtigen Lage dürfen 
Zweifel in dieſer Hinſicht nicht beſtehen; am wenigſten aber 
dürfen über die politiſchen Anſichten des Kriegsminiſters irgend welche 
Bedenken obwalſen. Bis jetzt hat Herr Freycinet auf diefe Auf- 
ege die an ihn in ziemlich unfreundlichem und mißtrauiſchem 
Duro gerichtet wird, zu antworten nicht für nöthig befunden. — 
et $ farte Regengife und das infolge der lauen Witterung ſchnell ein- 
gekenn Schmelzen des Smees hat die Seine in Paris und Umgegend 
KE drohend hohen Stand erreicht. In der Marne:Niederung eht 
a Alles unter Wafer, und man befürchtet eine ernſiliche Kata- 
bt, wenn die Waſſer noch ſteigen ſollten. Das Schlimmſte iſt, 
des einzelne Ausſtellungsgebäude ſchon bei dem gegenwärtigen Stand 
petit ſtark gelitten haben, und daß bei einzelnen, wie bei der 
ſchen und portugieſiſchen Abtheilung, ſowie dem balneotherapeuti⸗ 
ſchen Gebäude, die Arbeiten wegen Ueberfluthung der Fundamente 
und unteren Etagen eingeſtellt werden mußten. Von den großen 
Paläſten der Weltausſtellung iſt das „Palais des produits alimen- 
taires“ in ernſtlicher Gefahr trotz der großen und koſtſpieligen Bor- 
ſichtsmaßregeln, die man gegen die Ueberſchwemmung hier getroffen 
hat. Die Arbeiten am Eiffel⸗Thurm ſchreiten dagegen rüſtig fort; 
derſelbe hat bereits eine Höhe von über 280 Metern erreicht und 
wird bis zum 15. März äußerlich vollendet ſein. Die einzelnen 
Theile des von der zweiten Plattform zu der ungeheueren Höhe 
Aeli benden eigenartig conſtruirten Fahrſtuhles find- bereits aus 
getroffen da dieſer Apparat hier nicht angefertint werden konnte, ein- 
Großbritannien. 
[Der Pr : a en Parnell. n der Sitzung vom 
22. d. Mig age e Zack er Koln EA ten — das Netz 
um den arm igott durch ſeine eignen Ableugnungen und Klarſtellungen 
mehr und mehr zuſammen. Mit verzweifelnder SEH geſtand er 
ein, daß der Zweck ſeiner Briefe an den Erzbiſchof nur darin beſtanden, 


oben iſt die Zelle offen und es liegt querüber eine als Kleider: 
rechen zu benutzende Holzplatte mit eiſernen Nägeln daran. Di 
Kahlheit der Wände wird durch zwei in jeder Zelle befindliche Holzſchnitt— 
bilder, den Erlöſer und das flammende Herz der heiligen Jungfrau 
darftellend, noch mehr hervorgehoben. Auch ein farbloſes ganz 
primitives Holzkreuz und ein kleines Weihwaſſerbecken ſind vorhanden. 
Si Kan jie fehr Be ee Peitſche (flagellum) 
tefe dient dem Trappiſten jeden Freitag, wå d 
Stimme Pfalmen aus dem Miferere fin 10 2 A . par Let 
nackten Oberkörpers. Fanatiker, welche die ı ee 
dec weih Selef nac das te nach unſeren Anſchauun gen 
breiten, an der Innenſäche mit urch Anlegen eines 2—3 Finger 
gurteð (cilicium) verfchärfen ſpitzen Eiſendrähten beſetzten Leder⸗ 
dunkelfarbigen Vorhänge — N ate í efa bet 
Í elleneingang zugezogen, fo befinde 
8 Zenter gleichſam als Einſiedler in feiner Klauſe — 
"ai í en von aller Welt. Nur dem Abt und dem Bruder Kleider- 
Stechlin das Betreten der Zelle geftattet, ſonſt aber jedem 
geſtäubt w ſtrengſtens verboten. Soll eine Zelle geſcheuert und ab⸗ 
laubniß ei erden, fo muß der dienende Laienbruder erft beim Abt Gr: 
Der Gen dieſelbe betreten zu dürfen. 
aiche hölzerne D (Refectorium) ift ein großer hoher Raum, deſſen 
g de ecke von maſſiven eiſernen Säulen getragen wird. 
feche Brih Wänden find die Tiſche angebracht, an deren jedem 
das System, Platz finden. — e den Mahlzeiten triumphirt 
Trappiſten Rn 8 "ed 0 8 
EN verdient, da SC wit ein ba Leger ed 
SE e dee ae MA Dn d. 
d umfalle. ach verrichteter Tiſch-Andacht 
Gen ech ben babe end, E 2 Achat N 
e zu gebende Ze 
auf den Tafeln bereits den Dese 2 = Se 
Bumm erwartend. Nach beendeter Mahlzeit wäſcht jeder Gm oa 
— Cen vi 1 m dE 9 ab und legt alles 
hönſter Ordnung auf ſeinen Platz. es Abtes Ti 
einer Erhöhung gegenüber dem Eingang; die Wandpäche in en 
Bo bedecken ein er SÉ ee der Bibel 
mene Sprüche. Die Küche des Trappiſten ift die aller ein- 
ie und übertrifft an Reizloſigkeit jeden Speizezettel der Bege- 
aner, ihre Beſtandtheile find: Brod, Waſſer, Salz, Eſſig und 
als ii urzeln, grüne und trockene Gemüſe; Obſt friſch und gedörrt; 
wird indiges Getränk giebt es eigengebrautes Bier. Auch dem Abte 
ische, "A das gleiche Eſſen, wie den andern vorgeſetzt. Fleiſch, Fett, 
S m Butter und Eier dürfen von einem Trappiſten nicht genoſſen 
und nur die Kranken bilden eine Ausnahme; wenn auch deren 
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„ſah er ſich n abſchüſſigen Pfad der Fälſchung faft Hin 
en d — Vorhergehenden ergab 19 und Pigott räumte es 
auch ein, riefwechſel geſtanden und 


eſtern gefolgt ſei — indeſſen, es ward ihm nachgewieſen, daß er ſelbſt 
Bä am 8. Juni 1881, alfo fünf Jahre vor der angeblichen Auffindung 
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Breslau, 26. Februar. 


die Städte Charlottenburg, Koblenz, Linden, Danzig und Wiesbaden, 
vertreten durch ihre Magiſtrate reſp. Oberbürgermeiſter; Hannover 
und Frankfurt a. M. machen Abänderungsvorſchläge. — Am zahl⸗ 


zu] reichſten find die aus den Kreiſen der Lehrer eingegangenen 


Petitionen. Unter denſelben befinden ſich auch die Eingaben von 
Töpler und Genoſſen in Breslau und Bänſch und Genoſſen in 
Görlitz, in denen in Uebereinſtimmung mit vielen andren be⸗ 
antragt wird, das Alterszulageweſen für Lehrer (in näher ange⸗ 
gebener Weiſe) zu regeln, namentlich diefe Zulagen auch den Lehrern 
in Städten zu bewilligen. Gorka und Genoſſen in Brieg bean⸗ 
tragen, die Penſion für Lehrerwittwen zu erhöhen und für Halbwaiſen 
Erziehungsgelder feſtzuſetzen. Von andren laut gewordenen Wünſchen 
aus der Lehrerwelt heben wir als intereſſant folgende hervor: Köͤsliner 
Lehrer wollen, daß den Lehrern ſämmtliche Dienftiahre bei Ge- 
haltsfeſtſetzungen angerechnet werden. Klewitzer Lehrer wünſchen 
den Erlaß eines Unterrichts- und Dotationsgeſetzes und die Ein⸗ 
reihung der Volksſchullehrer in die Rangſtufe der Subalternbeamten 
I. Klaſſe. Verſchiedene Lehrer an der höheren Toͤchterſchule in Schwedt 
regen eine Neuordnung des Penſionsweſens der Lehrer an Mittel: 
ſchulen an. Aus Schleſien liegt der Commiſſion für die Agrar⸗ 
verhältniſſe eine Petition von Ebert und Genoſſen in Heriſchdorf vor, 
welche beantragen, dem Projecte, einen Fluthgraben von Warmbrunn 
bis Hirſchberg behufs Verhinderung von Ueberſchwemmungen des 
Zackens anzulegen, nicht zuzuſtimmen. Natürlich fehlt es auch dies mal 
nicht an Petitionen, welche Wünſche perſönlicher Natur zum Ausdruck 
bringen. So wünſcht ein Breslauer Stations⸗Aſſiſtent a. D. ſeine 
Wiederanſtellung bewirkt zu ſehen, und ein Bauerngutsbeſitzer in 
Lichtenberg im Kreiſe Görlitz glaubt an das Abgeordnetenhaus die 
Bitte richten zu dürfen, es möge ein Erkenntniß in einem Proteſſe, 
bei dem er betheiligt war, abändern. 


Lobe Theater. 


Wie viel Theaterbeſucher es wohl noch giebt, die mit Bezug auf Roderich 
Benedir denken mögen: „Von Zeit zu Zeit ſeh' ich den Alten gern“? 
Wenn man zur Beantwortung dieſer Frage aus den Erlebniſſen der letzten 
Vorſtellung des Luſtſpiels „Der Störenfried“ im Lobetheater ſchätzbares 
Material ſchöpfen wollte, ſo müßte man zu dem Schluſſe kommen, daß 
die Vorliebe für Benedix ihn ſelber noch nicht um ein halbes Menſchen⸗ 
alter überlebt hat. Man ſieht ihn, der einer ganzen Generation die ver⸗ 
gnügteſten Theaterabende bereitet hat, heute geringſchätzig über die Schulter 
an: — „man“, d. h. dieſelben Leute, die ſich bei Moſer und Schönthan ganz 
köſtlich zu unterhalten vermögen, und doch ſpinnen dieſe nur den Faden 
weiter, den Benedix, als er alt und ſchwach wurde und endlich gar ſtarb, 
aus den Händen geben mußte. Etwas weniger harmlos und haus⸗ 
backen als ihr Vorbild ſind unſere modernen Benedixe, das iſt das 
Einzige, was ſie von ihrem Vorbilde unterſcheidet. Aber eben das 


I beſchränkt Spießbürgerliche, das nach neueren Begriffen geſellſchaftlich 
-Unbeholfene in den Benedix'ſchen Familienkomödien ift es, was -fie dem 


Wandel der Zeiten gegenüber als mehr oder minder veraltet erſcheinen 


läßt; es bedarf zu ſolcher Wirkung gar nicht erft fo ausgeſucht trivialer 


Motive, wie ſie in dem „Störenfried“ verarbeitet worden ſind, wo be⸗ 


— Das amtliche Verzeichniß der Mitglieder dee Stadtver⸗Tanntlich die Titelrolle in den Händen einer Schwiegermutter liegt. Frau 
ordneten -Verſammlung in Breslau, deren Zahl ſich auf Louiſe Monhaupt, die Darſtellerin der Geheimräthin Seefeld, abfolvirte 


101 beläuft, weiſt 70 Stadtverordnete als Grundbeſitzer nach. Es 
iſt alſo der Forderung der Städte⸗Ordnung, daß mindeſtens die Hälfte 
der Stadtverordneten Grundbeſitzer fein müſſen, in mehr als aus. 
reichender Weiſe Genüge geſchehen. Ihrem Berufe nach gehören der 
Verſammlung u. A. an: 4 Aerzte, 2 Apotheker, 8 Rechtsanwälte 
reſp. Notare, 39 Kaufleute, Induſtrielle ıc., 17 gewerbthätige Meiſter, 
die allerdings zum Theil ihr Geſchäft kaufmänniſch betreiben. Der 
Reſt ſetzt ſich aus Angehörigen der verſchiedenſten andren Berufs⸗ 
zweige zuſammen. Die Univerſität hat durch einen Profeſſor der 
Theologie Fühlung mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 

— Das neueſte (IV.) Verzeichniß der bei dem Haufe der Ab- 
geordneten eingegangenen Petitionen weiſt wiederum eine Reihe 


das ihr auferlegte Penſum an Störung des Familienglücks und des Haus⸗ 
friedens mit etwas gar zu kleinbürgerlichen Allüren; die Belonung der 
Vornehmheit der Geheimen Räthin nahm ſich bei dieſer Art der Auffaſſung 
der Rolle beinahe wie Selbſtironie aus. Eine etwas geläufigere Zunge der 
Darſtellerin hätte die glücklicherweiſe nur kurze Schreckensherrſchaft dieſer 
Schwiegermutter noch zu höherer ſchauſpieleriſcher Wirkung ſteigern 
können. Im Uebrigen hatte man auf Schritt und Tritt das ſichere 
Gefühl, daß man in Frau Monhaupt eine gewandte Darſtellerin 
vor ſich hatte. Den Schwiegerſohn Albrecht Lonau ſpielte Herr Teuſcher 
mit dem Anſchein jener reſignirten Würde, mit denen man gewiſſe Schick⸗ 
ſalsſchläge, wie den Beſuch einer unliebenswürdigen Schwiegermutter — 
es giebt auch andre — über ſich ergehen läßt. Frl. Kühling, als die 


von Städten auf, welche um Ablehnung des Geſetzentwurfs, betr.] Gattin Albrechts, und Frl. Friedland, als Luſtſpielbackfiſch voll echt 


die anderweitige Regelung der Polizeilaſten, bitten. 


Es find dies] Benedix'ſcher Harmloſigkeit, fanden ſich mit Anſtand mit ihren Rollen ab. 


— ———— — — — !—ʒ —¼ c —¼ .——¼ .. ä ũ—. .' 


ordnung Rindsſuppe, Hammel: oder Kalbfleiſch. Wild und Geſtügel] Deutſchen, der geringere recrutirt ſich aus Oeſterreichern und den 


bleibt auch dem Patienten verſagt. 


Von einem ganz merkwürdigen Gebrauch, der meines Wiſſens im Kloſter. 


ſlaviſchen Nationen; Ungarn waren bei meinem Dortſein nur fünf 
Der 400—500 Hektare umfaſſende Beſitz des Ordens 


in keinem andern Orden herrſcht, habe ich jetzt noch zu berichten. lift vorzüglich bewirthſchaftet; die Trappiſten find eben fo tüchtige 
Im Kapitelſaal verſammelt ſich allwöchentlich die Kloſtergemeinſchaft, Landwirthe als Forſtmänner, verſtändige Viehzüchter und Weinbauern; 
wo die Brüder Dé und andere ob begangener Sünden, die freilich. denn wohin auch das Auge blickt, findet ſich alles im ſchönſten Ge- 


oft nur in ihrer Einbildung exiſtiren, anklagen. 


Daſelbſt werden deihen. 


Des Kloſters Rind⸗ und Schafheerden ſind groß und kräftig; 


auch die Strafen verhängt, deren ſchwerſte Ausſtoßen aus dem die Milh- und Käſewirthſchaft wird rationell betrieben und ergiebt 


Ordensverband ift. Dieſer harten Strafe verfallen hauptſächlich jole, 


einen anſehnlichen Gewinn. Beſondere Sorgfalt widmen die Brüder 


die gegen die geſammten ſechs Gebote des Trappiſtenordens gefrevelt. der Schafzucht, und auch dieſe Arbeit lohnt ſich ihnen reichlich; die 
Mildere Strafen nach den Satzungen find: mit der fünfſchwänzigen Wolle ſpinnen, weben und färben fie ſelbſt. Auf dem waſſerreichen 


knotigen Peitſche (llagellum) gepeitſcht werden; dreitägiges Faſten bei 
Waſſer und Brod; auf bloßen Brettern ſchlafen; knieend inmitten des 
Refectoriums die Mahlzeiten verzehren; jedem einzelnen der Brüder 
den Fuß küſſen; ſtundenlang mit ausgebreiteten Armen ſtehen oder 
mit einer Holztafel in den Händen ſich vor den Genoſſen tief ver⸗ 
neigen. Die letztgenannten Holztafeln find in großen Mengen vor: 
räthig und mit den vom Verurtheilten begangenen Sünden be: 
ſchrieben. Eine beſondere Art der Strafe iſt auch, daß der „Sünder“ 
ſich vor die Schwelle des Eßſaales hinlegt und Alle über ſich ſteigen läßt. 

Der Kapitelſaal dient auch allſonnabendlich der Ceremonie des 
Fußwaſchens und der wöchentlichen Conferenzſtunde. In dieſer und 
während des Kapitelleſens iſt jedem Trappiſten der Gebrauch der 
Sprache erlaubt; in der Conferenzſtunde ſteht ihm auch das Recht 
zu, ein geiſtliches Thema anzuregen, das der Abt nach ſeinem Er⸗ 
meſſen beſpricht, beziehungsweiſe zu einem Vortrag benutzt. 

In Bezug auf die Kleidung ift der Trappiſt ſozuſagen Jägerianer, 
denn fein Möndshabit mit Kapuze und feine geſammte Leibwäſche 
iſt aus reiner Schafwolle gefertigt. Die Farbe des Kleides iſt beim 
Laienbruder (Converſen) braun, beim Chorreligioſen (Pater) weiß. Der 
Braune betet weniger als der Weiße, eignet ſich hingegen mehr zur 
Arbeit, wozu er auch angehalten wird; der Weiße iſt intelligent und 
beſitzt oft klaſſiſche Bildung, die er im Kloſter durch fleißige Studien 
zu erweitern ſucht. Die Kapuze darf der Trappiſt nur in der Kirche, 
während der Arbeit und des Schlafes vom Haupte nehmen; 
in der Arbeitszeit erſetzt ein ſchwarzes Käppi dieſelbe; das Mönchs⸗ 
habit aber darf er nur in dieſer Zeit ablegen; ſonſt geht es mit ihm 
zu Bett und ſteht mit ihm auf. 

Unter dem Begriff „Arbeit“ verſteht man alles, was im Hauſe, 
Garten und Wald, auf Feld und Wieſe zu verrichten iſt. Die Ver⸗ 
pflichtung, zu arbeiten, haben Abt wie Prior, und alle ohne Aus⸗ 
nahme! Don Jean-Armand le Boutilier de Rancé ſetzte diefe Regel 
im XII. Jahrhundert, als er die Ordens⸗Geſetze reformirte, in Kraft. 

Die Banjaluker Trappiſten ließen fih im Jahre 1868 in Bosnien 
nieder. Damals waren ihrer nur wenige, während ſie heute die 
Der größere Theil beſteht aus 


Vrbaß⸗Flüßchen klappert eine Mühle und ein Sägewerk ohne Unter⸗ 
brechung, beide ſind ſtets vollauf beſchäftigt. 

Von der Welt und ihren Genüſſen find die Ordensbrüder voll- 
ſtändig abgeſchloſſen; ihr Leben verrinnt in Selbſtverläugnung, Ent⸗ 
ſagen und Leiden! Und mit heiligem Eifer liegen ſie ihrem heiligen 
Berufe ob, — mit übermenſchlicher Gewalt bekämpfen ſie ihr 
Blut, ihre Triebe, und nicht aus Selbſtſucht opfern ſie ſich, nein! 
dem Allmächtigen zu Gefallen, aus Liebe zu ihren Mitmenſchen, zur 
Buße für die zahlreich verſchuldeten Sünden Anderer. — Ihr ſchweres 
Daſein verſchönt der Glaube: daß ſie nach dem Tode nur bis zum 
nächſten Sonnabend im Purgatorium (Fegfeur) zu verweilen brauchen, 
um dann ſofort (oder in der Zeit, welche der Mutter Gottes das 
Recht einräumt eine gewiſſe Zahl Seelen zu befreien) in das ewige 
Himmelreich zu gelangen und zwar auf Plätze, welche gefallene Engel 
leer zurückgelaſſen . è x m 

Des Kloſters Pforten hatten fih für mich wieder geſchloſſen — 
langſam ſchritt ich den Hügel hinauf, um nach Banjaluka zurückzu⸗ 
kehren. Ehe ich von der Stätte meiner kurzen geiſtlichen Epoche 
ſchied, und wieder ganz Weltkind wurde, konnte ich nicht umhin, 
einen langen wehmüthigen Blick auf den Ort zu werfen, an dem ſo 
viele gute Menſchen unter der ſtrengſten Obſervanz der Welt eine fo 
ſegensreiche Thätigkeit entfalten. Kloſter Maria⸗Stern liegt am 
Fuße einer waldreichen Gebirgskette am rechten Ufer des raſch fließen⸗ 
den Vrbaß. Dicht vor ſeinen Fenſtern ſtürzen die wilden Bergwaſſer da⸗ 
hin, um nach kurzem Lauf in der Nähe von Alt-⸗Gradiska mit der 
Sawe ſich zu vereinen. Von Südoſten leuchten die ſchlanken ſonnen⸗ 
umſtrahlten Minarets von Banjaluka herüber. Von allen andern 
Himmelsrichtungen umſchließen das Kloſter hohe Berge, die im Früh⸗ 
jahr und Sommer mit ihrem in allen Schattirungen prangenden 
ſaftigen Grün der Buchen⸗ und Eichenwaldungen einen bezaubern⸗ 
den Anblick gewähren. ; 

Von dieſem Anblick mich losreißend, ſchied ich — doch durch⸗ 
drungen von der tiefen Ueberzeugung, daß die Kloſtermauern „Maria 
Sterns“ durchweg nur Unglückliche beherbergten 

: Wilhelm Walter. 


2 n 


Kit Pitt 


Herr Müller⸗Fabrieius gab in dem alten Patben Lebrecht Müller eine] Commnitffion bat Director John⸗Breslau zu Übernebnten ſich bereit er⸗I nommen und e = eſezt. Als Tag für die Ziehung wurde ein 


igur t kt ; . igen klärt. Wirthſchafts⸗Inſpector Scholtz⸗Klein⸗Tinz ſpricht über die 
Ne von guter Crate Sek waßroner Ronit. Won ker 3 „Welche Stellung re die Landwirthe zu Br durch die Vereinigung | Tauentzienſtraße zur Ausführung gebracht. Ein Knabe zog die eingewickelte 
Händler von künſtlichem Dünger beſchloſſenen Preis⸗ i gë 


Darſtellern fei Herr Holm genannt, der den aus älteren Luſiſpielen bis 
in unſre Zeit conſervirten „Naturburſchen“ Henning in dem traditionellen 
Styl dieſer Gattung ſtehender Bühnenfiguren gab, wobei auch das un⸗ 
vermeidliche Scharren mit dem rechten Fuße bei Verbeugungen und ähn⸗ 
liche „beſondere Merkmale“ des gutmüthigen Tölpels nicht fehlten. Herr 
Burg (Hubert Maiberg) konnte ſich diesmal ſo wenig wie ſonſt von einer 
gewiſſen Weinerlichkeit im Ton losmachen. Im Ganzen war die Vor- f 
ſtellung etwas matt und farblos, woran freilich die abgeblaßten Charaktere 
des Venedix'ſchen Opus wohl nicht ganz unschuldig waren. 


* Bom Stadttheater. Der Königl. Sächſiſche Kammerſänger Herr 
Paul Bulß ſetzt Donnerstag, den 28. Febr., ſein Gaſtſpiel als Werner 
im „Trompeter von Sälkingen“ fort. 


„Vom Lobetheater. Morgen Mittwoch geht zum erſten Male der 
Schwank „Familie Knickmayer“ von Fritz Behrend in Scene. Neu ein: 
ſtudirt wird die Operette Nanon”. 

» Hiſtoriſches Concert. Das letzte hiſtoriſche Concert des Bohn- 
ſchen Geſangvereins findet am 4. März im Muſikſaal der Univerſität 
ſtatt. Das Programm enthält im Anſchluß an das Concert vom 18ten 
Februar deutſche Trinklieder von der Mitte des 17. Jahrhunderts bis zur 
Neuzeit. Zur Aufführung gelangen gemiſchte Chöre, Männerchöre und 
Fraueuchöre, ſowie Sologeſänge für eine und mehrere Stimmen, zum 


der Fabrikanten un 
erhöhung zu nehmen?“ 


Subſtanzen ſelbſt zu 


Bezugspreiſen LAproc. 


ſellſchaft zu erſtreben. 
insbeſondere die Vereinigung der Thomasi 


rage 


Sonntag ausgeſucht un eſelbe in einem Reſtaurationslocal in der 


Loosnummer, ein zweiter entweder eine der Nieten oder 


Der Referent hob hervor, daß es zu empfehlen] den auf die betreffende Nummer fallenden Gewinn. Um 


fein werde, die zur Herſtellung künſtlichen Dün 
] beziehen, Bezugsquellen 
ſuchen oder eine Anlehnung an die Deutſche Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
Profeſſor Dr. dE glaubt, 


Superphosphat um 20 


Der 16. deut 


daß in Höhe von 30 Pf. bi 
ackenhändler zu bekämpfen] Der Beſitzer einer Nummer, welche gar nichts erhielt, denuncirte die Beiden 
ei, und es werde fih deshalb empfehlen, den Bedarf von künſtlichem] bei der Polizei, die Folge davon war die heutige Anklage. Beide An- 
Dünger, insbeſondere von Thomasſchlacke einzuſchränken. Oekonomierath 
Rieger⸗Breslau empfiehlt die Bildung eines eigenen Rin 
Brunn Biſchwitz weiſt darauf hin, daß der Oberlauſitzer E ifen 
liche Hilfsverein eine Genoſſenſchaft bilde, welche die künſtlichen Dünge⸗ ich ſchon für feine Ausſpielungen Looſe abgeſetzt.“ „Na na, fagen Sie 
mittel zu erheblich billigeren Preiſen beziehe, fo ſtelle fih nach den dortigen] dies nicht fo laut, ſonſt könnten Sie noch einmal unter Anklage kommen,“ 
1 8 Super: meinte lächelnd der Vorſitzende, Landgerichts⸗Director Patzig. Der Ber- 
phosphat um 40 Pf. billiger, als bei den coalirten Düngerfabrikanten. j 
Landes⸗Oekonomierath Korn empfiehlt im Hinblick auf dieſe Bortheilef die beiden Angeklagten 30 rejp. 20 M. Geld: oder entſprechende Gefangniß⸗ 
einen Anſchluß an die Görlitzer Genoſſenſchaft. Dieſe Anregung fand die] ſtrafe und außerdem für den erſten Angeklagten wegen der durch dieſe 
allſeitige Zuſtimmung der Verſammlung und es erfolgten 
meldungen zu der Genoſſenſchaft in Görlitz. 

—d. Deutſcher Gaſtwirthstag. 
wird in dieſem Jahre zu Stettin ſtattfinden. Mit demſelben wird in der 
Zeit vom 16. bis 24. Juni cr. eine Fach⸗Gewerbeausſtellung verbunden fein. [auf 30 


es. Herr von 
andwirthſchaft⸗ 


ofort 20 An⸗ 
ſche Gaſtwirthstag 


die Aus⸗ 
gers erforderlichen] ſpielung anziehender zu machen, hatten Flegel und Blaſchke feftgeleht, 
in Sachſen aufzu⸗ daß ü 


aß nicht nur die Drehorgel, welche natürlich den Hauptgewinn 
bildete, verlooſt werden ſollte, uge auch noch fünf Geldgewinne 
8 1 M. 20 Pf. Der Hauptgewinn fiel auf Nr. 36. 


gefiagie entſchuldigten fih mit ihrer Unkenntniß betreffs der porerwähnten 
eſetzesbeſtimmung. Blaſchke meinte: „Ach derartige Ausſpielungen 
kommen in unſeren Kreiſen alle Wochen vor, auch dem Denuncianten habe 


treter der Staatsanwaltſchaft, Gerichts⸗Aſſeſſor Pfeiffer, beantragte für 


Ausſpielung begangenen Uebertretung der Stempelgeſetze den hierfür 
niedrigſten Strafſatz, das ſind 20 Mark. — Der Vorſitzende ſtellte 
noch feſt, daß Nagel den durch ei der Looſe hinterzogenen Stempel 
bereits saosi habe. Das Urtheil des Gerichtshofes lautete für Flegel 

ark, für Blaſchke auf 20 Mark event. 6 oder 4 Tage CR 
fängniß. Das Lotterievergehen wurde auch bei Flegel als in idealer 
Concurxenz mit Stempeldefraudation ſtehend angeſehen und demgemäß auf 


die ſo hohe Stempelſtrafe nicht erkannt. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 


Landtag. 
* Berlin, 26. Febr. Das Abgeordnetenhaus erledigte heute vor 
ziemlich leeren Bänken die einmaligen Ausgaben des Etats der Bau⸗ 


ie brich ei ; ohe Achtung, welche er hierjeloft genoß, wurde er zu verſchiedenen ſtädti⸗ verwaltung, wobei es meiſt rn) kurzen Bemerkungen von „localem 
finger. Dem Concert geht, wie üblich, ein einſeitender Vortrag des Ber: Gi TC Bee De Mitglied der ege Intereſſe kam. Von den diesmal beabsichtigten Neubauten if wohl 
einsdirigenten, Dr. E. Bohn, voraus. ſammlung und ſpäter auch des Magiſtrats. Seine Humanität, ſeine nur hervorzuheben die Herſtellung einer Fahrrinne von 5 m Tiefe 
—d. Von der Univerſität. Das Verzeichniß der Vorleſungen, welche] Pflichttreue und fein unerſchrockener netz perſchafften ihm im friſchen Haff zwiſchen Königsberg und Pillau. Die Königsberger 
auf der Univerſität Breslau im Sommer⸗Semeſter 1889 vom 24. April er.] die allſeitigſte Verehrung; er e zu den beliebteſten Bürgern unſerer Kaufmannſchaft hat fid) bereit erklärt, einen Beitrag in der Form zu 
— RRE yir iſt n Phe, 2 um 8 e Be EW Chriſtoph Thieme war ein treuer Liberaler bis zu feinem leiſten, daß ſie die Verzinſung und Tilgung für etwas mehr als ein 
ünning zu beziehen. — Am Mittwoch, 27. Febr. er., Rahm. 12½ Uhr,] Lebensende. en, eb d ) 
wird im Diufiffaole der Univerfität der pratt. Arzt Herr Grnſt Gei o Striegan, 25. Februar. [Peſtalozzi⸗Vereins⸗Feſt. — Hohes] Viertel des Capitals, ei i 1 Mark, und die Koſten über: 
feine Inaugural⸗Diſſerkation „die iſolirte Unterbindung der Vena temo- Alter.] Geſtern veranftaltete der hieſige Peſtalozziꝙ⸗Verein für feine Mit | nimmt, welche die Unterhaltung der neuen Anlage mehr koſten wird, 
ralis communis“ zur Erlangung der Doctorwürbe in der Medien gegen] glieder und deren Angehörige einen Feſtadend in Richters Hotel. Das als die Offenhaltung der jetzigen Fahrſtraße. Eine lebhaftere Debatte 
die Opponenten Dr. Eckhardt und cand. med. Eyff . E yet eeh al a LN Ku ER den sar a eier) — knüpfte ſich an die Forderung für ein neues Regierungsgebäude in 
»Eiſenbahn⸗Angelegenheiten. Ueber das Project einer (Gite: Verein gewidmet hatte. olgte ein Cyelus von lebenden Bildern, „de e ; Ré 
bahn en Goldden Dh Löwenberg ſchreibt uns unfer W. Corre⸗] Müllers Luft und Leid” nach Dichtungen von Wilhelm Müller darſtellend a a ` ` e beantragt ee 
pondent unterm 25. Februar cr. aus Goldberg: Die wichtigſte Vorlage | und mit verbindender Declamation, ſowie bezügliche Männergeſänge san bei che Forderung zehn Regierungen enthalten, 
es heut in Heinze's Hotel verſammelt geivelenen Kreistags betraf die] Zöllner unter Leitung des Cantors Hähnel. Ferner kam das Luſtſpiel[ wobei es fih meit um weitere Raten für früher ſchon bewilligte 
ee e e 1 Be, ia Kë: Lg RE a e SCH ee ai wer: Projecte handelt. Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg 
er Vorſitzende, Geheimer Regierungs- und Landrath Freiherr vonſ un ran „ ] inge. i K Cl te eitseifet 11 4 
Rotbkirch⸗Trach, theilte die günſtigen Vorbedingungen für das Ein⸗ laufene Feſt ſchloß mit einem gefelligen Vergnügen, welches die Theil- 4 OE E e ni 55 e 
treten des hieſigen Kreiſes mit, wie fie liegen in dem vom Gijenbahnminifter | nehmer noch längere Zeit vereinte. — Am Sonnabend wurde bierjelbit die zu beſchwichtigen, m er 6 Ge SE 2 r% 
in Ausſicht geſtellten Erlaß der Kilometergelder (in Rückſicht auf die Hoch: f ältefte Perſon der Stadt, die Kaufmannswittwe Mäntler, beerdigt, die ein] Neubaues darlegte; allein er mußte denn do ohl etwas allzu 


Theil mit Streichquintett-Begleitung. Von älteren, in Breslau noch 
nicht gehörten Stücken ſind zu erwähnen zwei Lieder aus dem 
„Ohren⸗vergnügenden und Gemüth⸗-ergötzenden Tafel⸗Confect“ (1733), die 
Sopran⸗Arie mit obligater Flöte aus J. S. Bach's Kaffee⸗Cantate, eine 
Singode von Ph. Em. Bach u. A.; die Neuzeit iſt vertreten durch die 
Namen Haydn, Schubert, Weber, Zelter, Reiſſiger, Schumann, Reinecke, 
Veit und Becker. Die Geſangſoli haben übernommen Frau Auguſte 
Riemenſchneider und die Herren Dr. Goldſchmidt, H. Ruffer und St. Schle⸗ 


* Haynau, 25. Febr. [Kaufmann Thieme H Aus Harpersdorf 
kommt die traurige Kunde, daß daſelbſt nach kurzem Krankenlager Kauf: 
mann Thieme im 74. Mbensjahre verſtorben ift. Das „Hayn. tadtbl.“ 
chreibt: Thieme war viele Jahre Bürger unferer Stadt, und durch die 


— 


a 


waſſerbeſchädigung des Kreiſes): in dem Anerbieten der Stadt Liegnitz, | Alter von faſt 94 ½ Jahren erreicht hatte. ſchwarz gemalt haben, denn der Bertteter für Potsdam, der Landes: 
CN Si zu Si NEE . n el W. EEN = Brom: e h derſrath Kelch, trat auf die Seite der Budgetcommiſſion und wurde 
er in Anſchlag gebrachten Summe für den Erwerb von 22,5 ha auff[früheren Kreiskrankenpflegef dur uſchluß an die Goldberger i i Sti i 
eine Strecke — 40 km im hieſigen Kreife); in dem Intereſſe des Regie⸗ Noen 8 wurde 725 e e beſchloſſen. An Krankengeld dabei von dem Grafen Limburg ee wee eege eg 
zungspräfidenten für das Zuſtandekommen der Bahn, wie endlich in derf pro Tag und Kopf wurden für den Sommer 1 M., für den Winter] Abgeordneten Sattler unterſtützt. half nichts, daß dem z 
beſchloſſenen Vorſtellung an den Provinzialausſchuß, daß derſelbe um der 1,20 M. bewilligt. Das bisher vom Kreiſe gezahlte Arzthonorar wird |vrälidenten von Achenbach der Minifter des Innern und ein Com: 
Plagwiger Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt willen fih in beſonderer Weife Tir den Diakoniſſinnen zur Beſchaffung ärztlicher Hilfe überwieſen. Dem | miſſarius, ſowie der Abgeordnete Windthorſt zu Hilfe kamen, die 
den Bau der Linie intereſſire; er machte ſodann auf den Nutzen der Bahn nächſten Kreistage wird ein Antrag zur Unterſtützung des Diakoniſſen⸗ Poſition wurde abgelehnt. Mit dem Centrum ſtimmten nur die an⸗ 
für den ſüdweſtlichen Theil des Kreiſes insbeſondere, welcher dem Verkehr] hauſes behufs Beſchaffung von Betten unterbreitet werden. Eine fernere beenden Neger räſidenten und einige Landräthe für dieſelbe. 
erſchloſſen werden ſoll, wie für den ganzen Kreis durch feine Verbindung] Aufgabe des nächſten Kreistages wird die Errichtung einer ſelbſtſtändigen weſenden Regierungsp g i E der Barlise ub 
mit dem Gebirge aufmerkſam. Der Kreistag Beauftragte ban 3 Krankenkaſſe für die land- und ſorſtwirtöſchaftlichen Arbeiter bilden. Schließlich beſchäftigte ſich das Haus noch mit der Vorlage weg 
ſchuß, die Bahnangelegenheit E éen St = ainoan KH d liche s: Gene 25. Februar. [Bom Tage. Seiten fand die] Aenderung des oberſchleſiſchen Nothſtandsgeſetzes aus dem Jahre 1881, 
enau feſtgeſtellten Grunderwerbskoſten dem nächſten Krei rei, elt . an ia nbe des Walden be Ge N D ee Redner aruba, Schlabie, Münzer und Letocha 
orlage zu machen. Gleichzeitig fol auf dieſem Kreistage über For Jena det] Schügenhaufe fett, Vertreten waren ſämnuliche Vereine mit 32 Bot- alle einverſtanden waren. Es follen befanmilih von bem damals De 
an den Eiſenbabuminiſter beſchloſſen werden, betreffend die Fortſetzung TT turnern. Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildeten Turnübungen, willigten 10 Millionen⸗Fonds für Gnt- und Bewäſſerungsanlagen 
Bahnlinie Freiſtadt⸗Reiſicht über Haynau und Goldberg nach en den zweiten Verathung über Vereinsangelegenheiten. — Vor einigen Tagen 2 Mil DE wart e e d N 
und Märzdorf hinauf. — Wie das „Sag. Wochenblatt berichtet, K a ift hier ein Kreisverein des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen in? Millionen abgezweigt werden für Flußregultrungen, die nothwendiger 
Magiitrat zu Sagan von der ele er die Sa Leipzig gegründet worden. Die Mitgliederzahl beträgt gegenwärtig 20. [ind als Drainagen, weil die Sommerhochwaſſer der Ernte mehr 
een N ee ? Faden Da un a we . Jauer, 25. Februar. [Zins fußermäßigung. z 2 Schaden bringen, als alle Drainagen wieder gut = een — 
ngen. Auf dieſen Bahnen ſollen von Sagan und Reiſicht täglich dreif unnaliſirung. — Gehaltsſcala.] In der heutigen Stadtverordneten⸗] Vorlage wurde derſelben Commiſſion überwieſen, welche ſich mit der 
angen. Auf dieſen, i fren, 7 Freyſtadt nach Neu | Sitzung wurde die Herabſetzung des Zinsfußes der Sparkaſſeneinlagen kürzlich berathenen Denkſchrift wegen der Abwehr von Hochwaſſer⸗ 
üge nach Freyſtadt und zurück, ſowie vier Züge von Freyſtadt nach Neu von 3½ pCt. auf 3 pCt. beſchloſſen. Seit Neujahr hat die Sparkaſſe i Katar bat. Morgen wird der gute Windhorst 
ſalz und zurück eurſiren. deu te aus leinen Zuwachs von 60000 M. erhalten, während Beleihungsanträge auf gefahren zu e eihäftigen gin gen s u 
$ Bom Oder⸗Spree⸗Caual meldet die „Fraukf. Oder⸗Ztg.“ aus] Hypotheken nur in verſchwindend geringer Höhe geſtellt worden find. Bei dem] berathen werden. Außerdem ift die Vorlage wegen Theilung: de 
n ei dab trotz Ep E 3 e jebigen e des pte EE 2 e ES Regierungsbezirks Schleswig auf die Tagesordnung geſetzt. 
Wochen die Arbeiten am eujenbo e Horiga ‘| Staatspapiere konnte bei 3½ pCt. Verzinſung der Spareinlagen ein 26. Februar. 
nommen 8 Brei Br en e: 0 de . aE T Ferner pi B eher TE Abgeordnetenhaus. 3l, u dem de 
jetzt damit beſchäftigt, vermittels eines E 3 d Ai verſammlung die Incommunaliſirung von etwa rundſtücken, welche Ne s ſerrfurth und Commiſſarien. 
reii Bagger nasche die Erde aus dem von den eingerammten Pfählen Se zu Semmelwitz gehörten. Ein Grundbeſitzer hatte feine dazu bereits — an neae 85 Su rier Etats fort 8 
umgebenen Raume auszuheben, ſowie das Waher aus bemfelben durch ertbeilte Genehmigung wieder zurückgezogen, weshalb auf dem We des Aus = — — lat der Bauverwaltung. 
Dalmofkraft zu entfernen. Die Thätigkeit des Greavators, einer Dampi: Verwaltungsſtreitverfahrens die Sache erledigt werden wird. Der CH Ce Be verlangt 260 000 M. für die Anlage eines Sicherheitshafens 
maſchine, welche mit ihrem auf einem Schienenſtrange ruhenden Eijen: Magiſtrat wurde erſucht, weitere Schritte zur Jucommunaliſirung einiger unt bald d. el Loreley 
geſtell in dem Maße forthewegt werden kann, als die Arbeit volſchreiet, der an der neuen Promenade liegenden Semmelwitzer Grundstücke zu thun, un SL Stz el empfiehlt im Anschluß an die Petitionen aus Ober: 
iſt eine beſonders intereſſante. In Verbindung mit der Dampfmaſchine da dieſelben bei event. Neubauten in erſter Linie in Betracht kommen. — ` g. . die Anlage des Hafens bei Oberweſel ober 
ſteht ein ni ee Lab eh Ve e e 0 gie In E Bat 2 — Kë Le Stadtverordneten eine Gehalts⸗ Boppard . 
mit den Grabeſchaufeln hängt, welcher u e zund ſcala für die ſtädtiſchen Beamten berathen. e 2 8 i f 2 5 D 
mit ſcharfen Meſſern verſehen ift. Beim Niederfallen des geöffneten Kastens J. P. Glatz, 25. Februar. [Verſuchte Brandſtiftung und verzfe. Yır dieſem Sinne ſpricht ng, auch a fe = e, 
5kdLd E m iae atin e SE ek al E aa m ge Ara rn OE 
wird der Kaſten unten geſchloſſen und iſt nun mit Erde gefüllt. Der de der 22 Jahre alte Geſchäſtsreifende Stephan Hodina aus Tyrnau in] de ing 1 * 
ird in die Höhe gebracht und geleert. Da dieſer Vorgang fih äußerſt (TI on icher Unterſu Stunmen einiger Centrumsmitglieder angenommen wurde.. 
JJ /// % ᷑ Sur Betelimg einer en AE Buch dag ice Sa 
* Verfehrseinftellnng. Der Geſammtverkehr auf der Strecke Neu- currenz mit Untreue in 7 Fällen und wegen eines 8 are zu kosten ſtellen fi ch auf 7 200 000 M. 
ſtrelitz—Roſtock ift eingeſtellt. > a einer Geſammtſtrafe von 6 Jahren Gefängnis ichts fang . y Die Königsberger Kaufmannſchaft ſoll ſich verpflichten, den, vierten 
Es Steuerſache. Ein Landlehrer, der Dä in feinen freien Stunden [verlust verurtheilt. Hodina wurde im hieſigen * ie Gent Vor⸗ Theil der Koſten zu verzinſen und zu tilgen und die Wen der 
mit der Blenenzucht fleißig beſchäftigte, war des aus dieſer Nebenbeſchäftie] fertigung und Trocknen verſchiedener Schachteln be ch an dée ar ap Unterhaltung der neuen Fahrſtraße gegenüber der alten Fährſtraße zu 
gung fließenden, auſehnlichen Nebenverdienſtes wegen von der zuftändigen | mittag entzündete er die Schachteln und verſuchte fi Erde. Nun rih er tragen. d Gg 
Behörde mit einer Zuſatzſtener von 18 Mark bedacht worden. Der Lehrer |erhängen, letztere zerbrach aber und Godina fiel AA Feuer würde Mich Abg. Hobrecht (matl) prige die Hoffnung aus, daß es mö lich fein 
reclamirte dagegen bei der Königlichen Regierung, wurde aber von Meier f dag enter auf und ſchrie: „Feuer! Hilfe! Da in welcher der Raub; werde, eine größere tefe als 5 Meter herzustellen, vielleicht 5½ Meter, 
mit ſeiner Beſchwerde abgewieſen. Hierauf wandte er ſich an den Finanz glücklich gelöſcht und Hodina ſofort in die Zelle, De und dort an die] um die Fahritraße auch ſchweren Seedampfern zugänglich zu machen. 
miniſter und dieſer erklärte, daß der etwaige Verdienſt einer nur aus] mörder Riedel ſich am 22. d. M. erhängt hat, geſchaff ie Ferner bittet Redner, der Königsberger Kaufmannſchaft nicht eine unbe: 
Liebhaberei betriebenen Nebenbeſchäftigung nicht zu dem ſteuerbaren Ein-Ketten des Riedel geſchloſſen. ſchränkte Summe für die eee der Fahrſtraße aufzuerlegen; fie 
kommen zu rechnen jei. e Ratibor, 25. Febr. [Eine finnige Ovation] wurde bei Ser habe 40000 M. angeboten, und damit könne man zufrieden fein. 
s ihri keng AC 8 VW 9 & Profeſſor i d i Ausführur des Vorredners an 
„» Zur Gebändeſtener. Bekanntlich hat der vorjährige Verbandstag] geſtrigen Aufführung des Meiſter'ſchen Geſangvereins Profeſſor Joachim Abg. Papendiek ſchließt fih den Ausführungen des SÉ 
ber Grundbeſitzer⸗Vereine Deutſchlands beſchloſſen, eine Petition an den] dargebracht. Namens des Vereins wurde dem Künſtler ein mächtiger Abg. Graf Kanitz ebenfalls; es handle ſich darum, Königsberg als Er: 
Kaiſer wegen Aufhebung oder Milderung der Gebäudeſteuer zu richten. Lorbeerkranz überreicht. Auf der antik braun mit Gold gemalten, crême: porthafen für alle landwirthſchaftlichen Producte des Oſtens zu erhalten. 
Der Vorſtand des Breslauer Grundbeſitzer⸗Vereins hat einen Aufruf farbenen Schleife befand ſich auf der einen Seite die Inſchrift; „Reit Vielleicht laſſe Déi eine etwas tiefere Fabrrinne gerſtellen. ` 
drücken laſſen, um denſelben au ſämmtliche Hausbeſitzer Breslaus zu per: 1839. Dem Wunderknaben Joſef“ und auf der anderen Seite die In⸗ Miniſterialdirector Schulz: Nachdem in Pillau mit großen Koſten 


Fife de Lafer dur "ER b ö 5 Meiſter'ſche si, br rer Hafen für Köͤnigsber ten ift, kaun die Staats- 

i ich Unterſchrift der dem Kaifer durch das Divectorium ffprift: „Kattowitz 1889. Dem Wunderman Joachim der Meiſter ſche | ein brauchbarer Hafen für Königsberg geſchaffen iſt, l an 
bes Centralderbandes der Gründbeſther⸗Vereine Deutielands zu über: ee Auf der einen SC des Heſt ger find, eh alen CC, St Er Ih u Re RI Pie Noth. 
reichenden Pelition aufzufordern. Anz.“ berichtet, Feldblumen, welche aus Peſt gekommen b Strauß den Denen OT der Fahrrinne berausſtellen ſollte, fo 

Is sei 3 herein. Auf der Tages: Strauß gebunden, die andere Seite ziert als Gegenſtück ei rauß von] wendigkeit einer größeren Tiefe der Fal usſte * 
Ge Re EH Breslau ſtattfindenden feiſernen "Blumen: Flieder, Kornblumen, Hafer, Gohet Raiglöden, werde dieſelbe leicht hergeſtellt Desen können, da bei der Anlage gleich 
E gohen bee fehfefiichen Provingialvereins ee Lich Ce? SA das den Walhwert „Bis aere, ein prüch⸗ "eg, Steffens 1 BR die Herſtellung dieſer Fabrrinne die 
erathungsgegenſtände: 1) Vorlegung der revidirten Rechnung des Pros] Eicheln, hervorgegang auß Se ? n3 lirung der Weichsel beeinflußt fei; als allgemein die Couptrung der 
inzi . a fur das Jahr 1888 durch die dazu beſtellten Rechnungs- tiges Erzeugniß öberſchleſiſcher Induſtrie. Regulirung der Weich A das Nogatiwoiier zur 

e a) e a Eieren Be 2 CO 1888 verthellten Nogat gefordert wurde, wurde eingewendet, daß da H ler z 


— . æ¹rI¼lrr R D 3 E wl ef Ä H e 
nen, S) Minber zart übe itglieder i e ; 7 Spülung des Pillauer Tiefs erforderlich fei š ER, 
rämieu. 3) Mittheilung des Vorſitzenden über Mitgliederbewegung P Spülung des ; ` att erklärt, daß die Weichſelregu⸗ 
0 Mittheilung des Borſitzenden über die event. in der Vorſtandsſitzung Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. un in bas dier porflegende Project gar nicht beeinflußt fei. 
vom 1. März bewilligten Prämien für Vertilgung von Raubzeug. Breslau, 25. Februar. [Landgericht. Strafkammer IV. — 25 i 
5) Neuwahl des Provinzialvoritandes. 6) Mitiheilung des Vorſitzenden Unerlaubte Veranſtaltung einer Lotterie.] Nach § 286 des 


g. Krauſe empfiehlt die Herſtellung einer mehr als 5 Meter tiefen 


über die Jagdausſtellung in Caſſel und die event. Betbeiligung des fchle | Strafgejeges wird diejenige Perſon, welche ohne obrigkeitliche Erlaubniß Fahrrinne. s BE 
jücen e durch eine Collectiv⸗Ausſtellung. 7) Geſchäftliche Sr Roiteifen verahftaftet, mit Gefängniß bis zu 2 Jahren oder mit| Der Titel Ban eite erGeitehafens in Saßnitz wird als erſte Rate 
a ban des Vorſitzenden. 8) Eventuelle Anträge. Geldſtrafe bis zu 3000 M. beſtraft. Der zweite Abſaz dieſes Paragraphen E umme von 500 000 M. verlangt. E : 

= Der Breslauer landwirthſchaftliche Centralverein hat an flautet, daß den Lotterien öffentlich veranſtaltete Ausſpielungen beweglicher ei Abg. Hermes empfiehlt, den Bahnhof in Crampas, der eine Viertel. 
die einzelnen landwirthſchaftlichen Zweigvereine ein Schreiben gerichtet, oder unbeweglicher Sachen gleich zu achten find. Die Stellmachergeſellen finpe * Sei oent angelegt: werben St. näher nah Greef 
worin den Mitgliedern nahe gelegt wird, beim Dreſchen mit Göpelm die | Reinhold Flegel und Guſtav Blaſchke hatten fih heut vor der IV. Skal zu legen. 
größte Vorficht zu gebrauchen, da ſich hierbei viele Beſizer ihrer großen | kammer wegen eines ſolchen Lotterievergehend zu verantworten. Alegel] zu Der Titel wird genehmigt. e 
Të gi , De Bere ie GE, EE E e vm pi 

A iv icher rein. Heute Vormittag] herangewachſen find, betrachtete er die Dreh ` N * Bauſtelle werden als erſte Rate ge t. 
fand im en Leieren ZC her Se wees, ſuchte Dé ihrer und zwar auf die vortheilhafteſte Weiſe durch Ausſpielung zu der ge doe etcommiffion beantragt, die Poſition abzulehnen und die 
e ,,,, an, Gäen in ber een Bean) 

ekonomierath Korn eröffnete die Sitzung mit geſchäftlichen Mitlhei⸗ ſebene Looſe an und bra iee n P von > KE A — 
lungen. Das Amt eines SE, SÉ für die Entſcheidung] Stück im Kreiſe feiner Verwandten, Bekannten und oe Kéis - Mit zwei Beilagen. 
von Qualitätsitveitigfeiten in Getveide an der hieſigen Börje beitehendel Der zweite Angeklagte hatte aus Gefälligkeit die der 


BL e — 


Eere Beilage zu Nr. 145 der Breslauer Zeitung. — Mittwoch, den 27. Februar 1889. 


à i ortſetzung.) 

bierzu eingegangene Petition des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung in Potsdam für erledigt durch den Beſchluß des Hauſes 
zu erklären. S 2 

Referent von Keudell berichtet, daß die Commiſſion die Forderung 
abgelehnt habe, weil der in Ausſicht genommene Bauplatz an der Grenze 
des Weichbildes der Stadt und zu weit vom Bahnhofe entfernt läge. Die 
Commiſſion fei der Anſicht, daß auf dem Platze, an welchem das iebige 
Regierungsgebäude ſtehe, ſich ein ausreichender Neubau anfase — 
wenn man auf einem Theil des benachbarten Gartens bes Oberpräfi —.— 
einen Flügel erbauen würde. Der Commiſſion fei vergeieblagen, d 
die Koſten für die Unterbringung der Beamten der N S Säfibiumg 

alen zu vermindern, man zunächſt in dem Garten des G band bge⸗ 

Flügel aufführe, um dann dort, während das jebige ebäude abge- 

n werde, einen Theil der Buregur bereits unterzu ingen. 

Abg. von Achenbach (fre): Es handelt Déi hier um das Unter⸗ 
bri — einer der größten ngen des preußiſchen Staats, worüber 
feit Tangen Jahren verhandelt, wird. Das Bedürfniß eines Neubaues iſt 
auch in der Commiſſion anerkannt worden. Schon gegenwärtig iſt die 

egierung in drei verſchiedenen Gebäuden untergebracht; das jetzige 
Regierungsgebäude iſt baufällig und Niemand kann die Verant⸗ 
wortung für Feuersgefahr überne men. Die Zimmer der unteren Stock⸗ 
werke We feucht und haben eine modrige Luft. Den gegenwärtigen Platz 
biell man zu einem Neubau in den darüber gepflogenen Conferenzen 
einſtimmig für völlig unbrauchbar, nicht weil er nicht ausreichte, ſondern 
auch in Rückſicht auf den ſanitären Zuſtand dieſes Platzes. Ein Waſſer⸗ 
abfluß ift da eigentlich gar nicht möglich, der Platz ſteht förmlich perma⸗ 
nent unter Waſſer. 
die allerdings etwas beſſere Verhältniſſe hat, würde man dort auch nicht 
gebaut haben, wenn man damals bei der Wahl des Platzes freie Hand 

ehabt hätte. Die Entwäſſerung des Kaſernen⸗Grundſtücks iſt mit großen 


chwierigkeiten verknüpft. Allerdings find in der Stadt zwei Grundſtücke | 6 


zu einem Neubau — — worden, ſelbſtverſtändlich aber auch nicht 


von der 
um 5 bis 


nahme 
andere 


eit Jahren von der Regierung 
en Stunden 
der Com⸗ 


gr etwa 7 
Pinot kommen. Es wäre zu bedauern, wenn das gegenwärtige Grund- 
üd aufgegeben werden müßte. Davon, da unmöglich Verwendung 


von der der Abgeordnete von Achenbach Let? . — befehlofien 
7 


agut ehem auf allen Gebieten größere Wünſche 


von großer Ausdehnung angemeifen Enger 
und geben Sie da: 


E e kann. Sollte fie ſich aber überzeugen, 
0 bilten wir, uns im nächſten Jahre ein einfacheres 


dem von allen Seiten anerkannten Bedürfniß nach ein i 

ve 5 l em Neubau fei aus 

— die Annahme des Regierungsvorſchlages Sohn 

Abg. Kelch (Potsdam, freſ.) will die Nothwendigkeit ei 

für das Negierungsgebäude in Potsdam nicht in Abrede Fellen, Pil aber 

den von der Regierung er Gia Duer Bauplatz in der Weinmeiſterſtraße 

alſo in der Peripherie der Stadt, für zu entlegen ſowohl für da ium 

T Per Á d 8 Publikum 
als auch für die Beamten. Der Magiſtrat der Stadt Potsdam würde es 
lieber ſehen, wenn die Regierung in dem alten Gebäude bliebe, als wenn 
ſie ſo weit verlegt würde. Es wäre am beſten, wenn die Regierung no 
ein Jahr wartete und dann ein Project vorlegte, welches allſeitige Zu⸗ 
ſtimmung fände. 

— — eng zu zi e SET dëi Ka? Gi SE 
usſprechen. Die jepi Zuſtä ind unerträglich; es leidet nicht nur 
ie Geſundheit Za SR en auch das dienſtliche Intereſſe 
arunter. Der bisherige Bauplatz reicht für einen Neubau in dem Um⸗ 
ang, wie wir ihn im Auge haben, nicht aus. Eine Dislocation der Re⸗ 

für ung während des Baues würde außerdem große Unbequemlichkeiten 

r die Beamten mit fih führen und vor allem das dienſtliche Intereſſe 


ch 
Die benachbarte Kaſerne des 1. Garde-⸗Regiments, ( 


hält aber [h 


Miniſter Herrfurth: Ich kann Namens der Staatsregierung nur lp 


ſchädigen. Wir baben dafür ein Analogon bei dem im Bau begriffenen 
Regierungsgebäude in dem kleinen Hildesheim. Potsdam ift ſtolz darauf, 
ewiſſermaßen die ent Reſidenz zu fein. Nun ift das künftige Berliner 

olizeipräſidium aber faſt doppelt fo weit von den Wohnungen faſt aller 
Beamten entfernt, wie es künftig in Potsdam der Fall ſein würde. Daß 
der Potsdamer Magiſtrat es lieber beim Alten laſſen möchte, glaube ich 
gern; er wird ja nicht incommodirt und bleibt im Rathhaus. Es haben 
auch Delegirte des Magiſtrats ſich überzeugt, daß es im dienſtlichen 
Intereſſe unmöglich iſt, auf dem jetzigen Grundſtück ein Regierungs⸗ 
EE Ich kann Sie deshalb nur bitten, unferen Vorſchlag 
Abg. Windthorſt ſchließt fih dieſen Ausführungen an. Nachdem 
einmal die Nothwendigkeit eines Neubaues allſeitig anerkannt, die Mög: 
lichkeit einer Erſparniß alſo ausgeſchloſſen, billigere und beſſere Grund⸗ 
ſtücke für einen Neubau aber nicht nachgewieſen feien, bleibt nichts übrig, 
als der Regierung die Sache vertrauensvoll in die Hand zu legen. Daß 
durch die Verlegung des Regierungsgebäudes einzelne Intereſſen von 
Potsdam verletzt werden, ſei wohl möglich; man habe dieſe Rückſicht aber 
auch bei anderen Städten, z. B. bei Aachen, nicht genommen. (Beifall.) 

Abg. Sattler glaubt, daß das Haus allen Grund habe, die Budget- 
commiſſion in ihrem Streben nach Sparſamkeit zu unterſtützen. Nicht 
weniger als zehn neue Regierungsgebäude würden in dieſem Etat ge⸗ 
fordert. Hier ſei der Punkt geweſen, wo die Commiſſion mit Recht ein⸗ 
geſetzt habe; denn die Dringlichkeit des Neubaues fei nicht genügend nach⸗ 
gene Er ſei ſchon deshalb für den Antrag der Commiſſion, weil der 

ertreter der in Rede ſtebenden Stadt ganz gegen den bisherigen Brauch 
in en Fällen ſich gegen den 222 Bau ausgeſprochen habe. 
eifall. 

Die Pofition wird nach dem Vorſchlage der Budgetcommiſſion gegen 
die Stimmen des Centrums und einer Minderheit von der Rechten, 
darunter: v. Meyer (Arnswalde), v. Pilgrimm, v. Liebermann, v. Achen⸗ 
ach, v. Tiedemann (Labiſchin), Graf Hue de Grais, Barth, v. Wedell⸗ 
en v. Deng Bra Clairon b'Gauffonvi lle, Cremer, v. Schö⸗ 
ning, Prinz zu Solms, Engler, abgelehnt. 

* Neubau eines Keglerungsgebäudes in Kiel wird eine erſte Nate 
von 250 000 M. verlangt. ; 

Referent Abg. v. Keudell weiſt darauf hin, daß die Abſtimmung 
nur eine vorläufige fein könne, weil zuvörderit der Geſetzentwurf, betref⸗ 
fend die Theilung der Provinz Schleswig⸗Holſtein in zwei Regierungs⸗ 
bezirke, erledigt werden müſſe. ; 

P Rickert beantragt, die Beſchlußfaſſung über dieſen Titel aus: 
zuſetzen. 

Abg. v. Nauchhaupt ſchließt ſich dieſem Antrag an. 

Die Berathung und Beſchlußfaſſung über den Titel wird at mia 

Die übrigen Titel des Extraordinariums werden ohne Debatte bewilligt. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Ab⸗ 
änderung des Geſetzes über die Bewilligung von Staatsmitteln zur 
Hebung der wirtbichaftlichen Lage in den notpleidenden Theilen des Re 
gierungsbezirks Oppeln vom 23. Februar 1881. 

Die Vorlage beantragt, von den zur Ausführung von Ent: und Be- 
wäſſerungen damals bewilligten 10 060 000 Mark 2 Millionen Mark als 
Beihilfe zu Flußregulirungen für die Waſſer⸗ und Deich⸗Genoſſenſchaften 
und für Communalverbände verfügbar zu machen. 

Abg. Zaruba (Centr.) ſpricht der Regierung ſeinen Dank in ſeinem 
Namen wie in dem der Bewohner des Regierungsbezirks Oppeln aus. 
Dem durch Hochwaſſer ſchwer geſchädigten Bezirk könnten allein um⸗ 
faſſende Regulirungsarbeiten der Gewäſſer einigen Schutz gewähren; die 
Drainage allein ſei nicht ausreichend. Ebenſo groß ſei die Ueberſchwem⸗ 
mungsgefahr im Kreiſe Ratibor, wo ſeit 1821 ſchon 186 mal Hochwaſſer, 
meiſtens fogar zur Zeit der Ernte eingetreten fei. vier am ver⸗ 
heerendſten 3 Hochwaſſern fei allein ein Schaden von drei 
Millionen Mark entſtanden, ſo daß das früher wohlhabende Land einer 
Verarmung entgegengehe. Er beantragt, den Geſetzentwurf an dieſelbe 
Commiſſion zu überweiſen, welcher die Denkſchrift, betreffend die Maß⸗ 
regeln gegen die Hochwaſſergefahr, überwieſen ſei. 


* Schladitz (freiconſ.): Wenn für Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗An⸗ 
ie 


Dinge 


ermöglicht. 
a 17 Ich beantrage, 
Wi Münzer (Centr.): Aus den Motiven der Vorlage gehe der gute 
* il e der Regierung hervor. Der Gedanke der Nothwendigkeit einer 
delfachen e für dieſen Bezirk ſei der leitende; leider werden in 
wielſacher Hinficht bei der praktiſchen Ausführung noch Erſchwerungen in 
Betreff des Inſtanzenzuges gemacht. Alle dieſe Hemmniſſe würden ſich im 
Laufe der weiteren Berathung wohl noch beſeitigen laſſen. Die Regulirungs⸗ 
arbeiten müßten möglichſt gleichzeitig vorgenommen werden und in größerem 
Umfang. Die armen Bewohner des Landes ſeien nicht im Stande, ſelbſt 
erhebliche Koſten aeiu ei wodurch es unmöglich werde, daß ſich zahl⸗ 
reichere Genoſſenſchaften bilden. Er beantrage, den Geſetzentwurf an eine 
beſondere Commiſſion zu verweiſen. Ce 
Miniſter v. Lucius: Ich freue mich über die freundliche Aufnahme 
der Vorlage. Das Nothſtandsgeſetz von 1881 mußte mit großer Be⸗ 
ſchleunigung feſtgeſtellt werden, und die Unterlagen für daſſelbe konnten 
deshalb auch nur oberflächliche ſein. Man hat damals ſchon vorausge⸗ 
ſehen, daß der Betrag von 800 000 M. für Flußregulirungen nicht voll⸗ 
ſtändig genügen könnte, und daß es keinen Schwierigkeiten unterliegen 
Dieſer Betra ik 


der Ufer und der Sohle erſchwert und 


Oppeln in den letzten zehn Jahren leider ſtattgefunden, nicht wieder zu oe: 
ocale 


Abg. Letocha wünſcht, daß nicht blos die Haupt-, ſondern auch die 
kleinen saffe in ihrem oberen Laufe regulirt werden möchten. Man habe 
feit 1881 überall eine fieberhafte Thätigkeit im Drainiren entwickelt, ohne 
daß die nöthige Vorfluth geſchaffen worden wäre. Dadurch hätten ſich die 
Ueberſchwemmungen vermehrt. Ehe man an weitere Drainirungen denke, 
ſeien deshalb die Flußregulirungen nötbig. Die Regulirungen müßten 
auch im Zuſammenhange geſchehen, partielle Regulirungen verurſachten an 
anderen Stellen um ſo größeren Schaden. Auch das obere Weichſelgebiet 
müſſe in die 1 mit hineingezogen werden. Redner weiſt darauf 

in, daß aus dem Bericht des Landwirthſchafts⸗Miniſters an den 
König hervorgehe, daß auch die Bemühungen, die Separationen in den 
oberſchleſiſchen Kreiſen durchzuführen, ziemlich erfolglos geweſen 
ſind. Der ſchlechte Zuſtand der Felder habe ſich in Folge der unter⸗ 
nommenen Drainirungen etwas verbeſſert. Daß ſich die Leute nicht 


ch überall zu Drainagegenoſſenſchaften zufammengethan haben, ſei nicht 


wunderbar; es ſei aber anzuerkennen, daß die Generalcommiſſion in 
Breslau auf Anweiſung des Miniſters in ſehr entgegenkommender Weiſe 
ei der Bildung dieſer Genoſſenſchaften verfahren fei. 
die Vorlage dahin erweitert werden, daß in den Fällen, wo die Separation 
bereits e olgt iſt, Beihilfen für die . — der Folgeeinrichtungen 
gewährt werden. Redner bittet, die Vorlage de 
weiſen, welche mit 
eee iſt. 
as Haus beſchließt nach dieſem Vorſchla 
Schah 4 Ul ch Dief ſchlage. 


Vielleicht könnte 


r Commiſſion zu über⸗ 
der Berathung der Denkſchrift über die Abwehr der 


Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. (Antrag Windtborſt, betr. die 

Schule, Khelung Gap ege et d P 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

* Berlin, 26. Febr. Die Kaiſerin Friedrich tritt Heute 
Abend, begleitet von ihren drei Töchtern, die Rückreiſe von England 
nach Deutſchland an. Die Königin und die Prinzeſſin von Wales 
werden der Kaiſerin das Geleit zum Bahnhof geben. Sonnabend 
empfing die Kaiſerin in Windſor Mackenzie in Abſchiedsaudienz. — 
Nach einem der „Nat.⸗Zeitung“ aus Hamburg zugehenden Privat- 
telegramm trifft die Kaiſerin Friedrich Donnerstag, den 28. Februar, 
incognito dort ein. 

Mit der Ueberwachung der Entbindung der Prinzeſſin Heinrich 
iſt der Kieler Profeſſor Werth⸗Kiel betraut. 

* Berlin, 26. Febr. Das Gerücht von der Verlobung der 
Prinzeſſin Victoria mit dem Prinzen Karl von Schweden 
wird aus Stockholmer Hofkreiſen dementirt. 

Beim geſtrigen Diner im Reichskanzlerpalals führte der 
Kaiſer die Fürſtin Bismarck zu Tiſche. Der Reichskanzler hatte 
ſeinen Platz dem Kaiſer gegenüber. Zur Linken des Kaiſers ſaß 
Generaloberſt Pape. Nach Aufhebung der Tafel verweilte der 
Monarch in angeregter Unterhaltung mit der Fürſtin, ſowie der 
Gräfin Wilhelm Bismarck, dem Reichskanzler und den Staats⸗ 
miniſtern bis gegen halb 11 Uhr. 

* Berlin, 26. Febr. Die „Börſenzeitung“ meldet, das Schul: 
geſchwader gehe nach Zanzibar, um das dortige Kreuzungsgeſchwader 
7 er ſich en begebe. 

eute gedachte a eterd mit feinen n ier befindli 
Begleitern, unter denen ſich auch Lieutenant GE — * 
Sohn des Herrenhaus mitgliedes, als Volontär befindet, abzureiſen. 

Berlin, 26. Febr. Der Brauereibeſizer Pſchorr überfandte 
Wißmann 1000 Flaſchen Bier, die bereits nach Zanzibar unter: 
wegs ſind. 

s Berlin, 26. Febr. Die Kreuzzeitung bringt einen heftigen 
Angriff gegen den Cultusminiſter und den Herzog von Coburg wegen 
der Gratulations⸗ Schreiben an Spielhagen. 

Berlin, 26. Febr. Die freireligiöſe Gemeinde beſchloß geſtern 
einſtimmig, den Stadtverordneten Kunert zu erſuchen, nach Ablauf 
eines kurzen Urlaubs den Unterricht wieder aufzunehmen und ſchon 
Mittwoch, den 27. Februar, in ſeine Functionen als Jugendlehrer 
wieder einzutreten. 

* Berlin, 26. Febr. Die Elberfelder Polizeibehörde verbot auf 
eine clericale Beſchwerde die Wiederholung der Aufführung von Kruſe's 
„Standhafte Liebe“. i 

* Berlin, 26. Febr. Betreffs der äußeren Heilighaltung 
der Sonn: und Feiertage erläßt die Polizei für den Stadtkreis 
Berlin die Bekanntmachung, daß fortan als Hauptkirchenſtunden 
die Zeit von 10—12 Vormittags (nicht wie bisher 9—11 und 2—4) 
anzuſehen ſei. Die den Gewerbeverkehr einſchränkenden Beſtimmungen 
bleiben für die Zukunft nur für die Zeit von 10 Uhr Vormittags 
n Eiger, 26 Febr. In 

Berlin, 26. Febr. der Schlußvorſtellung der 
Königlichen Milktär-Turnanftalt — Se Sc — 
Offizieren des Turncurſus, wie die „Bof. Ztg.“ hört, zunächſt ſeine 
Anerkennung über ihre Leiſtungen aus und betonte den Werth des 
Turnens für die Armee, ganz beſonders aber legte er den Offizieren 
von der Infanterie das Bajonettfechten ans Herz. So lange et 


etwas zu befehlen habe, werde das Bajonettfechten in der Armee er- 


halten bleiben, zur Ausbildung offenſiven Geiſtes und der Initiative 
jedes Einzelnen. Darum moͤge jeder Offizier an ſeinem Platze dahin 
wirken, daß das Verſtändniß für dieſen wichligen Ausbildungszweig 
immer mehr Boden in der Armee gewinne. Dieſe Worte des Kalſers 
dürften die beſte Widerlegung des Gerüchtes ſein, daß das Bajonelt⸗ 
fechten in der Armee abgeſchafft werden ſolle. 

* Berlin, 26. Febr. Bekanntlich verhielten fih die Regierungs- 
vertreter in der In validitätscommiſſion gegen den von der 
Commiſſion faſt einſtimmig genehmigten Antrag Oechelhäuſer bezüglich 
der Einrichtung von Altersſparkaſſen ablehnend, indem ſie denſelben 
zwar billigten, die Ausführung jedoch auf ſpätere Zeit hinausſchieben 
wollten. Dieſer Widerſtand iſt jetzt aufgegeben, indem nun die 
Grundzüge der Altersſparkaſſe (die Regierung will fie „Rentenſpar⸗ 
kaſſe“ nennen) ins Geſetz aufgenommen, die Ausführungsbeſtimmungen 
aber in die Nebenſtatuten der Verſicherungsanſtalten verwieſen 
werden follen. 

„Berlin, 26. Febr. Bezüglich des Schulantrags Windt 
horſt beſchloſſen die Conſervativen, einen dem motivirten Uebergang 
zur Tagesordnung ähnlichen Antrag zu ſtellen. Die Freiconfervativen 
und Nationalliberalen lehnen den Antrag pure ab. Für fie ſpricht Gneiſt. 

Nach einer Notiz des „Hamb. Correſp.“ rechnet die Regierung 
mit der Moͤglichkeit, daß das Steuergeſetz erſt in der nächſten 
Seſſion oder noch ſpäter zum Abſchluß gelange. Doch beſtehe ſie auf 
der Berathung, um an der Hand der vernommenen Anſichten die An⸗ 
gelegenheit weiter zu verfolgen. * 

* Berlin, 26. Februar. In der am Sonntag ſtattgehablen 
Miniſterialſitzung unter Zorn des Fürſten Bismarck wurde, 
nach dem „Hamb. Correſp.“, auch die Socialiſtenfrage berührt, wobei 
nach der „Staatencorreſp.“ beſchloſſen wurde, Alles beim Alten zu laſſen. 

® Berlin, 26. Februar. Die Budget⸗Commiſſion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes verhandelte heute nochmals die Frage wegen des Neu⸗ 
baus des Domes mit der Gruft für das preußiſche Königshaus beim 
Ertraordinarium des Cultusminiſteriums in ganz vertraulicher Debatte. 
Die Angelegenheit wurde, wie die Kreuzzeitung bemerkt, in befriedigender 
Weiſe erledigt. 

In der heutigen Sitzung der Stempelſteuer⸗Commiſſion des 
Abgeordnetenhauſes ſollte Beſchluß über zwei Reſolutionen gefaßt 
werden, n die Staatsregierung aufzufordern, den Stempel auf Immobilien 
beim Kauf zu ermäßigen und Y die Staatsregierung zu erſuchen, bald⸗ 
thunlichſt einen Entwurf vorzulegen, durch welchen der Stempel von Kauf: 
und Tauſchverträgen und Auflaffungs⸗Erklärungen über inländiſche Grund⸗ 
ſtücke derart ermäßigt wird, daß bei Berechnung der ſtempelpflichtigen 
Summe vom Kaufpreife (Tauſchwerthe) der Betrag der vom Erwerber 
übernommenen Hypotheken⸗ und Grundſchulden, — ſoweit ſie eine For⸗ 
derung Dritter (nicht des Veräußerers ſelbſt) darſtellen — in Abzug gebracht 
werde. Die Commiſſion nahm mit 7 gegen 5 Stimmen dieſen Antrag 
(Krauſe) an. Nachdem die Conſervativen Below und Döring denſelben 
von dem Geſichtspunkte vertheidigt hatten, daß die beſtehende Stempel⸗ 
abgabe von 2 pCt. deswegen ſo ſchwer als Ungerechtigkeit empfunden 
werde, weil ſie auch die Paſſiva, die eingetragenen Hypotheken in den 
zur Berechnung kommenden Werth des Umſatzes einrechne. Die Billig⸗ 
keit dieſer Forderung werde ſich mit der öffentlichen Meinung nicht zu 
ſehr in Widerſpruch ſetzen. Zudem ſei es nach den Erfahrungen des Vor⸗ 
jahres (Antrag Below⸗Zedlitz) durchaus richtig, der Staatsregierung genau 
zu präcifiren, wo die Steuer am empfindlichſten gefühlt werde. 

In der heutigen Sitzung der Commiſſion des Abgeordnetenhauſes 
zur Vorberathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Uebertragung der 
polizeilichen Befugniſſe in den Kreiſen Teltow, Nieder⸗Barnim, ſo⸗ 
wie im Stadtkreiſe Charlottenburg SÉ ben dn räſidenten in Berlin, 
wurden im Weſentlichen die Beſchlüſſe der erſten hang aufrecht erhalten. 
Bezüglich des § 2, welcher die Beſtimmung trifft, auf welche d e E 
dieſe Uebertragung ſich nicht erſtrecken but, lag ein Antrag vor, dieſe 


| 
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unterzeichnet. 


r 
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Zweige um einige zu vermebren. Der Antrag wurde angenommen. Zu groben öffentlichen Verſammlung Stellung zur Bewegung im Bauſfache. 
4, welcher über die Beitragsleiſtungen der betroffenen Ortſchaften De! Die Verſammelten beſchloſſen, ſchon 57 den 9 ſtündigen Arbeitstag zu 
immungen GE und hierfür die Beſtimmungen des e H fordern. Eine Lohnforderung wurde nicht geſtellt. Achnliche Verſamm⸗ 

n Anwendung bringen will, fand ein Amendement Annahme, wonach bis] lungen hielten andere Arbeiter des Baugewerbes ab. 

um 1. April 1890 die Ortſchaften einen Beitrag nicht zu leiſten haben. Im letzten Jahre ſuchten 10 308 Arbeitnehmer, 1520 weniger als 1887, 
on da ab finden auf diefe von ſelbſt die Beſtimmungen des gegenwärtig] die Hilfe des Centralvereins für Arbeitsnachweis nach. An⸗ 

noch der Berathung unterliegenden Polizeikoſtengeſetzes Anwendung. Falls] gemeldet wurden 7365 Arbeitsſtellen, 2703 weniger als 1887. Beſetzt 

dieſes nicht zu Stande kommen ſollte, ſo greifen die Beſtimmungen des] wurden durch den Verein 6007 Stellen gegen 7109 Stellen im Vorjahr. 

Geſetzes vom 11. März 1850 Platz. - . dg Nur für Lauf: und Arbeitsburſchen war die Nachfrage größer als das 
Berlin, 26. Febr. Die deutſche Regierung ſcheint den ruſſi⸗ Angebot, dee een 4 e SE zu ie e 

e Halt weil bei den Arbeitgebern keine Neigung dafür beſtand. In Folge des 

{hen Finanzen gegenüber eine freundncher Haltung einzunehmen. Aufſchwungs in den meiften Betriebszweigen überftiegen die Lohnforderungen 

der Arbeitſuchenden oft das zuläſſige Maß. 

* Sorau N.⸗L., 26. Febr. Vor der hieſigen Strafkammer ſtand heute 
der Beigeordnete, Bürgermeiſter Olfe aus Forſt, angeklagt eines Ber- 
gehens im Amte. Der Angeklagte wurde völlig freigeſprochen, nachdem 
er feit dem 27. September v. J. in Unterſuchungshaft geſeſſen. 


Handels-Zeitung. 


k. Börsen-Telephonisohes. Die Börsen- Commission theilt am 
schwarzen Brett den Börsenbesuchern mit, dass dieselbe beschlossen 
habe, eine Verbesserung des Reglements für die Benutzung der Tele- 
r an der Börse in Aussicht zu nehmen, und ersucht zunächst 

ie been ge etwaige dahin zielende Vorschläge möglichst bald an 
sie schriftlich einzureichen. — Der Bau der neuen Sprechzellen in der 
al Aere Sommerbörse und die Verlegung der öffentlichen Sprech- 
zelle in den Schalterraum der in der Börse befindlichen Kaiserlichen 
Telegraphenanstalt wird, sobald das Wetter einigermaassen besser ge- 
worden, möglichst umgehend in Angriff genommen und thunlichst be- 
schleunigt werden. 


Börsen- und Handelsdepeschen. 
Special-Telegramme der Breslauer Zeitung. 

Berlin, 26. Februar. Neueste Handelsnachriohten. Liquida- 
tions-Course per Februar: Berliner Handels-Gesellschaft 184, 
Bochumer Gussstahl 201,50, Böhmische Westbahn 136, Buschtiehrader 
145,50, Darmstädter Bank 176,50, Deutsche Bank 177, junge 167,50, 
Disconto-Commandit-Antheile 241, Donnersmarekhütte 77,25, Dort- 
mund-Gronau 93,50, Dortmunder Union St.-Prior. 103, Dresdener Bank 
162,50, Dux-Bodenbacher 191, 4proc. Egypter 88,75, Elbethalbahn 90,50, 
Franzosen 108, Galizier 87,95, Gelsenkirchen 150, Gotthardbahn 145, 
Italienische Rente 96,75, Laurahütte 141, Lombarden 43,50, Lübeck- 
Büchen 177, Mainz-Ludwigshafen 114,50, Marienburg - Mlawka 80, 
Mecklenburgische Friedrich Franzbahn 155, Meridional 156, Mexikaner 
94,25, Mittelmeerbahn 121, Nationalb. f. Deutschland 149, Nobel Trust 
Company 101,75, Nordd. Lloyd 165, Oesterreichische Credit 170,50, 
Oesterr. Nordwestbahn 76,50, Oesterr. Goldrente 94, Oesterr. Papierrente 
70,25, do. 5proe. 83, Oesterr. Silberrente 71, Ocsterr. 1860er Loose 
120,75, Oesterr. Lokalbahn 63,50, do. Orient-Anleihe II 67,75, do. 
Orient-Anleihe III 67,50, 1884er Anleihe 103,50, do. Rente von 1884 
97, Russische Bank für ausw. Handel 62,50, do. Noten 218, Schweizer 
Centralbahn 129,50, do. Nordostbahn 110, do. Union 102, do. West- 
bahn 33, Serbische Anleihe 84,75, do. neue 85,75, Spanien 75, 
Conv. Türken 15,50, Türkenloose 42, Türkische Tabakactien 98, Un- 
garische 4proc. Goldrente 86,50, do. Papierrente 79,75, Warschau-Wien 
201,75, Werrabahn 78, Wiener Bankverein 97,50, Wiener Unionbank 
101,50, Russ. Südwestbahn 83,50, Anglo cont. Guano 131,50, Mittel- 
deutsche Creditbank 119, Internationale Bank 121,50, Jura-Bern-Eisen- 
bahn 110, Hibernia 161,50, Phönix 121; für andere deutsche Fonds, 
Eisenbahnen und Bankactien der heutige Durchschnittspreis, für öster- 
reichische Noten und Wechsel auf- Wien und Petersburg amtlicher 
Cours vom 27. d. M. Prolongationssätze: An heutiger Börse be- 
dangen : Oesterr. Creditactien 0,05 Deport bis glatt, Franzosen 0,15 bis 
0,175, Lombarden 0,25—0,225 Deport, Diseonto-Commandit-Antheile 
0,125—0,15 Report, Deutsche Bank glatt, Bochumer 0,15 Report, Dort- 
munder 0,30 Deport, Laura glatt, ‚Italiener 0,30, Ungarn 0,20% ge- 
mischte Russen 0,375, 1884er Russen 0,35, 1880er Russen 0,35, 
Orient-Anleihe 0,3625 Deport, Russische Noten 0,10--0,15 “Report, 
alles mit Courtage. — Die bulgarische Regierung beabsichtigt 
durch Vermittelung der bulgarischen Nationalbank die Emission vonf 
7Mill.Francs 6procentiger auf den Inhaber lautender Gold- Schuld- 
briefe (lettres de gage), Wegen ihrer Einführung ersuchte das 
Börsen-Commissariat den Syndiens um ein rechtliches Gutachten. Ehe 
dasselbe erstattet war, erfolgte ein Erlass des Ministeriums für Handel 
an das Aeltesten-Collegium, welches darauf aufmerksam machte, dass 
der Handel in Schuldverschreibungen einer vom Reich und von 
Preussen nicht anerkannten Regierung an der inländischen Börse im 
Interesse des deutschen Capitalbesitzes nicht zugelassen werden könne. 
Die Banken haben alsbald ihren betreffenden Antrag zurückgezogen. — 
Bezüglich desKammzug-Terminhandels antwortete das Aeltesten- 


Laura 141,50 bis 198,25 bis 139 bis 198,40, Nachbörse 139,25 (— 3,35), 
Als fest und besser zeigten sich: Linke Wagenban Hofmann Waggon, 
Görlitzer Eisenbahnbedarf. Archimedes 149,40 M. bez. Gd. Brauereien 
matt, Bock-Brauerei (— 3½), Schöneberger Schloss (— 9,75), Schult- 
heiss (— 6). 

Berlin, 26. Februar. Produotenbörse, Auf die ziemlich festen 
auswärtigen Nachrichten legte heute der Verkehr keinen Werth, an- 
scheinend hat die Erwartung milderen Wetters die Stimmung ermatten 
lassen. Auf fast allen Gebieten waren Preisabschläge zu constatiren. 
— Loco Weizen behauptet. Im Terminverkehr machte sich, nach- 
dem anfänglich einzelne Abschlüsse zu gestrigen Schlusscoursen zu Stande 
gekommen waren, auffallender;Mangel an Kauflust sichtbar, Die niedrigeren 
amerikanischen Notirungen, obwohl bei den oft geschilderten Verhält- 
nissenan und fürsich eigentlich ohne praktischen Werth, scheinen die Ver- 
kauflslust angeregt zu haben, Nach schwerfälligem Handel schlossen die 
Course vollauf 1 M. niedriger als gestern. — Loco Roggen wenig belebt. 
Im Terminmarkt herrschte matte Tendenz; trotz des anpauernden hef- 
tigenSchneefalles wirkte die anscheinend mit dem Westwind anfgekommene 
Hoffnung auf den baldigen Eintritt lauer Witterung verflauend; auch 
sollen neue Offerten in russischer Waare vorhanden gewesen sein. 
Das Angebot, vielfach von Importeuren unterhalten, hatte ent- 
schiedenes Uebergewicht. Die Course gingen langsam rückwärts, ohne 
sich schliesslich zu befestigen, so dass sie eine Reduction um 
½—9¼ M. gegen gestern darstellten. — Loco Hafer unverändert. 
Termine etwas nie riger, indess nicht flau. — Roggenmehl 5 Pf, 
billiger. — Mais und Kartoffelfabrikate still. — Rüböl matt; 
auf Paris schlossen die Preise etwa ½ M. niedriger. — Petroleum 
matt. — Spiritus neuerdings flauer Tendenz verfallen. In Ermange- 
lung neuer Acceptationen erlangte ein mässiges Realisationsangebot. 
die Oberhand, wodurch die Course 30—40 Pf. einbüssten, ohne fester 
zu schliessen. 


Posen, 26. Februar. Spiritus loco ohne Fass (50er) 52,50 Mark. 
do. loco ohne Fass (70er) 32,40 Mark. Fest. — Wetter: Schnee. 

Hamburg, 26. Februar. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Februar-März 84, per Mai 85, per September 86, 
Tendenz: Behauptet. 

Amsterdam, 26. Febr. Java-Kaffee good average Santos 511/4. 

Hiavre. 26. Februar. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Kaffee. Good average 

Santos per Februar 102,75, per Mai 104, —, per September 105, 75. — 
Tendenz: Ruhig. 
' Magdeburg, 26. Febr. Zuokerbörse, Termine per Februar 
14.35 —14,30 M. bez. Br., 14,27 M. Gd., per März 14,32—14,30 M. bez. 
Gd., 14,33 M. Br., per April 14,42—14,40 M. bez. Br., 14,37 M. Gd. 
per Mai 14,50 M. bez. Gd., 14,52 M. Br., per Juni-Juli 14,62 M. bez. Gd., 
14,65 M. Br., per August 14,72 M. Gd., 14,77 M. Br., per September 
14,40 M. bez., per October 12,90 M. Gd., 13,05 M. Br., per Oetbr.-Dechr. 
12,85 M. Gd., 12,90 Mark Br., per November-December 12,80 M. Gd., 
12,87 M. Br. — Tendenz: Ruhig und stetig. 

Paris, 26. Febr. Zuokerbörse, Rohzucker 88° fest, loco 37.75 
bis 38, weisser Zucker ruhig, per Februar 41,30, per März 41,60, per 
Mürz-Juni 41,80, per Mai-August 42,25. 

London, 26. Februar, 12 Uhr 9 Minuten. Zuokerbörse. Fest. 
Bas. 887o, per Febr. 14, 3-F!/g, per März 14, 3, per April 14, 4½, per 
Mai 14, 4½ + ½ i 

London, 26. Febr. Zuckerbörse. 96 proc. Javazucker 143g, 
ruhig. Rüben-Rohzucker —, 

3 W. Februar. Zuokerbörse. Fair Refining Musko- 
vaden 4% . 

— 26. Februar. Rohelsen. | 25. Febr. 26. Febrnar. 

(Schlussbericht. Mixed numbers warrants| 42 Sh. 11 D. 42 Sh. 10 D. 


Börsen- und Handels- Depeschen. 
Berlin, 26. Febr. [Amtliche Schluss-Course.] Schwach. 
Eisenbahn-Stamm-Actien, Inländische Fonds, £ 
Cours vom 25. 286. Cours vom 25. 26. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 87 50| 87 80|D. Reichs- Anl. 4% 109 30/109 26 
Gotthardt-Bahn .ult, 144 40|143 50 do. do. 33/30, 103 90103 90 
Lübeck-Büchen .... 177 — 177 20 Posener Pfandbr. 4% 102 50/102 50 
Mainz-Ludwigshaf.. 114 60 114 40 do. do. 3¾% 101 80/101 80 
Mittelmeerbahn. ult. 121 10 121 26 Preuss. 4% cons. Anl. 108 90108 90 
Ken 1 240 201 70 do, 314 dto. 104 40 104 40 
Breslau-Warschau.. 60 --} 60 20 dei Schléech 101 40101 60 
Ostpreuss. Südbahn. 116 70,116 20 | Schl 3% fdbr.L. A —— — — 
Bank-Actien do. Rentenbriefe. 105 60 105 70 
Bresl.Discontobank. 116 — 116 20 | Eisenbann-Frioritäts-Opligatlonen. 
D | Oberschl.3½% Lit. E. — —| — — 
do. Wechslerbank. 107 — 107 20 - 40 1879 103 103 90 
Deutsche Bank 177 80 177 70 n * 
: Í R.-0.-U.-Bann 4% II. — — 104 90 
Dise.-Command. ult. 241 40'241 40 Ausländische Fond 
Oest. Cred.- Anst. ult. 170 401170 —Egypter 40% zu 90 88 90 
Sehles. Bankverein. 131 201131 -- f italienische Rente. 96 50 96 90 


Ein offenbar inſpirirter Artikel der „Poſt“ führt aus, die regierungs⸗ 
freundlichen Blätter hätten nie einen Finanzkrieg gegen Rußland ge- 
führt, ſondern nur der Neigung entgegengewirkt, Vermögen in fremden 
hochprocentigen Papieren anzulegen. Gerade, daß Frankreich ſich der 
ruſſiſchen Finanzen annahm und für diefe einen neuen Markt ſchuf, 
ſei ein Erfolg dieſer Bemühungen, denn wir wünſchen den ruſſiſchen 
Finanzen alles Gedeihen. Es ſei der Regierung beſonders erwünſcht, 
daß die Deutſchen Gelegenheit finden, ſich zu guten Preiſen ihrer 
ruſſiſchen Papiere zu entäußern, um nur deutſche Papiere zu kaufen. 
Dieſe Worte ſind zum Mindeſten auffallend freundlich gegenüber den 
bisherigen offiziöfen Auslaſſungen. 5 

Berlin, 26. Febr. Nach der Kreuzzeitung wurde in Brüffel 
geſtern ein neuer ruſſiſcher Anleihevertrag betreffs Emiſſton einer 
vierprocentigen Rente im Betrage von 700 Millionen Francs 


* Berlin, 26. Febr. Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des 
Vereins deutſcher Eifen: und Stahl-Induſtrieller belief fih. die Roh: 
eifenproduction des Deutſchen Reiches (inſchließlich 
Luxemburgs) im Januar 1889 auf 367111 Tonnen, darunter 
Puddel⸗Roheiſen und Spiegeleiſen 173 585, Beſſemer Roheiſen 
34 770, Thomas⸗Roheiſen 110 232, Gießerei⸗Roheiſen 48 524 Tonnen. 
Die Production an Roheiſen betrug 1888 346 962 Tonnen. 

* Berlin, 26. Febr. Bei einem hieſigen Bank⸗Inſtitute find in 
der Zeit vom 1. bis 13. Februar zwei 3 ½procentige neue Schleſiſche 
Pfandbriefe Serie 6 Lit. A. Nr. 1171 und 1172 über je 5000 M. 
geſtohlen oder unterſchlagen worden. Auf die Wiederbeſchaffung iſt 
eine Belohnung von 1000 M. ausgeſetzt. 

* Berlin, 26. Febr. Der Landrath Bernhard von Puttkamer⸗ 
Ohlau, der Kammerherr und Landesälteſte Carl Freiherr von Gers⸗ 
dorff auf Oſtrichen bei Seidenberg, der Premzer⸗Lieutenant der Land- 
wehr⸗Cavallerie und Rittergutsbeſitzer Rudolf von Skobensky auf 
Groß⸗Breſa bei Breslau find zu Ehrenrittern des Johanniter: 
Ordens ernannt worden. 

o. Poſen, 26. Febr. In Folge anhaltenden Schneefalles ſind 
abermals bedeutende Verkehrsſtörungen eingetreten. Die Züge treffen 
mit großen Verſpätungen hier ein; die Strecke Inowrazlaw⸗Kruſchwitz 
iſt vollſtändig unfahrbar. 

1! Wien, 26. Febr. Die „Pol. Corr.“ meldet aus Warſchau: 
Die ruſſiſche Regierung unterhandelt gegenwärtig mit dem in Peters— 
burg weilenden Engländer Cuming wegen der Einführung eines 
von ihm conſtruirten Magazin-Gewehr-Syſtems. Einſtweilen 
ſollen die Infanterie: und Jägerabtheilungen in Czenſtochau, Pietr⸗ 
kow und anderen Garniſonsorten Polens probeweiſe mit der neuen 
Waffe verſehen werden. Generalſtabschef Naglowski in Warſchau ſoll 
über das Cuming⸗Gewehr ein ſehr günſtiges Urtheil abgegeben haben. 

Der öͤſterreichiſche Katholikentag findet definitiv im Mai ſtatt. 

(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


Berlin, 26. Febr. Die „Berliner Polit. Nachrichten“ melden: 
Der Kaifer ernannte den Staatsſecretär Bismarck zum Oberſt⸗Lieute⸗ 


nant, den Staatsminiſter v. Goßler und den Regierungs⸗Präſidenten 
Grafen Wilhelm Bismarck zu Majoren. 

Kiel, 26. Febr. Ein Kieler Dampfer, mit Kohlen von Cardiff 
nach Vliſſingen beſtimmt, collidirte geſtern Nachts mit der Norweger 
Bark „Honor“ und ſank, fünf Meilen von Portland entfernt. Die 
Mannſchaft iſt gerettet. Die Bark, ſtark beſchädigt, lief in Dart⸗ 
mouth ein. 


Straßburg, 26, Febr. Der Unterſtaatsſecretär v. Puttkamer colleg auf eine Anfrage des Handelsministeriums, das Collegium habe Industrie-Besellschaften, arkan FO 94 10 94 20 
iſt zum Staatsſecretär ernannt worden. 3 sich angelegen sein lassen, zu ermitteln, welche Stellung die betheiligten | Archimedes 149 501149 40] Oest. 40% Goldrente 94 30 94 40 
Wien, 26. Febr. Die „Polit. Correſp.“ bezeichnet die Nachricht | Industriellen, also Firmen, welche Wess, fabrieiren, und solche, | Bismarckhütte . 187 50 189 — do. 4½% Papier. 70 50 70 60 
welche denselben verarbeiten, zur Frage der Zeitgeschäfte in Kammzug a & 0 2 


Bochum.Gusssthl.ult 202 701199 25 | do. 4½% Silberr. 71 — 71 — 
Bral. Bierbr. Wiesner 59 — 59 20| do. 1860er Loose. 120 60120 70 
do. Eisend.Wageno. 182 60183 — f Poln. 5% Pfandbr.. 64 90 65 — 


ausländiſcher Blätter, Bulgarien würde demnächſt mit Zuſtimmung 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung einen diplomatiſchen Agenten 


nehmen. Auch darauf hat sieh die Ermittelung erstreckt, wie sich die Händler 
einheimischer Wolle zu der Frage stellen. In allen betheiligten Kreisen diver- 


in Wien ernennen, für unrichtig. Ohne Zweifel beſtehe auch noch giren die Anschauungen je nach der Richtung, in welcher die Interessen der] do. Pferdebahn. 145 251145 50 do. Liau.-Pfandbr. 58 75 58 70 
heute die Auffaſſung, daß die öſterreichiſch-ungariſche Regierung Bul- einzelnen laufen. In diesem Sinne ist auch der Bericht an das Ministerium] do. verein. Oelfabr. 95 40! 94 60 Rum. 50% Staats-Obl. 96 70 96 80 
garien als türkiſchem Vaſallenſtaat das Recht der diplomatiſchen Ver⸗ | ab efasst. — Die General versammlung der . findet am] Cement Giesel. — 211% —| do. 6% do. do. 107 10/107 20 
tretung nicht zuerkennen könne. Der bulgariſchen Regierung bleibe |4 März statt. Nach der Nationalzeitung hatte die Verwaltung beab- | Donnersmarckh. ... 78 20 77 80] Russ. 1880er Anleihe 90 30 90 60 


do, 1884er do, ult. 103 20 103 40 
do. 4½B.-Or.-Pfbr. 95 20 95 20 
do. 1883er Goldr. 114 30114 20 
do. Orient-Anl. II. 67 90| 67 SO 
Serb. amort. Rente 84 70 84 90 
Türkische Anleihe. 15 50 15 50 
Laurahütte 143 — 139 dd, Does. 42 —| 41 80 
Obschl. Chamotte-F. 172 70172 do. Tabaks-Actien 97 70| 97 70 


Dortm. Union St.-Pr. 104 20} — — 
50 
10 
50 

do. Eisb.-Bed. 115 70 114 60 Ung. 4% Goldrente 86 30 86 50 
90 
90 


Erdmannsdrf. Spinn. 106 — 105 
Fraust. Zuckerfabrik 149 — 149 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 192 101194 
Hofm.Waggonfabrik 174 —!175 
Kramsta Leinen-Ind. 145 10!144 


sichtigt, den engen Abschluss früher als sonst fertig zu stellen 
und demgemäss auch die Generalversammlung zu einem früheren Ter- 
mine einzuberufen, hauptsächlich, um hinter den Abschlüssen der 
grossen westlichen Centralnotenbanken zeitlich nicht allzuweit zu- 
rückzubleiben. Der früheren Einberufung der Generalversammlung 
steht indess die Bestimmung des Reichsbank- Statuts entgegen, das aus- 
drücklich vorschreibt, dass die Generalversammlung im März abzuhalten 
sei. — Die jüngst in Aussicht genommene Sitzung des Aufsichtsrathes 
der Chemischen Fabrik Schering, in welcher über die mehr- 
erwähnten Vorkommnisse Bericht erstattet und die Date fest- 
gestellt werden soll, findet morgen statt. Die —.— en ao 
welche wegen des Ankaufs der Zeche Neuiserlabn Ki ein 
Kölner Consortium geführt werden, bezwecken, die 100 10 für 
das Dortmunder Steinkohlen- Bergwerk „Louise Tiefbau“ in 


hierbei unbenommen, Vertrauensmänner in vollkommen privater 
Eigenſchaft zur Wahrnehmung der bulgariſchen Intereſſen nach Wien 
oder anderen Städten zu ſchicken. 

Peſt, 26. Febr. (Abgeordnetenhaus.) Bei der Berathung der 
88 24 und 25 der Wehrvorlage brachte Gajacy einen Antrag auf 
ausgedehntere Berückſichtigung der ungariſchen Sprache bei den Offiziers⸗ 
prüfungen der Einjährig⸗Freiwilligen ein. Der Landesvertheidigungs⸗ 
miniſter erklärt ſich für ermächtigt, dieſen Antrag anzunehmen. 
Unterrichtsminiſter Cſaky ſagte unter lebhaftem Beifall ziemlich be- 
deutende Begünſtigungen für die Einjährig⸗Freiwilligen ſowohl⸗ in 
ſprachlicher Beziehung als für den Fall des zweiten Dienſtjahres zu. 


do. Eisen-Ind. 206 50205 ao. Papierrente .. 79 70| 79 70 
do. Portl.-Cem. 148 —|150 Banknoten. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 126 901127 Oest. Bankn. 100 Fl. 168 95;168 80 
Redenhütte St.-Pr. . 137 10:137 90 Russ. Bankn, 100 SR. 218 501218450 
do. Oblig... — zl — W. 2 
Amsterdam 8 T.... — — 


i8, 26. Fe ` r i Baron bei Dortmund zu erwerben. — Die Verhandlungen mit f Schlesischer Cement 224 10226 169 — 
Paris, 26. Febr. (Kammer.) Der Radicale Laſſon brachte einen den ausserhalb des Verbandes der rheinisch- westfälischen do. Dampl. Comp. 133 50184 London 1 Lstrl. 8 T. — —20 471] 
Antrag ein, welcher mehrfache Candidaturen verhindern und die Walz werke stehenden Bandeisen-Walzwerken wegen deren Beitritt] do. Feuerversieh. = —| — do, 1% EE 
Abgeordneten vor der Aufftellung ihrer Candidatur zur Niederlegung werden weitergeführt werden. Die Aussichten für eine Einigung sind] de Zinkh. St. Act. 171 701171 Pari 1 % P 
des Mandats verpflichten fol. Die Rechte und die Boulangiſten ver- günstig. — Die Anmeldungen auf die heute aufgelegten Actien do. St.-Pr.-A. 171 70/170 70 Wien 100 Fl. 8 T. 168 70| 168 70 
langen die Dringlichkeit, weil eine wichtige Frage, welche das allge⸗ Heinrich Bock, Gesellschaft für E an sind 80 Tarnowitzer Act.... 34 50 33 50 do. 100 Fl. 2M.167 95| 167 90 
meine Stimmrecht betreffe, keinen Aufſchub dulde. Die Republikaner] zahlreich eingegangen, dass eine erhebliche Reduction selbst für die do. St.-Pr.. 100 501 — — | Warschau 1005R8 T. 218 —| 218 20 


Pıivat-Diseont 1½0%. 
Berlin, 26. Februar, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original-D epesche 
der Breslauer Zeitung.] Wesentlich befestigt. 
Cours vom 25. 26. Cours vom 25. 26, 
Berl. Handelsges. ult. 185 25 184 75 | Ostor.Südb.-Act. ult. 98 87 99 25 
Dise.-Command..ult, 241 50,242 12] Drim. Unionst.Pr.ult. 104 12/101 62 
Oesterr. Credit. ult. 170 371170 50 | Laurahütte ....- ult. 142 62 139 50 
Franzosen ult. 106 87 107 62 Egypter ult. 88 62 88 62 
Galizier ult. 87 25 87 50 Italiener ult. 96 25 96 62 
Lombarden uit. 43 12 43 12 Russ. 1880er Anl. nlt. 90 37 90 62 
Lübeck- Büchen .ult. 177 — 177 25 Russ. 188er Anl. ult. 102 87 103 — 
Mainz-Ludwigsh. ult. 114 50 114 50] Russ. II. Orient. A. alt, 67 50 vn 25 
Marienb.-Mlawkault. 82 87| 80 12 Russ. Banknoten ult. 218 501218 75 
Mecklenburger .ult. 154 50|155 — Ungar. Golärente wit. 86 371 86 37 
Berlin, 26. Februar. [Sch)ugso ericht} 


angemeldeten Beträge von Sperrstücken eintreten muss. Der heutige 
Cours stellte sich auf 140 bez. u. Gd. — Die Annahme von An- 
meldungen auf Actien Hein, Lehmann & Co. Träger- und ect 
blech-Fabrik und 5 wurde heute sofort gi 
Eröffnung geschlossen. Voranmeldungen gingen in 80 | em 
Umfange ein, dass selbst für Sperrstücke nur auf grosse Zeichnungen 
kleine Betri e zugetheilt werden konnten. Während der Anmeldungs- 
cours 164 pt. betrug, stellte sich der erste Cours auf 185¼ pCt, 
merlin, 26. Februar. Fondsbörse. Die Börse begann heute mit 
recht fester Tendenz, erfuhr aber im weiteren Verlaufe des Geschäfts 
wesentliche Abschwächung. Besondere Gründe für die Veränderung 
der Situation beizubringen, ist nicht möglich; denn die treibende Kraft 
der jüngsten Haussetendenz, die überaus günstige Lage des Geld- 
marktes, besteht unverändert fort, und neue Ereignisse von Bedeutung 
sind nicht zu verzeichnen. Bankenmarkt wenig verändert. Credit 


Nahrung zu ſich. - | 
— — ä—— ultimo  170,70—169,90—170, Nachbörse 170,25 (— 0,15). Commandit Cours vom 25. 26. E? vom W. | 26. 
è 941.25—240,40—240,60, Nachbörse 241,50. Von Bahnen bleiben Ost-{ Weizen. Flau, Rüböl. S lauer. 5 
L e tz t e P 9 ft. preussen oflerirt, Lübecker, Mecklenburger, Mainzer, Franzosen, Elbe-| April-Mai....... 194 50 193 50 2 d — 57 500 57 — 
* Berlin, 26. Februar. Der Senatspräſident des Kammergerichts, thal gut behauptet, Gotthardbahn leicht nachgebend. Prioritäten ziem-] Juni.-Juli . . 196 50,195 50 Septbr.-Octbr. ... 50 80) 50 40 
Bonboff, if vorgeſtern hier verſtorben. Er hat in verſchiedenen Stellun: [lich fest, russische, amerikanische beliebt, ebenso Zprocent. garantirte | Roggen. Flauer. 4 80 
gen dem Staate hervorragende Dienſt geleiſtet. italienische. Von fremden Renten stellten sich Russen nach anfäng-| April-Mai...... x 12 Late E E 
Heute feierte der liberale Prediger Dr. Thomas in vollſter geiftiger | licher Schwäche sehr fest; Egypter, Italiener, Ungarn blieben ziemlich] Mai-Juni .......: 15 18 J 45 — * 
und körperlicher Rüſtigkeit fein 50jähriges Jubiläum. Geſtern Abend | unverändert; 1880er Russen 90,75.—90.60—90,0, Nachbörse 90,60 (K 0,50), ]. Juni-Juli 88 erg 
ſchon leitete ein Ständchen des Chors der Nicolaikirche die Feier ein. 1884er Russen 103,40—103,30, Nachbörse 103 (+ 0,10), Russische Noten] Hafer Ki 0. 2 53 3 
Der Kaifer zeichnete heute den Gefeierten durch Verleihung des Rothen] 218,25 bis 217,75 bis 218,50, Nachbörse 218,25, Ungarn 86,50 bis] April-Mai ....- .. 139 75 139 25] do. April-Mai.... 53 10 > = 
86,40, Nachbörse 86,25 (+ 0,15). Inländische Anlagewerthe fest, doch] Mai.Juni . „%. g 139 75 139 W do. Juni-Juli..... 54 100 53 


Adler⸗Ordens 4. Klaſſe mit? der Zahl 50 aus. Zahlreiche ae 
Vereine und Vertretungen, auch der Proteſtantenverein, der Ebene n. e 
Bund und der Unionsverein betheiligten ſich an der Feier. Ebenſo war 
die Stadt Berlin vertreten. 

Geſtern nahmen die Putzer Berlins und der Umgegend in einer 


still. Fremde Wechsel anziehend. Prämienverkehr recht belebt. 
Industriepapiere matt, ES, speculative Montanwerthe; Bochumer 
ultimo 201,80 200 —200,75—198,10—199 (Nachbörse 199,25 (— 3,90), 
Dortmunder 103.50 bis 100,60 bis 100,90 (Nachbörse (— 3,90), 


re 


Stettin, 26. rebruar. — uhr — Hin. . Staatsbahn 215, 60. Lombarden —, —. Galizier —. —. Ungarische I Lorenz, Ida, ev., Hirſchſtr. 17. — Lange, Otto, Lackiergeh., k., Brigitten⸗ 
Cours vom 25. | 26. Cours vom W. 26. | Goldrente 86, 50. ter 88, 80. Laura —. —. Fest. thal 26, SH Emma, ev., Große Dreilindengaſſe 190 — Jendregke. 
Weizen, Unverändert. Rüböl. Still. > Hamburg, 26. Februar. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) | Auguft, Portier, ev., Albrechtsſtr. 28, Schwarzer, Maria, k., Zie eng. 8 
April-M ai 188 50/188 50] April-Mai.......- 57 50) 57 50 | Weizen loco ruhig, holstein. 160—170, Roggen loco ruhig, mecklen- | — Liepelt, Got, Kutſcher, ev, Schweidnitzerſtr. 31, Weiſer, Poulin, 
Juni-Iuli.......- 192 -1191 — Herbst 50 50| 50 59 | burgischer loco 161—175, russischer Wei. loco 100—402. Rüböl loco ep., Wallſtr 10. — Raſchko, Stanislaus, Lederfärber, k., Kloſterſtr. 461, 
still, 59. Spiritus still, per Februar 1 J, per März-April 19%,, per] Zeiſe, Johanna, ev. Bismarckſtr. 19. — Jung, Wilhelm, Schriftſetzer. 

Roggen. Unverändert. Spiritus. April-Mai 20¼ per Mai. Juni wa? — Wetter: Schnee. ev., Adaldertſtr 45, Seifert, Clara, k., Ring 56. — Schmidt, Auguſt 
April. Mai 150 50 150 50] loco mit 50 Mark Amsterdam, 26. Febr. [Schluss bericht.] Weizen per März Schneider, ev., Adalbertſtr. 17, Brand, Caroline, ev., Adalbertſtr. 16. — 


. 151 50 151 50 Consumsteuer belast. 52 90 52 90 —, per Mai 206, per November 209. Roggen per März 121, per Mai 124. 


TER Mori i delleur, k., Kl. Scheitnigerſtr. 11, i 
Herbst ae, 152 50 152 50 loco mit 70 Mark. 33 50! 33 90 Paris, 26. Februar. [Getreidemarkt.) (Schlussbericht.) Weizen F., nn . Lag f L gerf Schmidt. Maria, 


nftr. 52. — Matuſſek, Carl, Poſtunterbeamter, ev, Salzſtr. 17 


Petroleum. April-M ai 33 10 33 10 | fest, per Februar 25, 80, per März 25, 90, per März. Juni 26, 35, per] Suckow, Helene, ev., Hirſchſtraße 82. 
gen SEA ... 11 80! 11 80| August-Septbr. . . 35 10 35 10 Mai-August 26, 40. — Mehl behauptet, per Kaes 56, 50, per März 5 II. Brandt. Baruch, Kaufmann, mof, Zimmerſtr. 14, 
Wien, 26. Februar. [Schinss-Course.) Abgeschwächt. 57, per März-Juni 57, 60, per Mai-August 58, 10. — Rüböl behauptet, Juliusberg, Flora, mof., Friedrichſtr. 12. — Langner, Guſtav, Barbier 
red n, vom 25. 26. Cours vom 3 26. ES Februar 73, 25, per März 73, 50, per Mai-August 66, 50, per Sept.- | ev., Berlinerftr. 43, Pinkwart, Ida, ev., Hertwigswaldau. — Keupelt, 
St. it-Actien.. 314 80 313 70 [Marknoten . . 59 17| 59 15 December 58, 50. — Spiritus behauptet, per Februar 39. 75, per März Serm., Maurer, ev., Frdr.⸗Wilhelmſtr. 22, Köhler, Erneftine, ev., Kaifer 
Po Eis,- .- Gert. 252 50 |254 75 4% ung. Goldrente. 102 30102 35 |40, —, per März-April 40, 25, per Mai-August 41, 25. — Wetter: Kalt. ilhelmftraße 58. 
Gmb. Eisenb. 101 25 |101 50 fSilberrente-.--.:-- 84 10| S4 20| Liverpool, 26. Febr. [Baumwolle.] (Schluss) Umsatz 10 Sterbefälle. 
plizier Date IEN 206 50 206 50 London . . 121 15/121 15 Ballen, davon für Speeulation und Export 1000 Ballen. Stetig. Standesamt I. Meier, Rob., Arbeiter, 51 J. — Woitſcheck, Alfred, 
apoleonsd’or. 9 57½ 9 57½ Ungar. FPapierrente. 94 57 94 55 . ©. d. Stellmachermftrs. Auguft, 16 T. — Hoſfm 5 Geh 
P : Zu 85,60 — 85,30. Neueste Anleihe 1878 Abendbörsen. ? : Wi brif Ars guſt, aun, Hermann, S 
104 „wis, 26. Febr. 3% Rente 85, r Wien. 26. Februar, Abends 5 Uhr 30 Min. Oesterr. Oredit-Actien | Wurfcgabrikanten Heinrich, 3 M. — Pufke, Mar., geb. Heilſcher, Arbeiter: 
2 75. Italiener 96, 70. Staatsbahn 686, 25. Lombarden —, —. 314/10 akuten A 4proc. Ung. Goldrente 102, 42. Galizier | rau, 28 J. — Barras, Paul, ©. b. Heizers Paul, 1 J. — Pajond, 
Eypter 446, 2. Fest. E i. š SE 59, 17. Anna, och Schmidt, Arbeiterfrau, 23 I. — Sommer, Robert, Arbeiter, 
Se — Zeien er ; j> a Lues E 7. Frankfurt a. M., 26. Februar, Abde ZC 2 ve Credit- 8 ken ` Lao, Klempnergefelle, 43 J. — Bubig, Carl, früh. 
Aproc. Bebe ` 8405| 85 40fPFürkennene cons.. 1587| 16 — Gager 294, 12, Stntsbahn Sl, MS 88 40 Mainzer 110, &0. Fein 
Se 3 Be e) E REH urkı e.. — el Wd KR 3 d A 2 $ 
proc. Anl. v. 1872. 104 45| 104 85| Goldrente, österr.. 947, | 941, 1. Mamburg, 26. Febr., 8 Uhr Kee denen at a 
h Nohfeidene Vaſtkleider MF, 16,80 


Italien. 5proc. Rente 96 32| 96 67| do. ungar. 4pCt. 85 93 865% ‚| Staatsbahnen 5377/2, „ er 218½. Still. 


Oesterr. St.-E.-A.... 531 25; 536 1877er Russen. — _ 2377/5, Ostpreussen — 1a A pr. Sto ur compl. Robe und beſſere Qualitäten 
Lombard. Eisenb.-A. 230 — 230 — | Egypter . 445 93 446 87 + Marktberichte. zollfrei 2 abrif- Depöt G. en EN 
London, 26. Februar. Consols 99, 12. 1873er Russen 101, 87. e Breslauer Eiermarkt. [Wochenbericht von W. Schreier] Zürich. ufter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. [025] ` 
Perper 88, 01. Frost. Breslau, den 25. Februar. Die abgelaufene Woche begann mit] 
London, 26. Februar, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.) Platz- | einer ziemlich flauen lustlosen Geschäftsstimmung bei immer noch be- Eh 
discont 2% pot. Bankeinzahlung — Pfd. Sterl. Fest trächtlich zu nennenden Zuführen. Ganz plötzlich trat jedoch theils in 
ours vom 95 | 26. Cours vom S. 26. Folge der Schneefälle, theils auf sehr animirte auswärtige Berichte Po eken RK" 
Konse Sta, März 995% 994, f Silberrente ........ ai 69½ feine erhebliche Besserung une ebenso unerwartet die Zufuhren e i ® 
al. uge 107 — |107 — Ungar. Goldr. 4proc. DV ausblieben. Normale frische Eier wurden im Engrosgeschäft mit 2,45 Zur Anlage von Capitalien In Hypotheken 


e ente... 947] 990 Oesterr. Goldrente.— — Mark, zuletzt mit 2,55—2,60 M. per Schock begeben, während im Klein- sowie 
1 


Dee — F 20 60 | handel sich der Preis für dieselben zwischen 2,60 — 2,80 M. per Schock e 
Sbroe Russen de 1871 2 Hamburg 3 Mölet 39 00 u 65—75 Pi. per Mandel bewegt. Kleinere Eier erzielten 2,20 Mark zur Beschaffung hypothekarischer Darlehne 
ët Russen de 1873 1013, |102 — | Frankfurt a. M... — —| 20 60 per Schock. auf Güter in Schlesien und Breslauer Hausgrundstücke halten wir 
ge = A NET Er wen REE —/12 274, 1 36: Febeum unsere Dienste empfohlen. 12360 
1K. Anl., co 5 155 Paris.. 25 511 * . ` . 
nifieirte Kee Ed Dau Petersburg — — Sie Aufgebote. > 7 Ed. & Em. Gradenwitz, 
Frankfurt a.M., 26. Februar. Mittag. Credit-Actien 264, 37. Standesamt I. Werner, Oswald, Webermeifter, ev., Hirſchſtraße 5, Breslau, Ohlauerstrasse 1, I., Kornecke. 


Die Verlobung ihrer älteſten 
Tochter Johanna mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn M. Lichtenſtein aus 
Schildberg beehren fih ergebenſt an: | 
zuzeigen 3 [3543] 

Heimann Weiß und Frau, 
geb. Ehrlich. 

Schildberg, im Februar 1889. 

. Weiß, 
Lichtenſtein, 
Verlobte. 


Siegmund Zöllner, 


Jersey-Taillen 


in nur rein wollener, dauer- 
hafter Waare, extra billig! 


Sehr eleganter Schnitt. 


Glatt zu 4, 6, 8,50 Mk. 
ú Garnirt von 5 bis 16 Mk. 


Jersey- n. Flanell-Blonsen, 
ANE 


Sehr beliebt. 


Die Verlobung ihrer Tochter $ 
argarete mit dem Kauf⸗ 
— ern Otto Stiebler 
"age ch ergebenſt anzuzeigen. 
res lau, im Februar 1889. 
e. anofortefabrit-Befiher 
F. Welzel und Frau 
lara, geb. Schadeck. 


Margarete Welzel, 
ioa Olo Stiebler, 


Ning 32, Moritz Sachs, Breslau, 


Königl. Hoflieferant, 
Abtheilung für Damen-Confection. 


Um für den Eingang von Neuheiten den nöthigen Raum zu gewinnen: 


Großer Ausverkauf 


Verlobte. 1 Ee die 5 bis 13 Mk. i K 
* [3529] passende Ledergürtel fämmtlicher Vorraͤthe in Toiletten, Umhängen, Paletots U. L w. 


Als Verlobte empfehlen sich: | Statt beſonderer Meldung. von I bis 3,50 Mk. 


Die glückliche Geburt eines mun⸗ 


Es bietet ſich hierdurch eine günſtige Gelegenheit zu beſonders vortheil⸗ 


Marie Prehn, texen die leiter een Moderne Feuerwehrgürtel MIA haften Einkäufen ſehr koſtbarer Modelle, wwie auch geſchmack⸗ 
t telſchowsky u. Frau das Stüc 5 í 2 ` P : ? un 242 
Rudolph Hansmann. Hulda, geb. Silberberg. d ee IR voller Copien in den bei mir bekannten vorzüglichen Qualitäten. 
Berlin. Hamburg. Garlörubit, Schl. d. 23. Febr. 1889 A Wollene Ko cnuüllen . Der auf jedem Stück neben dem früheren verzeichnete, jetzt reducirte Preis verſteht 


Wollene Schultertücher 
und Shawls, 
Chenillen-Kappen. 


Iulius BHenel 


vorm. C. Fuchs, 
k. k. österr. u. k. rum. Hoflief.. ® 


a, d Lea = 
. 


[2397] 


üh gegen Baarzahlung ohne Nabatt. 


Statt jeder besondern Meldung. 
Heut Mittag 1¾ Uhr verschied nach langem Leiden 
unser inniggeliebter vater und Grossvater, der 


Stadtbaurath a. D. 


Carl Heinrich Studt 


im Alter von 89 Jahren und 5 Monaten. 
Breslau, den 26. Februar 1889. 
Studt. 
12654] Regierungs-Rath a. D., 
zugleich im Namen meines Sohnes. 


Bess 5 
Breslau, am Rathhause 26. ` SIB Deutsche Schokolade 
UNE 7 i 
ine Ansbeſſerin für Wasch Deutscher Kakao 
e Modernifiven der Damen- und | & g 

17 Näddergarderobe, geübt auf allen g (Stantsmedallle 1888) [784] 

3 Kähnalchinen, empfiehlt fih den oe. IB vorräthig in Breslau bei Herren: Gebrüder Heels Nachfigr., Ohlauerstr. 34, Pawl E 
ehrten Herrſchaften ius Haus. Nah. ] Pünchern, Schweidnitzerstr. 8, Erich & Carl Schmeider, Königl. Hoflieferanten, Schweid- $ 
eim Kaufmann NM. Futtig. & nitzerstrasse 15, und ©. L. Sennenberg, Tauentzienstr. 63 und Königsplatz 7. i 

NMoſenthalerſtraße 31. 19400 1 mm = em ” 


- 7 — 5 š = — A er 
Cor sets u“, Euros 
und garantirt besten Fabrikaten, sowie nach Maass gefertigt, 


VEA bei völlig druckfreiem Sits hochelegante Taille erzielend, 
Las empfiehlt zu soliden Preisen [2155] 


7 Y A. Franz, Carlsstr. &, n 


Dorotheenstr, 
Auswahlsendungen beveitwilligst.' 


5 Maler⸗Atelier „Rembrandt“, Tauentzienpl. 4, 


Schaukaſten: Schweidnitzerſtr., a. d. Dorotheenkirche, empfiehlt 


OGel- Portraits 


nach Photographie. Aehnlichkeit garantirt. 100 Anerkennungen 
höchſten Adels. 13414 


Proſpecte gra 


, idung, 
tschlief sanft nach kurzer Krank- 
> Unsere theure Mutter, Tochter 


Statt jeder besonderen Me 

Heute Vormittag 4½ Uhr en 
heit meine heissgeliebte Gattin 
und Schwester, 


Frau Marie Ziesemer, 
geb. Kraus. 


Dies zeigen hiermm im Namen aller Hinterbliebenen an 
H. Ziesemer und Kinder. 
Potsdam, den 23. Februar 1889. 


„JOHANN HOFF'’s concentrirtes Malzertrakt é 
für Lungenleidende, Eifen-Aalz-Chokolade für Sleichſüchtige. E 


` Blntarmuth, Appetitloſigkeit und Kräfteverfall nach € 
15 jährigem Leiden beſeitigt. 


Wenn das Folgende wunderbar erſcheint, indem ich von einer 
faſt unglaublichen Heilung einer langjährigen Krankheit ſpreche, dann! 
verſichere ich auf Ehre, daß Alles ſich ſo verhält, wie ich's hier 
niederſchreibe. Fünfzehn Jahre lang litt ich an fortdauernder 
Diarrhoe, verbunden mit Magenleiden, Appetitloſigkeit und ſpäter # 
auch noch hinzugetretenem Bruſtſchmerz. Ich gebrauchte zahlloſe 
Mittel, um mein ſichtlich zu Ende gehendes Leben aufzuhalten, aber 
vergebens. Man ſagte mir zuletzt mein bevorſtehendes Ende ohne 
Rückhalt voraus. Ich wandte mich in dieſer Noth an einen ſehr ge⸗ 
ſchickten Arzt, dieſer empfahl mir den Genuß des Johann Hoff'ſchen P 
Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres als hauptſächlichſtes Stärkungsmittel, 
unter Zuziehung der Johann Hoffihen Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade 
und (da ich auch an der Bruſt litt) die Bruſtmalzbonbons. Unglaub⸗ 
lich war die ſofort eintretende Heilwirkung: jede Flaſche Malzextract, 

jede Taſſe beier Malz⸗Chokolade wandelte förmlich mein Blut um, 
ich wurde täglich kräftiger, der verlorene Appetit kam wieder, mein 
abgemagertes Fleiſch pomana wieder eine geſunde Fülle und Farbe. 
Alle, die mich aufgege en hatten, erſtaunten, nach drei Wochen mich 
wieder geſund erblühen zu ſehen. Ich aber danke Gott für meine 
Rettung und empfehle jedem Kranken diefe, allen andern ſtärkenden 
Mitteln vorzuziehenden Johann Hoff ſchen Malzfabrikate. 
Heinrich Koß, 2 
Gräfl. Joſ. Batthyani'ſcher Geſtüts⸗Director in Wien. 
Alleiniger Erfinder der Johann Hoff'ſchen Malzpräparate 
iſt Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas 


Gänzlicher Ausverkauf 
von Teppichen und Möbelſtoffen wegen Auf- 

abe dieſer Branche zu bedeutend herabgeſetzten 
reiſen. Es bietet ſich dem p. p. Publikum 
die günſtigſte Gelegenheit, dieſe Artikel auf 
das Vortheilhafteſte und billigſte ſich anzu- 
4 ſchaffen. 12544 

L. Freund jr. 

Junkernſtraße 4. 


0 San. entschlief nach zwölftägigen schweren Leiden zu 
ze erstadt mein innigst geliebter, theurer Sohn, unser guter 
ruder, Schwager und Onkel 


Otto Joachimsthal 


im 21. Lebensjahre. r 
Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliehenen: 


C. Joachimsthal 


als Vater. 


N 
WA 


Demmin, 22. Februar 1889, 


Bewährtestes Mittel gegen Kopfschmerzen, 
Migräne, Neuralgische Schmerzen, Rheu- 


matismen, Keuchhusten u. A. 
(Dosis für Erwachsene 1—2 Gramm.) 


Für die vielen Beweise herz- Stugflügel, Piauinos, 
r Harmoniums ſehr preiswerth 
er Theilnahme, welche uns J Üniverſitätsplatz 5 blannen. 


welch des Hinscheidens 8 D 7 ` ` in Berlin, Neue Wilhelnftr. 1 

E D $ D . 
se lieben Gatten und ng mes dieſer ien = ist r. Knorr 8 Antipyrin £ BI e as a a arete r 
3 8 R i 8 z K A weidnitzerſtr. 13/19, . e j Uerſtr. e 
sagen Se — Bee = füße teg fillen 2 Zu haben in allen Apotheken; man verlange aus- H Gross, Neumarkt 42, Traugott Geppert, Kaiſer Wilhelm: 
ir unseren tiefgefühl- drücklich „Dr. Knorr's Antipyrin.“ Jede Original- ſtraße 13, Carl Sowa, Neue Schweidnitzerſtr. 5, Schindler 


„ Gude, Schweidnigerfir. 9, Erber & Kalinke, Oblaucı- $ 
ſtraße 34. [2624] S 


t 
8 Dank. 12657] und Poſtamente 
ess, den 25. Febr. 1889. zu bedeutend herabgeſ. Fabrikpreiſen. 


Familie Wicher. Ferdinand Freund, 


- Luxus⸗Möbel⸗Fabrik, 
— SEH, Kaiſer Wilhelmſtraße Nr. 104 


Büchse trägt den Namenszug des Erfinders „Dr. Knorr“ 
in rothem Druck. — 


3) JOHANN HOFF’s concenttirtes Maljertrakt für 
Be Lungenleidende and Schwindſüchtige. 


k 


Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Gold⸗ 
und Sliberarbeiters T 


Eingelegte Braunschweiger 
ehnittbohnen, 


so sehön wie fris 
per Pfund 20 SC 


„Stadt-Theater: Jee Soologifcher Garten. 
e cien mon Gent Hente Mittwoch: Concert. Auf. 4 Uhr. 


Zur ng z 
tungsjahre 1889/90 für das ſiscaliſche 


Donnerstag. (Erhöhte Preife: Parquet All emeiner Deut cher Ja d z i Nr. 456 des Firmenregiſters — if | erforderlihen Druckformulare und eonservirie 
£ Wi. e, Bmeites Gafiipiel des reitag, den 1. ent) J. EN St, D'Sam Febrnar 1889, 78. Mig d. Wee, — — 


März d. J., Nachmittags 
3 Uhr, Termin ZS unferer Schicht 
meiſterei anberaumt. 
Lieferungsluſtige wollen ihre mit 
der Aufſchrift: „Angebot auf Druck⸗ 


Kol. Sächſiſchen Kammerſängers] wird zu Breslau im Saale des Herrn Haufen die diesjähri 

d m C rige Ber- 

N — Vie ſammlung der Mitglieder des Schleſiſchen Provinzial⸗Vereins ab: = 

gen.“ Oper in 3 Meten ek, zu reiht iallteicher Beieifigung eimuladen, und ö ber wO a. D. DHO 
d I ? etheiffgung einzuladen, und bez 0 er d. D. 

einem kg zi von B. E. Meier | merke für Herren, welche dem Verein beitreten Ki er Verfammnlung bei, Schlaack in Leobſchütz zum Concurs⸗ 


frische Molkerei- 


Taſelbutter. 
in schönen Stücken geformt, 


Vormittags 10 Uhr, 


(Werner Kirchhofer: Herr Paul] wohnen wollen daß Statuten und Mitglieds í è formulare“ verſehenen Angebote, ſo⸗ per Pfund 1,30 M., 
A 1 gliedskarten gegen Entrichtung von] Verwalter ernannt worden. e mit Firma und mit auf d 
Bulß.) 5 M. Eintrittsgeld und 5 M. Jahresbeitrag pro 1880 im 8 Concursforderungen ſind ER Kee ie 3 ER 


Carl Sowa, 


Neue Schweidnitzerstrasse 5. 


Bint-Apfelfinen, | 


30-50 Stück (je nach Größe der 


bis zum 1. April 1889 


Klaſſen bezeichneten Papierproben bis 
bei dem Gerichte anzumelden. a Dar 


zum 15. März d. J., Vormittags 
11 Uhr, portofrei einſenden. 
Lieferungsbedingungen und Druck⸗ 
proben können in unſerer Schicht⸗ 
meiſterei * auch können 


Locale zu haben fein werden. 

Lobe = Theater.; Rauden, am 16. Februar 1889. [885] 
Mittwoch. Z. 1. Male: „Familie Vietor Erbprinz von Ratibor. Erſte Gläubigerverſammlung 
Kuickmaher.“ Schwank in vier Schleſiſcher Provinzial⸗Vorſtand den 22. März 1889 
Acten von Fritz Behrendt. des Allgemeinen Deutſchen Jagdſchutz⸗Vereins. Vormittags 11 Uhr d 
Donnerstag. Dieſelbe Vorſtellung. L I een Prüfungstermin: x 


re P ` eritere gegen Einſendung von 1 M.] Frucht) in einem 5-Kilo- 
Helm-Theater.: Elektriſche N Glühlampen, 9 40 Pf. Gcgreibgebäbr In Abichrift] frofigeichüßt vernadt, ee D 
Mittwoch: Großer Lacherfolg! , H? Safıngen Umſchalter Off A — ige . ü Mart portofrei in befannter 
` 1 6 Bel en chtun g. j > VW H ffener Arreſt mit Anzeigefrift Der den Zuſchlag erhaltende Liefe- | Güte die Adminiſtration „Ex⸗ 
„Eine kranle Familie. . d ` Sicyerheitsfchalter, bis zum 22. März 1889. rant Hat die Verpflichtung zu über: | portent” in Trieft, — Citronen 
Bogenlicht Leitungsdrähte Rron- Königliches Amt3-Geriht nebmen, die zur Anfertigung von 40—50 Stück, 2,70 M. — Nene 
F N 7 E 922 zu Leobſchütz Drudformularen für dauernde Auf⸗]Malta⸗Kartoffeln, 5 Kilo, 2,50 
Gli li t leuchter u. Glaskörper Beglaubigt: V bewahrung verwendeten Papierjorten | Mark. — Alles portofrei. 2832 
ühlicht. für elektr. Licht. aan: bur enen ee Berz 
Gerichts anſtalten wenigſtens zweima 
Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft — - LE ! sl SH Butter! 
Noud , erlin, früher Dentiche Ediſon⸗Geſellſchaft, [3167] ekauntmachung. Die Dampfmolkerei Lai⸗ 
ort-Strasse 35. Breslau, Königäftrahe 4. In unfer Firmen-Regifter ift heute] uers Reranlaffung, Jedoch aut Schol gingen (Schwäb. Alk) liefert | 


des Lieferanten. 

Bis zur Zuſchlagsertheilung bleiben 
— 1 an ihre Angebote ge⸗ 
unden. 


bei der unter Nr. 32/6 eingetragenen 


i bochf. Süßfrahm⸗Tafelbutter, 
Firma 


nur eigenes Erzeugniß, in Poſt⸗ 
kiſtchen von 8 und Inhalt, 
geſalzen oder ungeſalzen, für 
M. 9,60 gegen Einzahlung oder 
Nachnahme. [0219] 

Bei größeren Bezügen ent- 
ſprechende Ermäßigungen. 


Oeſterlichen 

zu. und Sliwowitz empfiehlt 

iederverkäufern zu billigen Preiſen 
Otto Kozlowski, Ratibor, 

Eine vollſtändige Einrichtn 
zur Fabrikation von Kautſchuk⸗ | 

empeln ift zu verkaufen. Preis 
600 Mark. Gefl. Offerten unter 
Chiffre F. K. 183 an En 
Kabath, Breslau, C s 
ftrafie 28, erbeten. [1041] 


Billig zu verlaufen: 
1 Bonillt., 40 Om, 5 Atm. 9430 .. 
2 lieg. Decker ſche Dampfpump., 

18 lit. p. M., 
1 lieg. Cameron'ſche Dampf: 

— 7 lit. p. M., 

1 Malzquetſche, ſtark. Holzgeſt., 

Walzen 400 mm I., 240 mm Dtr. 

für Hand⸗ u. Krft.⸗Betrieb, 

1 Schiele-Bentilator für Gg 
39 


e m Borgel, 1 k 
Snb., 500 Spur, 15 


d und 26401 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 
Heute Mittwoch, 27. Febr. er.: 

Nichards Wanderleben 


oder: 
Ernſt iſt das Leben — Heiler 
die Kunſt. 
Luſtſpiel in 5 Abth. von Kettel, 


Sonntag, den 3. März cr.: 
Eine Million für eine Frau. 


Anmeldungen von Schülerinnen für meine 35470 


Höhere Mädchen ſchule 
Gartenstraße 38305 i 


erbitte von 3—5 Uhr. B. Münster, geb. Rohr. 


Evangeli | a Ae Hochzeiten uc. 
oangefifcher Bund. gefegendeitsdichter. 


Botanische Section. 28. Februar, Abends 8 Uhr, bei 
Donnerstag, den 28. Februar, Free, ee 1. Augen, 201 Exped. d. Bresl. Ztg. [671] 
2636] Abends 7 Uhr. iſchofſtraße, Vortrag des Herrn P " 
Vos Dr. Eidam: Ueber Sclero- | Diakonus Konrad: Für Wahr- . 
Unienkrankheiten. Mittheilungen. [heit, Freiheit und Recht! Gard fenit de 4 
LMM) Freunde der Bundesſache baben] War erobe empfiehlt fich den geehr⸗ 
Scetion für Staats- und | Zutritt [3524] ben Herrſchaften ins Haus. Nähere 
Rechtswissenschaft. x Auskunft ertheilt gern Frau Senior 


Donnerstag, den 28. Februar, Verein zur Förderung Neugebauer, Eliſabetkirchplatz. 


[2637] Abends 8 Uhr: - 
Aufgebot. 


Herr Dr. Gustav Lange: Die Glas-| der jüdischen Litteratur. 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß 


industrie des Hirschberger Thales 
in Vergangenheit und Gegenwart. Backes eg ee Geruch, ah 
1) der Königl. Eifenbabn-Stationg: 


> SS | Vorlesung. Dr. Rippner's Abhandlung: 
l anorama, & „David Eriedlünder und Probst Aſſiſtent Franz Gottlieb Ner: 
Biſchofſtr. 3, L Teller“ — Damen und Herren als er, wohnhaft zu Oswiecim in 
Entr. 20B, inb 10Pf. Gäste willkommen.“ 2650] Geſterreich, Sohn des Einſaſſen 
ansſon — — — — reich, l t r 
Babelsberg, zeiensinsreon, & Mont. d. 1. III. 7. R. A V. Saane — ehe DE deſſen 1. Januar 1889 begonnen. dem für Frachtbriefe vorgeſehenen 
Glinicke und Umgebung ꝛc. J. O. O. F. Morse L 27. Il. Mantan früher RU Tagen Zur Vertretung der Geſellſchaft Eiſenbahnſtempel. 
A 3½ U. v. E. [3548]| „ Seit tifa, Kreis Frauftabt, und Ut Beihmung. ber Wo, $ ein Her Jus St 
EN 1 BEE eher d A f Lieber der beiden Geſellſchafter allein tal. z > 
Zeiltgarten. £ Ich e zu Rehtsauwalt-| t anverebelichte Gon: be Königl. Berg Inſpection. 
Vorletztes Auftreten A Wat bein 


fugt. 
dig. Sandgerift TT Shinu ben at Wade. a | MWanila-Cigarren 


zu Oels i. Schl. zugelaſſen. Vorſtehers und Rittmeiſters der 


„verw. Wuttge“ 
Nachſtehendes eingetragen worden: Der vorausſichtliche Bedarf wird 
„Die Firma ift ekloſchen.“ betragen und ſind in den Angeboten 
Neumittelwalde, den 11. cbr. 1889. f die Preiſe abzugeben für 1 Ries zu 
Königliches Amts⸗Gericht. 1000 Bogen beziehungsweiſe pro 
——— 11000 Stück Frachtbriefe: 
Bekanntmachung. 


Es iſt eingetragen 
1) in das Firmenregiſter bei der 
unter Nr. 280 eingetragenen 
Firma ` 
Ohlauer Zinkweiss-Fabrik 
Marthahütte H. v. Aulock 
die Firma ift erloſchen; 
2) u Ka Geſellſchaftsregiſter unter 
K. 
Ohlauer Zinkweiss-Fabrik 


Marthahütte 
H. von Aulock & Co. 


in Ohlau. 
Die Geſellſchafter ſind: 

a. der Fabrikbeſitzer Hyacinth von 
Aulock in Ohlau, 


2521 


ſtoff und 


ſchli 

pu als 25% betragen. 

2) Feſtigkeitsklaſſe 4b, Stoffttaffe III. 
Klein⸗Concept⸗Papier = Ries, 


rop- z 2 
Klein⸗Median⸗Conceptpapier 15 Ries, 
roß⸗ z Lis: 
Preiſe für das Schneiden von 


Formularen in He, ½ und ½ For⸗ 
mat pro 1000 Bogen. 


von forte ev. Papier 

b. der Kaufmann aul von Nach Stoffklaſſe 18. 
Ge in gn, 50000 Stück mit ungefähr 16 ver: 
Die Gefellichaft hat mit dem ſchieden vorzudruckenden Adreſſen und 


iſte Fr Eine erſte Cigarrenfabrik in Manila . eng 
— 5 Gerne Stele 2 44 u Landwehr Herrmann Hoff⸗ Bekauntmachung. ſſucht Agenten für den Verkauf e ESEL lit. Inh, 
x Krueger. roeger e maun und deſſen Ehefrau In das Firmenregiſter ift einge- ihres Fabrikates; Reflectanten mit A. Leinveber & Co., Gleiwitz. | 
Auftreten [2630] Rechtsanwalt. Euphemie, geb. Galbiers, tragen: [2634] beſten Referenzen wollen ihre Adreſſen . ðñũ„m:ß 


1) bei der unter Nr. 232 einge⸗ 
tragenen Firma: 
Gustav Richter 
vormals A. Schulz 
die Firma iſt in „Guſtav 
Richter“ verändert, 
2) unter Nr. 304 die Firma: 
Gustav Richter 
und als deren Inhaber der 
Kaufmann Guſtav Richter 
zu Ohlau. 


E — , ——— wohnhaft zu Ober⸗Heiduk, 
Ich wohne jetzt [1040] 


Klee und Wieſenheu 
und Stroh 


liefert in Wagenladung nach jeder 
geſucht. Offerten Z. 144 Exped. der Sowientohlowit g. Gr 


Bresl. Ztg. II.... e | 


Tiſchwäſche Vorzüglichen Edit — 
in 5 Ve 7 zum Häuſerban und zur Boden⸗ 
Oiam ben ee mn, RE ui 7 dea Gape e e 


Lonigliches Amts⸗Gericht Hermann Jaroscheks 


in Mü tüd [3270] Kalkbrenunerei, 
Bekanntmachung. Ein Mühlengrundſtück, 480% Sattoremnerei, 
In dem EE über] Waſſermühle, in ng Stadt Ober: Gogolin, Bahnſtation, Oberſchleſien. 


das Vermögen der Gewerkſchaft ſchleſiens gelegen, mit drei Gängen, = 
Glasdüngergyps, 


Martha-Valeska Steinkohlen- fauter Geſchäfts⸗ und Lohnmüllerei, 

grube — a 1 — er 
bei Mittel⸗Lazisk beabſichtigt der | LELEN egna Velen und auen lee Ge Wäer 
Concursverwalter Nuchten 5 — C 1 in mehre⸗ 
ren Sorten zu zeitgemäſten 


rn ; Acker unter dem Pfluge, 14 Morgen 
8 der Gemeinſchuld⸗ Wieſe, 6 Morgen ec? und 4 Morg. 


a) das zur Grube gehörige Berg- Gärten, Gehöft und Bauſtelle, ſämmt⸗ 


werkseigenthum, 
b) das Grundſtück Nr. 47 Mittel⸗ 


azisk, > 
e) = Grundſtück Nr. 79 Nieder⸗ 
azisk 


E 5 

bit ſämmtlichem Zubehör, den An- 

— — fund egen freihändig 

für 20.000,00 Mark (Zwanzigtauſend 
KH zu verkaufen. 


der Japaneſen⸗Truppe Godayou, 

des Komikers Herrn Mari 
und Fräul. Mariette. 

Anfang 7½ Uhr. Entrée 60 Pf. 


sub H. A. 523 an Rudolf Mojje, 
Hamburg, einſenden. 11029] 


Vertretung in 


Nähmaschinen 


die Ehe mit einander eingehen wollen. 
Die Bekanntmachung des Auf: 


Matth as platz 1 gebots hat in der Gemeinde Ober⸗ 


(Matthiaspark). Heiduk und der Breslauer — 


Dr ` med. Max amm. DA elt, am 24. Februar 1880 
Der Standesbeamte. 


Zaurückgekehrt. 3 
Dr. Chotzen, 


Specialarzt für Hautkrankheiten. Zwaugsverſteigerung. 
— e i Im Wege ae ee 
0 as im Grundbuche von Trebnt 
Wanckel sche Stadt Band 1 Blatt 108 au den 
* amen des ftſetzers re 
bo here Knahenſchule, 2 eingetragene, im Gemeindebezirk 
in rebnitz, 4 Ae 7 belegene Grund⸗ 

ſtück Nr. 15 Trebnitz, Stadt 

Anmeldungen für Oſtern nehme am 25. April 1889, 

ich täglich von 12—1 Uhr entgegen. Vormittags 10 Uhr 
fi vor dem unterzeichneten Gericht an 
©. Schae er. Ba are Zimmer Nr. 3 

H D verſteigert werden. 

Höhere Mädchenſchule] 2a re nur yur Be 
Matthiasſtraſſe 81. bäudeſteuer und zwar mit 660 Mk. 
Anfängerinnen finden nur zu] Nutzungswerth veranlagt. Auszug 
Anfang des Schuljahres Aufnahme. aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
Neue Schülerinnen, auch für be ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
ortbildungsklaſſe (Franzöſiſch,] Abſchätzungen und andere das Grund- 
ugliſch, Litteratur, Gefchichte) bittet] ſtück betreffende Nachweiſungen ſowie 
im Februar anzumelden [680] l beſondere 7 rn d können 
e p: Sprechſt. in der Gerichtsſchreiberei I des dies⸗ 
Eugenie Richter, 2—3 Uhr. ſeitigen Gerichts eingeſehen werden. 
e: Das Urtheil über die Ertheilung 


Victoria-Theater. 


Simmenauer Carten. 
Direction: C. Pleininger. 


Wiener Volksleben 

oder: Der blaue Montag der 

Wiener Viſchermädchen 
bis Ende d. Mts. 


François de Blanche. 
Neu! Nen! 


J. V.: 
Sarganek. 


E 
+ — 


reiſen. Ebenſo empfehle ich meinen 
—— [782] 


Stuccatur⸗ 
und Mauergyps 


Spiritiſtiſche Wunder und 
Erklärung. 
Kameruner Soldaten, 
ausgef. von den echten Negern 
Brooks u. Dunkan. Auftr. v. 
B. Wilhelmy, Andy u. Peppi 
Kessler, Crassd, Tauer und 
Meingold. 22 

Pf. 


oder zu verpachten, als auch auf 
einen reutablen Gaſthof in einer 
Gymnaſial⸗ oder Stadt mit höheren 
Schulen zu vertauſchen. [2639] 
Jagd, Fiſcherei und gute Vecturanz 
iſt auf Wunſch mit zu übernehmen. 


Anfang 7½ Uhr. Entrée 


Auf Antrag des Concursverwalters 


— I ee ird eine rg ale dees zur] Gefl. Offerten unter A. 8 
ür 2 Tertianer wird per erſten lags wird 9643 — ung über dieſen b d b efl. ; e S s n 
Liebich’s Etablissement. April er eine gute Benfion| mm 36. April 1889, au cabide | poftlagernd Beuthen B.. Magentrampf, Aufgetriebenſein, 


bei einem Lehr eſucht, welcher S 
da ui Che, Dër Vormittags 11 Wi, 


auf den 11. März 1889, 
efl. Offerten mit J Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Vormittags 10 Uhr 
vor das unterzeichnete Gericht ein⸗ 
berufen. [2645] 
Nicolai, den 22. Februar 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Das Magazinfuhrweſen bei dem 
unterzeichneten Proviant⸗Amt ſoll im 


N gutes Hôtel, 
mit brillantem gutem Fremden⸗ 
verkehr, Umſatz 60,000 ME., ift 
bei Anzahlung von20—25,000M. 
zu verkaufen. Offerten u. G. 143 
an die Exped. d. Bresl. Zeitung. 


Das neuerbaute 


Grundſtück Nr. 98 
Robert Gühmann in Naszkow, 


Spalte 6: i i ch r g 
Era ar Voie? i März 1889, Vormittags] maſſivem Wohnhaus und Speicher, 


Frau Kaufmann Paula 

mann, geborene Schnabel, zu 

Zobten a. B. W 
[ 


Heute und folgende Tage: 
DE- Grohe mp 


Humoriſtiſche Soirée 
der allbeliebten 


Leipziger Quartett⸗ 
u. Concertſänger 


(Direction Gebr. Lipart), 
2638 


ſowie 
Gaſtſpiel des Inſtrumentaliſten 
Ed. Schaller, Virtuoſe auf 12 
verſchiedenen Inſtrumenten, 
darunter die 17 Fuß lange 


Jericho⸗Poſaune. 
Hochkomiſches Programm. 
Kaſſeneröffnun Lë Uhr. 


Trebnitz, den 21. Februar 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht l. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter ift heut 
3 enbes eingetragen worden: 
1) bei der unter Nr. 279 einge⸗ 

tragenen Firma 


TuS” Theilnehmer zu einer engl. 
Stunde für Anfänger gesucht 
Breitestr. 4%, I. Et. [2611] 


m alle durch jugendliche Ver: 
rrungen Erkrankte ift das be- 
rühmte Werk: 0230] 
Dr. Retau’sSelbstbewahrung 


30. Auflage mit 27 Abbild. 
Preis 3 Mark. Leſe es Jeder, 
der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet, Tauſende verdanken 
demſelben ihre Wiederher⸗ 
Rettung, Zu beziehen durch das 
Verlagsmagazin in Leip ig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Beate Breslau. In 

rieg vorräthi ` KR 
— chel's Buhandlung. 


zu Gardinen, Stores ꝛe. 
in glatt, geſtreift und bunt 
empfehlen [2653] 


in größter Auswahl 
zu 1 Original: 
Fabrikpreiſe E 
Schaefer & Feiler, 
156] Schweidnitzerſtraße 50. 


* Hauschlld'ſches Häkel⸗ 
garn, ſowie ueneſte Häkel⸗ 
g uiter ſtets vorräthig. 


—— 


E 
i 0 one, 
Chiffre H. 67 an 1990 


2) Nr. 707 (früher Nr. 279) die 
Firma D 2635] 
Robert Gühmann 
= — a inad ah Deg: a. B. 
und als deren Inhaber die ver⸗ = 7 
wittwete Frau Kaufmann Paula Sichere Exiſtenz. 
Gühmann, geborene Schnabel,] Eine im Betriebe befindliche Knopf- | empfehle ich vorzügliche 0217] 
Zu Zobten a. B. und Metallwaaren⸗Fabrik ſucht einen f 
j Schweidnitz, den 21. Februar 1889. | Theilhaber (Kaufmann) mit5000 M t 
Köniofiches Amts⸗Gericht. Einlage. Offerten unter E. S. 73 preiſen. Sehrewe, 
Ablheilnna IV, beſorat die Erved. der Bresl. Ztg. Königl. Oberamtmaun. 


Anfang 
Etabliſſe⸗ 


Paul Scholtz’s Sen 


Heute, Mittwoch, den 27. Febr. 1889. 


Gr. Tanz⸗Kränzchen. 


Anfang präcis 8 Uhr, Ende 1 Uhr. 
Entrée; Herren 50 Pf., Damen 25 Pf. 


Zweite Veilage zu Nr. LAS der Breslauer Zeitung. — Mittwoch, den 27, Februar 1889. 


Wekanntmachung. | 
Nach Vorſchrift des § 2 des Regulativs vom 18. Juni 1866 (Geſetz⸗ 
PR Aea y 1550 47, Rad e? zur "Iffenklichen Kenntniß gebracht, 


daß weiter an Obligationen der Provinzial⸗Hilfskaſſe für die Provinz 


Schleſien ausgefertigt worden ſind: 


Transport 1225500 M. 
29 


394 396 398 399 400 401 403 405 410 423 425 426 427 4 

431 432 433 134 441 443 447 448 449 450 453 454 456 463 
465 467 469 470 471 473 174 175 477 480 482 485 486 489 
490 492 495 496 499 500 502 506 508 509 511 516 521 523 
524 526 527 529 532 534 535 537 541 542 543 544 547 518 
549 551 553 554 555 556 558 560 562 568 569 571 573 575 


a. zu 4 Procent Amien: 576 578 579 581 582 583 581 585 586 588 590 591 592 594 
H SUN 3 5000 MR. ne . 300.000 M. |595 597 599 600 603 605 606 607 608 609 610 611 613 614 
Serie IX 1 Stück Nr. 337 bis incl. 396... . E? 616 617 620 623 625 626 628 631 632 633 634 637 645 647 
000 | . AE 10 . 900000 = 1643 619 650 651 652 653 654 655 656 657 658 659 661 664 
See x à M Ar. 21 Bee Ges 663 666 669 672 674 675 678 679 680 681 682 683 684 685 
900 Stüc 5041 bis incl, 5040 . .. ... 900 000 = |686 687 688 690 692 693 694 696,697 698 699 701 703 704 
Serie XI a 500 1. Nr. ke 0 a A 705 712 713 715 718 734 738 749 745 746 747 752 753 155 
1500 Stick Nr. 8401 bis incl. 90 3 750000 = |759 760 761 762 763 764 767 769 774 778 792 784 785 788 
Serie XII à 200 M. 790 791 792 793 798 799 804 809 810 812 814 816 81 
600 Stück Nr. 3361 bis incl. 3960 2.:w : +. 120 000 S821 825 826 827 828 832 835 836 837 839 840 842 877 sa 
Serie XIII à 100 M. i 850 851 853 856 860 863 861 867 869 871 872 SE 3 
300 Stück Nr. 1681 bis incl. 1980 230000 „881 885 886 888 889 891 892 893 898 899 904 D Zen 
uf 700000 mr [913 916 920 921 922 923 926 929 931 933 934 935 9: 
E za M: 1942 944 940 947 948 950 951 954 956 900 962 1010 1019 
? b. zu 31 rocent Zinſen: 970 972 973 97 79 981 985 988 9 
A 1013 1014 1012 1044 1045 1046 1052 1053 1054 1060 1061 
Serie XX à 500 e 1013 1014 1042 1044 0 105 
75 Stück Nr. 1 bis incl. 7555 .. 375 000 M. 1073 074 1075 1078 1080 1081 1083 1 
ie XXI à 2000 M. ; 095 1097 1098 1099 1100 1101 1102 1103 1104 
wg 5 Stü ee 4 1116 1117 1120 1121 1126 
S XXII u 4000 M. E e be aa 1144 1143 1146 1147 1149 1150 1151 
erie X à 10 5 1130 11 5 í 
750 Stück Nr. 1 bis incl. 750 750000 = 1152 1153 1154 1158 1159 1160 un U un 18 
Serie XXIII à 500 M 1172 1179 1181 1183 1184 1188 1 18 
1125 Stück Nr. 1 bis incl. 1125 562 500 1103 1194 1196 1197 1198 1201 1205 1207 1208 1211 1212 
Serie XXIV à 200 MWM. . 41444 1217 1218 1221 1220 1227 1228 1931 1232 1233 1234 
250 Stück Nr. 1 bis incl. 250 .. 50000 = 1236 1239 1240 1247 1248 1256 1257 1268 1273 1274 1277 
Serie XXV à 100 M. i 1281 1282 1283 1287 1289 1290 1291 1295 1297 1298 1306 
Se EH E BUN Te 1354 1305 1306 1371 1375 1376 1377 1380 1385 1386 
zuſammen ..-- 2500000 M.] 1389 1390 1393 1394 1395 1397 1400 1405 1406 1410 1411 
Dagegen find die nach Maßgabe des $ 4 des allegirien Regulativs im | 1413 1413 1414 1415 1416 1418 1421 1495 1496 1427 1430 
gin 1887 und 1. Vierteljahr 1888 eingelöſten Obligationen in folgenden 1431 1432 1435 1436 1439 1440 1441 1442 1445 1448 1452 
points: - e 1455 1457 1453 1459 1402 1463 1466 1407 1470 1471 1473 
à 4 Procent: 1474 1475 1478 1479 1480 1481 148 1 
Serie I. 1491 1492 1493 1501 1502 1503 1504 1505 1506 1507 1508 
Nr. 143 204. 2 Slück à 1000 Thlr. = 6000 M.] 1509 1510 1511 1512 1513 1514 1515 1516 1517 1518 1519 
Nr. 9 ae au dm 4 a 500 Tölt 7500 M. |1528 1532 1534 1538 1541 1542 1546 1549 1551 1555 1558 
r. 99 227 u eet, 1563 1565 1567 1568 1571 1572 1573 1574 15 7 
e 1583 1581 1585 1586 1587 1589 1502 1599 1601 1602 1604 
108 1582 401 718 774 950 978 1012 1045 1135 1164 1606 1608 1609 1611 1614 1615 1616 1618 1619 1630 1632 
1561 1735 1807 1888 1889 1 5 Aue 2 100 Tir 6000 M. | 1633 1634 1637 1638 1639 1613 1616 1649 1652 1653 1051 
x Ee 11655 1656 1657 1658 1661 1662 1663 1666 1 d 
Serie VU. 1675 1676 1677 1679 1680 1681 1682 168% 1705 1706 1707 
Mr. 46 140 228. don 4 à 5000 M. = 15000 M. 1708 1711 1712 1713 OU 1718 1722 1738 1000 1735 
e eh. E 1737 1738 1741 1744 1746 1752 1754 1756 1757 17 
82481 40 45 52 87 109 112 149 193 260 351 359 377 642 1761 1767 1768 1769 1770 1771 1772 1773 1774 1775 1777 
2 977 1011 1078 1095 1497 22 Stack A 2000 M. — 44000 M. | 1782 1783 1785 1790 1792 1793 1795 1796 1797 1812 1813 
tück à M. 85 3 
1815 1816 1820 1821 1822 1823 1825 1826 1827 1828 1831 
Ne Serie X. 1832 1833 1834 1837 1840 1843 1845 1846 1848 1849 1850 
917 1,0012 128 164 174 214 269 343 402 594 614 791 804 - 1854 1855 1856 1857 1862 1863 1864 1865 1866 1869 1870 
Pe a I BA HD a De leen K 
309 3365 76° 1901 1906 17 1918 1920 1$ 
3783 3784 4020. 37 Stück à 1000 M. = 37 000 M. 1925 1929 1931 1932 1933 1941 1942 1943 1956 1957 1959 


Nr. 16 625 890 873 800 910 924 1046 
1172 1176 1180 1361 1368 1407 1533 1540 1624 1713 1844 
1930 1936 1977 2378 2383 2528 2520 2636 2637 2745 2819 
2863 3269 3325 3354 3405 3493 3194 3677 3678 3773 3779 
3990 4187 4188 4285 4373 4374 4405 4689 4919 4953 4957 
5590 5859 5879 6045 6107 6124 6327 6328 6563. 

64 Stück A 500 M. = 

d Serie XII. 

Nr. 6 51 80 104 172 194 415 511 518 651 879 886 892 
1319 1335 1375 1577 1628 1712 1842 1863 1950 1952 2016. 
a i A Stück & 200 M. = 
Serie XIII. 


32 000 M. 


Gu 2135 2136 2137 2140 2141 


1961 1967 1970 1971 1972 1973 1974 1976 1977 1978 
1939 1995 1996 2003 2004 2006 2007 2008 2010 2012 
2018 2019 2020 2021 2025 2026 2033 2034 2038 2040 
2042 2047 2048 2049 2050 2051 2054 2055 2057 2058 2059 
2064 2068 2074 2075 2076 2077 2078 2079 2081 2085 2087 
2089 2090 2092 2093 2098 2099 2104 2105 2106 2110 
2112 2113 2117 2119 2121 2124 2125 2126 2131 2132 2133 
2142 2143 2144 2147 2148 
2149 2151 2153 2154 2155 2156 2157 2159 2160 2162 9165 
2167 2168 2169 2171 2173 2175 2176 2181 2182 2187 
2193 2197 2198 2201 2204 2208 2209 2213 2215 2216 


2166 
2191 


2289 2291 2292 2293 2295 2296 2298 2299 2301 

Nr. 33 62 125 202 774 828 903 1057 1o à 100 M. = 900 M. 2302 2303 2306 2307 2308 2309 2310 2312 2316 2317 2320 

9 Stü Ge 2321 2322 2325 2327 2329 2333 2335 2338 2339 2341 2343 

153 200 M. 19344 2346 2348 2349 2352 2356 2357 2359 2360 2361 2362 

A ocent: 2363 2366 2369 2370 2375 2376 2377 2378 2380 2381 2333 

à 4 ar ur s —.— Sei 2390 2391 2395 2396 2397 2398 2399 

Nr. 5 31 32 33 37 38 42 24 2429 2430 2431 2432 2433 2439 2441 2442 244 2440 

3 44 51 55 53 54 50 58 61 68 71 GK TA 75 76 77 10 2447 2401 2465 2466 2407 2108 2460 2471 2472 2474 2475 
82 81 86 91 93 94 97 99 100 105 113 118 121.122 123 125 2478 2479 2481 2482 2483 2484 2485 2486 2187 2489 2492 2498 
127 128 129 130 131 132 134 137 139 150 153 154 156 157 2499 2500 2501 2508 2509 2510 2511 2512 2513 2514 2515 2516 
160 162 163 164 166 168 170 173 176 178 182 184 185 188 2517 2518 2521 25222523 2527 2528 2531 2533 2534 2535 
189 192 193 195 196 199 200 201 203 204 207 208 210 212 2538 2540 2545 2518 2551 2555 2557 2558 2559 2561 2562 
217 221 993 226 227 228 229 230 232 233 236 237 238 24% 2563 2566 2507 2568 2574 2576 2579 2593 2594 2597 2598 
245 249 251 253 258 260 261 265 266 268 269 273 274 2599 2600 2601 2603 2605 2007 2608 2611 2615 2621 
275 278 279 280 284 285 287 288 290 291 296 297 200 300 2620 2028 2629 2630 2631 2632 2634 2635 2636 2638 
306 308 309 310 311 312 314 315 317 319 321 322 326 327 2642 2643 2645 2646 2647 2651 2652 2656 2657 2060 
329 330 331 334 335 336 337 339 340 341 342 343 314 345 2661 2664 2667 2670 2672 2673 2675 2677 2680 2681 
346 347 348 357 360 362 364 367 377 379 382 383 385 390 2684 2685 2700 2701 2702 2703 2704 2705 2721 2725 
395 398 400 401 402 403 405 406 407 408 412 414 419 420 2730 2734 2735 2742 2744 2749 2750 2753 2754 2755 


421 422 423 424 426 428 420 420 431 436 439 445 448 449. 
Ser Stück 


al Tre 
erie v. 000 Tülr. = 


28 31 35 36 39 40 41 42 43 
58 61 64 67 68 69 72 77 78 
102 106 108 111 113 115 120 
132 134 135 137 141 142 143 
158 164 165 166 174 185 191 
215-216 225 228 231 232 233 
254 256 259 260 261 26A263 
275 276 279 282 283 284 286 
ee 298 299 300 301 304 307 308 
9 310 325 326 328 329 331 334 339 340 341 342 34 346 

350 351 258 362 365 366 369 370 371 373 374 
379 380 386 387 388 389 390 396 400 402 408 
415 418 135 439 440 441 447 448 450 451 452 

8 459 465 464 468 470 472 473 475 #76 477 481 
485 487 403 496 497 498 503 506 507 509 511 
2 515 516 517 518 519 520 521 523 526 530 531 532533 
338 539 546 550 553 555 556 559 560 561 564565 
577 579 581 582 585 586 589 590 592 593 594 596 597 
602 604 605 609 611 614 616 617 618 619 622 623 626 
628 630 634 636 638 639 640 643 616 648 619 650 651 
654 659 662 663 664 665 667 669 672 673 675 676 681 
686 689 690 691 692 693 69% 695 696 697 699 700 702 
707 709 715 716 721 724 725 727 729 733 735 736 738 
747 750 751 752 755 750 761 762 761 766 708 775 776 
781 782 783 785 786 787 788 789 790 792 791 796 799 
802 803 805 807 812 816 817 818 819 820 822 824 826 
827 828 836 840 845 S46 847 818 850 851 852 853 856 858 
865 866 868 869 876 877 879 880 882 883 881 886 888 890 
891 893 894 895 896 899. = Stüd à 500 Thlr. = 

erie M. 

Nr. 1 3 4:6 7 10 14 15 16 17 20 22 24 28 29 30 32 
35 40 41 47 48 50 51 53 56 57 59 61 63 65 69 74 76 77 
78 79 81 83 93 94 99 101 102 104 105 107 109 111 112 
134 115 117 118 120 122 123 126 128 129 131 132 133 134 

36 137 140 141 142 143 144 145 146 147 153 154 155 158 
100 A74 176 177 178 179 180 183 184 185 186 188 190 191 

201 203 206 207 208 210 211 213 214 217 220 2224 
231 232 233 234 236 239 240 241 243 249 
3 254 255 256 257 262 263 265 269 = d 
273 275 276 277 278 281 281 286 287 288 289° a 
293 294 295 296 297 298 299 300 302 303 305 306 er 
345 309 310 311 313 317 318 319 321 322 323 396 342 34 
369 5 353 354 355 356 357 359 360 362 364 365 366 : 5 

71 372 373 374 375 379 380 382 383 386 387 3 ; 


GER d 3 14 21 27 
9 51 52 53 55 57 

85 87 88 89 91 95 5 100 
1 122 124 125 126 197 128 
146 147 150 153 155 156 
194 195 196 197 201 202 
243 246 247 249 251 252 
265 266 268 269 270 274 
289 292 293 295 296 297 


618.000 ap 12777 2778 9779 2781 2782 2784 2785 2787 2788 2789 


610 500 M. 3502 3507 3508 3509 3510 3514 3515 3517 3518 


225500 M. 


9756 2757 2760 2761 2764 2765 2767 2770 2771 2772 2175 
2794 2795 2796 2799 2800 2803 2804 2805 2803 Bil 
gau 2842 2847 2818 2849 2857 2858 2861 2862 2864 
2871 2872 2873 2883 2891 2893 2894 2895 2896 2897 
2901 2902 2903 2904 2907 2908 2920 2921 2923 2924 
2928 2938 2939 2940 2941 2944 2945 2954 2955 2956 
2959 2960 2961 2963 2965 2966 2970 2971 2972 2980 
2936 2988 2989 2995-2996 2997 2998 3006 3016 3017 
3019 3021 3022 3025 3026 3027 3028 3030 3035 3037 : 
3042 3044 3048 3049 3050 3058 3060 3061 3062 3063 : 
3073 3074 3077 3078 3081 3082 3083 3086 3087 3090 3091 
3093 3094 3101 3102 3103 3107 3108 3110 3112 3313 
3116 3118 3120 3121 3122 3125 3127 3133 3134 3135 
3140 3142 3145 3146 3147 3149 3152 3153 3154 3156 
3158 3159 3160 3162 3168 3172 3174 3178 3183 3186 £ 
3188 3190 3193 3197 3198 3199 3202 3207 3208 3209 3 
3211 3213 3216 3219 3220 3222 3223 3224 3225 3226 
3229 3233 3237 3238 3241 3242 3244 3210 3247 3249 
3252 3254 3255 3250 3257 3258 3259 3260 3262 3963 : 
3267 3268 3269 3270 3273 3274 3277 3278 3279 3280 
3984 3285 3289 3291 3292 3293 3295 3299 3301 3303 
3306 3307 3308 3309 3310 3311 3312 3313 3314 3315 
3318 3320 3322 3325 3326 3397 3328 3329 3331 3334 
3336 3337 3338 3342 3343 3344 3315 3346 3348 3349 
3351 3352 3354 3356 3357 3358 3359 3361 3362 3363 
3370 3372 3373 3374 3375 3376 3377 3379 338% 3385 
3388 3389 3390 3391 3393 3396 3399 3402 3403 3104 
3408 3410 3411 3412. 3413 3416 3419 3422 3423 3494 
3429 3437 3439 3443 3466 3468 3469 3472 3473 3476 
3479 3481 3484 3485 3486 3487 3492 3493 3498 3500 


3544 3545 3568 3570 3571 3574 3576 3578 3579 3583 
3589 3591 3592 3597 3599 3600 3604 3605 3607 3608 
3612 3614 3615 3617 3619 3620 3621 3623 3624 3629 3633 
3644 3645 3646 3647 3651 3652 3653 3657 3658 3659: 
3662 3665 3666 3668 3670 3671 3673 3675 3676 3678 
3682 3684 3685 3687 3688 3690 3694 3696 3699 3700. 
1669 Stück à 100 Thlr. 

Serie MI. j 

Nr. 1357 12 13 14 15 17 18 21 22 23 24 25 26 29 30 
31 35 36 37 41 42 44 47 50 51 52 53 51 55 56 59 61 63 65 
66 71 73 75 79 80 81 82 83 86 87 90 95 96 98 99 100 101 
111 112 115 118 121 126 127 129 130 131 133 134 138 139 
140 142 143 144 145 147 149 151 153 155 156 158 159 160 
162 167 169 172 173 175 177 185 188 189 190 195 196 197 
198 200 201 202 203 204 205 206 207 208 209 214 215 220 


176 79 81 83 88 91 


500 700 M. 


Latus 1726200 M. 


Transport 1726 200 M 


294 226 228 231233 239 240 241 242 243 244 245 247 249 
251 255 256 257 264 265 266 267 272 274 275 276 282 283 
288 292 293 294 297 298 299 300 301 302 303 304 305 306 
307 313 314 325 327 328 329 335 336 341 342 343 346 
349 350 351 352 353 354 365 366 367 371 372 374 376 378 
380 382 383 386 390 391 392 402 406 414 416 421 423 424 
426 427 428 430 431 432 433 434 435 437 447 448 450 451 
453 454 455 456 457 458 459 402 463 464 469 470 471 474 478 
479 481 483 485 489 491 492 493 495 496 497 498 501 
502 505 506 508 509 511 516 518 520 523 525 526 527 529 
530 534 535 538 539 540 541 542 513 554 556 564 565 566 
567 574 575 576 577 578 580 581 585 587 588 589 590 591 
592 593 594 598 600 606 609 612 614 615 619 621 
626 627 628 631 632 633 634 641 645 646 649 657 658 661 
662 663 664 665 667 668 669 672 674 676 677 678 679 680 
633 685 686 690 693 694 697 701 70% 705 706 707 710 711 
712 716 717 718 719 720 721 722 724 726 720 730 732 733 734 
735 737 738 740 742 747 750 752 753 755 756 759 763 765 
768 772 773 774 776 777 778 780 781 782 783 784 785 787 
783 790 813 815 816 820 821 823 825 826 827 828 830 831 
832 835 838 839 843 844 846 847 848 849 850 852 853 855 
856 857 859 865 882 883 884 885 886 905 907 909 910 911 
913 915 916 921 926 927 928 929 930 932 935 936 939 
940 941 946 957 958 959 962 964 965 969 971 972 974 975 
977 980 981 984 985 986 987 989 992 993 1006 1011 
1030 1032 1034 1038 1040 1042 1046 1048 1049 
1075 1076 1078 1079 1080 1081 1085 1086 1087 
1096 1097 1098 1100 1102 1103 1104 1105 1108 
1112 1113 1114 1115 1118 1119 1120 1121 1126 1127 
1130 1132 1134 1135 1136 1137 1138 1141 1144 1146 
1148 1149 1152 1153 1154 1158 1159 1160 1161 1163 
1167 1169 1170 1172 1173 1175 1176 1177 1180 1181 
1185 1188 1189 1190 11% 1202 1203 1206 1207 1209 
1212 1215 1216 1218 1220 1228 1233 1234 1238 1240 
1249 1250 1252 1256 1257 1258 1263 1266 1270 1271 1273 
1274 1275 1276 1278 1279 1280 1281 1284 1285 1292 1293 1294 
1295 1298 1300 1301 1304 1307 1308 1309 1310 1312 1314 1315 
1316 1322 1323 1324 13% 1330 1333 1335 13421343 1344 
1348 1349 1350 1353 1361 1364 1366 1367 1369 1370 1379 1380 
1382 1385 1386 1388 1389 1397 1398 1399 1400 1405 1406 
1410 1420 1424 1425 1427 1428 1429 1431 1432 1436 1437 
1438 1440 1442 1445 1448 1450 1452 1455 1457 1460 1462 
1464 1465 1466 1470 1471 1472 1473 1475 1477 1478 1479 
1480 1481 1483 1484 1485 1486 1487 1488 1490 1494 1495 
1496 1498 1499 1503 1504 1506 1507 1510 1511 1512 1516 
1517 1518 1520 1522 1525 1528 1529 191 1533 1535 1538 
1540 1541 1542 1544 1557 1559 1560 1561 1562 1563 1568 
1572 1574 1575 1581 1582 1585 1586 1587 1588 1589 1590 
1591 1592 1593 1594 1598 1600. 722 Stück à 50 Thlr. = 
Serie XV. A 

Nr. 25 6 7 8 10 13 15 16 17 19 22 25 26 27 28 29 
30 34 36 37 38 40 49 51 52 53 54 55 56 59 60 63 64 66 
69 75 76 77 86 91. 41 Stück à 5000 M. = 


Serie XV. 
Rr.35789 14 15 16 17 19 21 22 26 27 30 33 34 35 
37 38 40 42 13 44 48 49 
92 


580 
605 


51 52 57 58 59 60 61 64 68 72 
94 95 96 97 100 101 102 110 114 
118 119 120 123 124 126 129 134 137 143 144 146 148 149 
150 151 154 155 156 157 161 162 163 164 171 172 175 177 
179 180 181 182 183 186 192 193 194 195 196 198 200 205 
207 208 211 212 214 221 222 226 227 228 232 235 236 237 
238239 240 241 243 244 245 246 248 249 253 255 257 260 
263 264 265 268 269 270 271 274 277 278 279 283 285 286 
287 289 297 298 303 305 311 312 314 315 316 317 318 320 
321322 323 324 359 360 364 366 367 373 374 375 380 382 
384 386 387 388 389 393 395 398 399 400 404 405 406 414 
416 419 421 426 427 428 429 430 431 432 438 443 448 464 
466 467 468 470 473 478 479 480 482 485 486 489 492 493 
511 512 516 518 519 520 523 526 528 532 536 538 539 541 
543 544 546 550 551 553 554 555 558 559 560 561 562 563 
565 567 569 570 571 572 574 575 576 577 580 581 582 583 


584 585 586 587 588 590 593 597 604 605 613 614 615 617. 


618 619 620 625 626 627 630 631 632 633 636 637 641 642 
645 646 648 649 651 652 653 654 656 657 658 660 661 662 
664 667 668 676 677 681 686 687 688 
299 Stück A 2000 M. 
Serie XVI. 

Nr. 12347 9 10 11 13 15 19 20 24 27 28 29 32 33 
31 36 38 39 40 47 49 51 52 53 51 57 59 60 62 65 68 70 
72 73 75 77 78 79 80 83 84 86 89 94 95 96 99 100 102 
105 106 107 120 121 125 126 129 131 132 133 134 136 137 
138 139 141 143 144 145 146 147 151 153 155 157 159 160 
162 163 166 167 171 172 177 178 179 180 181 183 184 186 
188 189 191 193 194 195 196 198 200 201 202 208 210 212 
214 215 216 217 222 223 226 229 20 231 235 236 237 241 
242 246 249 251 253 256 258 260 262 264 265 267 277 279 
283 286 288 293 295 296 298 300 301 302 305 306 308 311 
313 316 318 319 320 323 324 325 326 327 328 329 330 331 
334 336 337 338 339 342 344 315 346 347 318 353 355 359 
360 361 362 365 366 367 372 373 374 375 378 379 
382 383 386 387 394 396 3 402 403 405 409 410 
411 412 414 416 418 419 422 425 426 429 433 434 
437 439 442 445 446 447 450 455 
466 467 468 469 471 477 485 486 
496 498 501 504 505 506? 520 521 5 
531 532 533 534 535 536 537 538 539 510? 
518 550 551 553 556 557 562 569 572 575 57 
383 584 585 589 590 593 58 599 603 

13 616 618 619 620 624 625 630 63 
642 643 644 647 648 650 6 657 
731 734431 736 737 738 7 743 
752 753 755 756 757 764 7 772 
783 785 787 792 793 796 801 
814 816 817 818 826 827 838 843 844 
846 847 851 851 856 857 870 3 879 882 
883 884 886 887 889 892 934 936 937 938 941 
942 943 944 946 94S 949 950 951 956 959 962 963 
964 966 968 970 972 973 974 980 985 986 987 988 
989 1021 1022 1024 1025 1028 1032 1033 1034 1035 
1039 1047 1051 1052 1064 1065 1067 1070 1071 1073 
1074 1075 1078 1079 1080 1081 1085 1087 1083 1095 
1099 1101 1105 1108 1110 1117 1121 1124 1126 1128 
1129 1131 1132 1134 1137 1138 1141 1142 1145 
1147 1150 1152 1154 1156 1162 1165 1166 1167 
1170 1171 1172 1173 1174 1179 1181 1185 1186 
1190 1195 1196 1197 1199 1200 1206 1207 1211 
1214 1219 1220 1223 1225 1226 1229 1230 1232 
1235 1238 1240 1243 1248 1249 1251 1255 1257 
1259 1261 1262 1264 1265 1267 1269 1270 1271 
1274 1276 1278 1280 1285 1287 1292 1300 1301 1303 
1304 1305 1307 1308 1313 1316 


1317 1319 1321 1323 
1325 1327 1340 1341 1342 1345 1346 1348 1352 1356 1357 
1358 1360 1363 


609 612 
634 635 
728 730 
749 751 
780 782 
j 808 811 


868 
930 


1031 
1066 
1084 
1120 
1139 
1164 
1180 
1202 
1227 
1250 
1268 
1290 


1365 1368 1370. 605 Stück à 1000 M. = 
Serie XVII. 

Nr. 1234589 10 12 13 16 17 18 20 21 22 23 24 
28 29 30 32 34 37 38 39 41 46 52 53 54 57 60 61 62 76 
77 78 80 81 82 83 85 88 90 91 92 93 97 102 107 109 110 
111 113 114 116 117 119 122 124 127 128 129 130 137 138 
139 143 144 145 146 147 148 150 151 152 157 159 161 162 
163 164 166 168 169 176 177 179 180 183 185 186 189 193 
195 196 197 198 200 201 202 203 204 206 207 208 211 215 
216 219 220 221 228 230 231 232 233 239 
248 249 253 254 256 257 259 261 
275 276 285 286 291 296 
312 314 318 322 324 
349 350 351 352 353 
373 375 379 380 384 


83888 


108 300 M 


205 000 M. 


598 000 M 


605 000 M. 


Transport 3 242 500 M. ` S 
191 403 404 405 406 408 411 115 SEL GER 119421 MI Stellen-Anerbieten ar. e 
425 136 437 438 443 445 1 463 461 469 470 - 7 e 
475 476 479 481 483 487 493 494 496 4 506 5 ine gebildete Dame ſucht auf N t E n d E 1 
103 404 186 407 409 B01 506 507 D'Zeen Empfangspame d , 


513 522 524 525 526 528 
540 541 545 548 549 550 551 555 557 559 563 564 565 566 
567 568 569 571 572 573 586 587 599 600 601 602 603 604 
605 606 607 612 613 617 618 620 623 624 625 626 627 628 
629 633 636 637 638 639 640 642 643 644 645 647 648 650 
651 656 657 658 659 660 663 667 668 669 670 671 672 677 
678 679 680 681 683 684 685 689 693 695 696 697 699 702 
704 706 708 709 712 713 714 715 717 718 719 724 725 726 
727 728 729 730 732 734 736 739 742 744 745 748 751 752 
753 755 758 759 761 767 771 772 773 775 779 780 781 783 
784 785 786 788 791 795.804 805 806 808 809 810 811 814 
815 822 825 826 830 835 845 848 850 852 856 859 860 861 
862 864 865 866 873 877 879 880 882 883 885 886 887 890 
892 893 394 897 900 901 904 906 912 919 921 924 925 926 
928 929 930 931 932 934 936 938 940 941 946 947 948 949 S SÉ SIE RE a 
950 951 953 958 959 965 967 968 971 973 974 975 979 980 Tür einen alten jüd. Herrn wird 
981 982 983 984 985 986 988 992 993 994 995 999 1004 a eine jüd. Fran, in geſetztem Alter Für mein Modewaaren⸗ 
1006 1009 1011 1017 1020 1021 1023 1024 1025 1026 1036 ſtehend, als Wirthſchafterin ge⸗ und Damen - Confections: 
1037 1038 1039 1040 1041 1044 1045 1046 1048 1051 1052 ſucht. Off. unter A. Z. 72 im Briefk. Geſchäft ſuche ich per erſten 
1054 1057 1058 1059 1060 1061 1062 1063 1064 1066 1067 der Breslauer Zeitung. [3531] April einen guten Decoratenr, 


oder Geſellſchafterin Stellung. 
Gef. Off. u. A. B. 193 Briefk. Bresl. 3g. 


und Kundſchaft. 


Breslau. 


Für zwei Mädchen im Alter! 
von 5½ reſp. 3½ Jahren wird! 
per 1. April er. eine 


Kinder⸗Pflegerin, 
die auch die leichtere Hans- 
arbeit übernimmt, zu engagiren 
geſucht. Ca 

Offerten Liegnitz poſtlagernd 
C. N. 1889. 


ſichtigt. Eintritt 1. April oder 
hauptpoſtlagernd Breslau. 


1069 1073 1074 1078 1079 1080 1081 1082 1086 1087 1088 der küchtiger Verkäufer 
1191 1191 1195 1199 1202 1203 1204 1205 1207 1209 1210 Für mein Puge u. Weiß * GE Të RR 
1211 1214 1215 1220 1225 1226 1227 1228 1230 1231 1232 ir mein Putz- u. Weiß Offerten mit Gebaltsan⸗ 
1236 1238 1239 1242 1243 1244 1247 1248 1249 1251 1254 wanren-Gejhäft fume per ſprüchen, Photographie und 


1255 1261 1263 1264 1265 1268 1270 1271 1272 1278 1279 
1281 1283 1287 1289 1290 1294 1295 1301 1302 1305 1306 
1307 1309 1310 1311 1312 1315 1318 1321 1322 1324 1325 
1333 1338 1339 1341 1346 1347 1348 1352 1354 1358 1359 
1361 1362 1363 1364 1366 1368 1369 1374 1376 1378 1380 
1383 1384 1386 1388 1389 1390 1392 1393 1395 1396 1397 
1401 1402 1403 1405 1406 1412 1413 1416 1422 1423 1426 


1. April er. eine gewandte, Angabe der bisherigen Thätig⸗ 
keit ſind zu richten an 


tüchtige [2658] a 
D ma * 
Directrice, Bunzlan in Schleſien. 
welche auch im Geſchäft als 
Verkäuferin thätig fein muf. 


in Deſtillateur, in allen Zweigen 


1427 1428 1429 1432 1435 1438 1443 1445 1446 1449 1451 u der Deſtillat. erfahren, ſucht, 
1452 1454 1455 1457 1459 1462 1463 1464 1465 1466 1469 BB. Müller, geſtützt auf Ia.-Refevenzen, Stellung 
1472 1473 1477 1478 1480 1481 1482 1484 1488 1489 1490 Inh. S. Karmeinsky, als Detailliſt, Lageriſt oder Nei- 


ini ſender. Offerten erb. unter Chiffre 
Lublinitz. M. F. 79 Exped. der Bresl. Stg. 


Fir den Ansſchank Tue ich zum] Per bald oder 1. April er. ſuche 
1. April er. eine zuverläſſige ich einen praktischen 
jüdiſche Verkäuferin. Offerten Deſtillateur, 


mit Gehalts-Anſprüchen, Zeugniſſen : Mn GER 
Ke Ge Si 3 19584) der polniſchen Sprache mächtig und 


Max Block, Ratibor, welcher befähigt ift, auch kleine Reiſen 


1491 1545 1547 1550 1551 1553 1554 1558 1561 1563 1564 
1565 1566 1568 1569 1570 1571 1572 1573 1574 1578 1579 
1580 1581 1582 1583 1584 1585 1586 1587 1589 1590 1591 
1592 1593 1596 1597 1598 1601 1602 1603 1605 1607 1608 
1610 1611 1615 1617 1618 1619 1624 1625 1626 1627 1628 
1631 1632 1633 1635 1636 1637 1638 1639 1640 1641 1644 
1647 1649 1650 1701 1702 1704 1705 1735 1737 1738 1746 
1749 1751 1752 1754 1759 1760 1763 1764 1765 1767 1769 


1773 1775 1777 1778 1779 1781 1783 1784 1785 1786 = ` u unternehmen. 1042 

1789 1790 1792 1793 1791 1796 1798 1799 1802 1809 . — Große Bette Däer at Sebeltäangbe und 
1810 1813 1816 1822 1829 1834 1835 1838 1843 1844 Kinderfr. m. gut. Att. — — .] Abſchrift der Zeugniffe find unter 
1846 1848 1850 1853 1854 1856 1858 1861 1863 1865 Alles empf. Bur. Muſenmplatz 7. U. 104 an Rudolf Mofe, Breslan, 


1867 1869 1870 1873 1875 1879 1880 1881 1882 1883 
1885 1887 1888 1890 1892 1905 1907 1908 1910 1917 
1919 1922 1923 1926 1927 1930 1935 1936 1938 1946 
1950 1952 1953 1956 1961 1962 1964 1965 1971 1973 1974 
1979 1981 1983 1984 1985 1987 1988 1989 1991 1992 1995 
1997 1998 2000 2001 2002 2003 2004 2009 2010 2011 2013 
2016 2017 2020 2024 2034 2036 2037 2038 2045 2054 2055 
2058 2063 2065 2066 2067 2068 2070 2075 2076 2080 2081 
2083 2085 2087 2089 2090 2091 2092 2094 2095 2096 2099 


zu ſenden. 
Zum Antritt per 1. April cr. ſuche 


Nu a T ich einen praktiſchen 
Buchhalter. RAUS Deſtillateur. 


ründlich vertrauter Buchhalter önli ung erwünſcht. 
ane, Hane, mit ge.] 70 . moch, Sleiwi. 
älliger Han i erfecter . ee 
Stenograph, findet ſofort eine] Für mein Producten⸗, Mehl- 


Mädchen, tüchtig in Confection, 
k. f. m. Lützowſtr. 14, 4 Treppen. 


2104 2105 2106 2112 2113 2114 2116 2119 2120 2122 2124 e a 
2126 2198 2130 2131 2133 2135 2136 2140 2142 2143 2144 7550 SP Se Pe 
2146 2149 2150 2151 2152 2155 2156 2157 2158 2159 2164 Eifenwalswerke. GIL, April a. c. einen küchtigen 
2166 2167 2168 2169 2170 2171 2174 2176 2177 2180 2181 Nur jolche Bewerber, welche jungen Mann 
2187 2189 2196 2200 2201 2203 2204 2205 2206 2207 2209 über eine längere Thätigkeit iu ` Nn 
2210 2212 2213 2214 2215 2219 2220 2221 2222 2223 2224 einem größeren Stabeiſenge⸗ polnisch ſprechend, mit der 
2995 2226 2229 2230 2231 2232 2233 2236 2240 2241 2242 ſchäfte, oder im Magazin Brauche vertrant, event. Spe⸗ 


2245 2246 2247 2248 2250 2252 3253 2254 2259 2260 2261 eines Eiſenwalzwerks den Nach- |cerift, ebenſo per ſofort od. per 


a iaa à 500 SR. — MSID R. RS Le en vermögen, 1. April einen gefunden, kräfti⸗ 
Nr. 2 3 5 7 12 13 14 18 19 21 2 27 30 31 36 37 40 eee . ehrling, polu. ſprechend, 
41 47 48 49 50 52 54 64 66 71 72 75 78 81 82 88 90 92 Moſſe, Breslau, erbeten. achtbarer ern, mit den 


95 97 98 99 100 102 103 110 111 112 117 118 119 
121 122 194 12 131 139 144 148 150 152 155 157 160 164 
165 166 168 169 173 175 176 179 182 184 190 191 192 195 
197 201 202 203 209 210 214 216 217 220 221 222 223 225 


Für mein Colonſal Waaren⸗ 
Eugros⸗Geſchäft ſuche ich zum 
Antritt per 1. April einen gewandten 


fechen. Retourmarken verbeten. 
Moritz Danziger, 


226 229 240 245 246 247 252 250 261 262 263 265 269 270 Buchhalter. 2659] Benthen OS. 

271 272 274 279 282 283 285 287 288 290 292 293 295 296 Nur Herren aus dieſer Branche] Din junger Mann 
298 300 303 304 308 309 312 317 318 319 320 323 324 325 wollen ſich unter Beifü ung ihrer Ein junger Mann, 
326 327 329 332 333 339 340 43 M5 347 MB 349 351 355 Original⸗Zeugniſſe und Angabe der] gel. Spec. 23 Jahr alt, militärfrei, 


356 357 359 360 362 364 368 371372 374 375 376 377 379 
380 382 383 384 387 389 390 391 393 394 395 396 397 401 
404 405 406 407 408 409 410 411 412 413 414 423 426 427 
433 435 437 479 480 481 482 484 486 488 495 510 513 516 
517 521 522 523 524 525 5% 527 528529 530 531 535 543 
549 550 551 553 554 556 558 563 567 570 572 577 585 586 
590 591 592 596 622 624 625 626 629 630 636 637 641 643 
644 645 646 648 649 651 652 655 658 659 681 682 683 685 
689 690 691 692 695 697 701 702 703 705 707 708 710 712 
713 716 717 718 719 720 721 722 723 724 726 732 736 737 
739 741 745 746 748 7 751 760 702 763 164 165 773 m 
778 779 780 781 782 784 785 786 787 7 793 7 
796 797 799 800 812 815 816 817 818 819 820 827 828 831 e 
834 835 836 842 SM 846 847 818 852 853 856 861 865 866 see reslau, erbeten. 
871 876 877 879 880 882 886 889 892 893 898 900 901. Ein tüchtiger zuverläſſiger 


m. einf. u. dopp. Buchf. u. Comptoirarb. 
vertraut, n. i. Stellung, ſucht p. Iten 
April c. anderw. dauerndes Eugag. 
Gef. Off. erb. P. R. 33 poſil. Striegau. 


Ein jun Mann, Materialift, 
evangeliſch, 25 Jahr alt, welcher 
3 Jahre ein gangbares, großes Geſchäft 
ſelbſtſt. leitet, wünſcht per 1. April in 
ein Geſchäft dieſer Branche zu treten. 
Gefl. Offerten bitte an F. Förster, 
Koſchmin, fenden zu wollen. 


Gehalts-Anſprüche melden. (26411 
Louis Krebs, Gfeiwit. 


I —— 
Reiſender. 

Ein junger, routinirter Reiſender, 
bei der Kundſchaft der Manufactur⸗ 
und Confections- Branche in Poſen 
und Preußen vorzüglich eingeführt, 
ſucht per 1. April cr. Engagement 
in einem leiſtungsfähigen Hauſe. 


355 Stück A 200 M. = 71000 M. Reiſender 
Serie XIX. x wird per bald oder per 1. April er. 
Nr. 3610 13 14 17 19 22 25 27 28 31 35 39 43 45 48 zu engagiren geſucht. 2580 
49 50 55 58 59 65 69 72 76 77 82 85 88 90 92 94 96 97 Julies Lommitz, 
98 99 105 107 109 111 112 115 119 121 123 125 126 127 Deſtillation u. Kornbrennerei, F2 LNT OW: 
198 130 132 133 136 138 139 140 141 143 145 146 149 150 Schweidnit. ÇE junger Mann, der mit der 
158 161 164 170 171 173 174 177 178 180 181 182 184 187 ee ee s |Ù Damentieideritoff - Brande be- 
188 189 190 191 192 193 197 198 205 207 208 209 210 214 Ein Commis, Leet, wird ale Reifender geincht, 
240 241 243 244 246 250 254 256 258 260 262 265 266 268 dernier Speceriſt, der jüngſt feine] Offerten unter N M. 77 an die 
269 274 275 276 278 279 288 289 294 296 297 298 309 311 Lehrzeit beendet hat, kann tig per] Exped. der Bresl- Zig. [3536] 
312 313 314 318 319 320 321 322 324 325 326 341 351 353 fofort eventuell 1. April melden. Für mein Mehl, Getreide: u. 
354 355 358 361 363 365 366 371 373 374 375 376 377 378 Herten erbeten. e let, Ee be ic) ver 
10 44 44 247 22 420 22 42 4 42 120 22 45 135 G. 140 an die Erped. der Brest. 81g. J. April er. einen [2640] 
> tz 2 — . 
437 439 442 4% 446 4x8 181 Stüd à 100 M. = 18100 N. Ein junger Gommis mit qutem| jungen Mann 


eugniß wünſcht Stellung. 
en "SCH, unter R. K. 76 an 
die Exped. der Bresl. Ztg, [3535) 


Für ein Stabeiſen und Eiſen⸗ 


yö ch nich 3 er 100 M. 
nebit den dazu gehörigen, noch nicht fälligen Zinscoupons und Talons 
— October v. Js. durch Feuer 4 worden. 

Breslau, den 14. Februar 1889. 


aus dieſer Branche, welcher mit 

einfacher Buchführung und Corre⸗ 

ſpondenz vertraut und der polniſchen 
ache mächtig iſt. 


Direction f wi El Cemtnwor, Anti, 

SER f 1 . Für meine anterie⸗ u. € 

der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe für Schleſien. 15% Commis wanren-Pandfung fuche den 
Verpachtung. geßzewerhungenm. Sehellacniprüchen jungen per 1. er u R 

Die dem Grafen von Saurma⸗Jeltſch⸗Laskowitz gehörigen, imj sub Chiffre A. B. 140 an die Exped. CH Sternberg, Beuthen R 


Kreiſe Oels gelegenen Mühlatjchiger Güter, 1 Meile entfernt von] der Breslauer Zeitung erbeten. ä AR ER 
Bahnſtation Bernſtadt, mit einem Ge ammiflächeninhalt von cirea 9 Für mein End, Mannfactur- Einen Lehrling, 
a N ſollen vom 1. Juli 1889 ab bis 1. Juli 1 zun k. Lr e I. den Sohn achtbarer Eltern, inche ich 
A er si j d b i ; SE „für 3 Con⸗ 

Die Pachtbedingungen können bei Unterzeichnetem eingeſehen oder auf] wandten, polnſſchſprechenden fectiong = efchäft an e 


Belangen gegen Riet. — werben. V € rE á uf er R ergüigung, Offert. unter T. R. 75 
r 


Laskowitz, Kreis Oblau, im Februar 1889. ; + 3595 
Graf Sanrma-Jeltic-Laskowiger Nentamt, ear Gonfeffion. Df. mit Zeugnis D Br 
Jünsch, Bevollmächtigter. [2347] 8 und Geha a D Buße und Mollwanren: Geſchäft 


ſuche einen Lehrling per fofort ev. 
1. April. B. Lomnitz jr., 


2 % Befter frifder Berger Leberthran, 1 24255 — E © er Se 


E. Stoermer’s Nachf. F. Hoifschildt, lauerſtr. 24/25. Jun I. Avril d. J ſuche ich für 


Alte Ei enbahnſchienen eee Ein Lehrling, 
i zu Sifen! offeriren billigſt 12830] gewandter Verkäufer. * iam be 


Schweitzer & Op ler, Gehalt bei freier Station 300 Ge 


- ; u. Confections⸗Pandlg. 
Breslau, Freibu vger Bahnhof, am Petro eum⸗Spel cher. Meldungen obne Marken Mannf.- u. Confections⸗Handlg., 


Julius Pohl, Strehlen. Piek. 2613 


für Oberſchleſien geſucht. Haupterforderniß Kenntniß der ez 


A. J. Mugdan. 


E Stro ut⸗Brauche. . 
* eine = Et Sion, SE Friedr.⸗Wilhelmſtr. 69, 
iſender geſucht. Nur ſolche, welche Pommern u. enburg Königsplatz, ug 
in le ré p mit Erfolg bereiſt haben, werden berück⸗ ann E Greng Nach Küche, 


t 
über 2 Treppen, von einem kinderloſen 


ift eine größere Wohnung in der 
3. wur und ein Comptoir per 


Kloſterſtraße lo 


6 Zimmer, elegant renovirt, ſonnig 


Stuben mit Erker u. Balcon, ſowie 


nöthigen n per- R 


Albrechtsſtraße 52, 


Eingang chuhbrücke, 
erſte Etage, fein renovirt, ſieben 
Zimmer, viel Beigelaß, auch — 
zu vermiethen. [8474] 


Werder. 5b bequeme Wohnung, 
2. Etage, 5 Zimmer, helle Küche, 
geräumiges Beigelaß, per April zu 
vermiethen. Preis 1000 Mark. 


. Juli. b L. S. J.] Entree, Beigel.; 3 Zim. Cab., Küche, 
1. Juli. Offerten su bz Entree; 2 Bim., Cab., Küche, Entree. 


Einen Lehrling, Tauentzienſtraße 39b, 


f H 1. u. 2. Et. 2 gr. Wohn. zu 3 ſchön. 
der auch der polniſchen Serie 8 Cab. heller Küche ꝛc., für 
mächtig ſein muß, ſuche zum baldigen Mark ſofort zu vermiethen. 
Antritt event. per April. „„ EE ` emm 

TG Lustig, Noſenthalerſtr. 2a 
Wäſche⸗ Putz u. Weißwaarenhdlg., 1 Et 2 schöne Wohn. zu 3 und 
Kattowitz. 13550 4 age, 2 ne ohn. Ai un 
ar. Bim, Cabinet, heller Küche, 
ür meinen Sohn, 15 Jahr alt,] Mädchengel. zc., f. 800 u. 1000 Mk. 
mit guter Schulbildung, ſuche per 1. April zu vermiethen. [3537] 
ich per 1. April cr. in einem flotten ze E) 
Colonialwaaren⸗Detailgeſchäft, 
welches Sonnabend und an jüd. Feſt⸗ 
tagen geſchloſſen iſt, eine Stelle als 
Lehrling. [2583] 
Louis Bock, Kattowitz O.⸗S. 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 
Inſertionsprefs die Zeile 15 Pf. 


Gch per erſten April er. eine 
Wohnung für 80—90 Thlr., nich 


Ohlanerſtr. 20 beabſichtige 
die 1. Etage, 3—4 Zimmer, zum 
Geſchäftslocal umzubauen. Jede 
Aenderung kann nach Ueberein⸗ 
kommen vorgenommen werden. 
M. Charig. Ohlauerſtr. 2. 


Carlsſtraße 31 
find? die von Herren Caskel 
Frankenstein & Sohn zur 
zei innegehabten Räume, ein großes 

eſchäftslocal, dto. Lagerkeller und 
Ehepaar. Offerten bis Donnerstag ferite Etage, per 1. October cr. im 
weiter ChiffreG. W.78Brieft Bresl. 3ta. anzen oder ER zu vermiethen. 

e 


— Näheres T raphenſtr. 9, U, x 
Neue Graupenſtr. 17 : Ge 


Ein großer Eckladen in 

der Nähe des Ringes iſt p. 
bald zu vermiethen. Off. unt. 
Chiffre X.5 Exped. Bresl. Ztg. 


Albrechtsſtraße 3, 


Näh. bei der Beſitzerin, verw. Frau 1. Etage, ſind zu Geſchäf 
t t = ge, ſind zu Geſchäftszwecken 
Karkowsky, 2. Gartenhaus, i. Et. 5 ev. 7 Zimmer ſofort ſehr — 2 
321 


Feldſtraße 16 sit si æ. Comm. 


der Kl eſtraß . 
2 ene EE u. 6 3 


elegante Wohnungen 

von 2, 3, 4, 5 und mehr Zimmern, 
Bad, Telephon⸗Anſchluß, auch mit 
Vorgärten zum 1. April, auch früher, 
das 

p „ € es 
fchreibung, durch den Befiger Amts: 
maurermeiſter Gerhardt, Leibnizſtr. 13. 


In meinem Hauſe, Friedrich⸗ 
ſtraße, ift ein Geſchäfts local, in 
dem bisher Colonialwaaren, Deli⸗ 
cateſſen verbunden mit Schank⸗ 
conſens betrieben wurde, vom 1. Mai 


1. April cr. zu vermiethen. [3444] 


eine Wohnung mit Gartenbenutzung, 


und ruhig, Pferdebahnſtation. 


ein kleiner Laden mit Nebenſtube 
zu vermiethen. 13278] 


E 


per 1. April er. für 800 M. Miethe 
zu beziehen. [031] 


Dhlantifer 26 


1. Et., Wohn.,5 Im. ap. Pr. 1100 M. 
4 Et. „ im. ꝛc., Pr. 750 M., 


„1. April z. verm. Näh. b. d. Shälter. - ` 
p-1-Aprilz.verm. Näh. b.b-Haushälter. reig. 1. April er. zu vermiethen. 


Teichſtraße 3 Helen, „1 Februar 1889. 


3 Stuben, Cabinet, Küche, Entree per B d 
Oſtern zu vermiethen. res bei $ e 
Jeschke, Hochpart. [3534] Königl. Eommiffiousrath. 


Freiburgerſtraße 9 
iſt per 1. April cr. in der 2. Etage eine herrſchaftliche Wohnung, in 
Salon, drei große und drei kleine Zimmer, Badecabinet ec., preiswerth 
zu vermiethen. Näheres Roßmarkt 13, 1. [3345] 


EE ege 
Telegraphische Witterungsberichte vom 26. Februar. 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


883852 8 | 
382158 T 3 
Ort. 245 Wind. Weuer. Bemerkungen. 
223882 
EES | 

Se — 3 
Mullagnmore..) 756 204 wolkig. r 
Aberdeen 761 110 2 bedeckt. 
Lopennagen 281 E0 INNO 3 bedeckt 

en ec 

Stockholm 757 | —5 10 2 bedeckt 
Haparanda....| 765 —7 INO 3 bedeckt. 
Petersburg... 761 | —9 080 3 bedeckt. 
Moskau 768 | —13 80 1 bedeckt. 
Cork, Queenst.] 754 4 80 5 bedeckt. 
Cherbourg n- | 1 CA BE 
Helder 5 — nee. 
SA 756 —3 [NNO 3 Schnee. 
Hamburg... 754 | —4 NNW 2 Schnee. Nebel. 
Swinemünde] 751 —1 [NNO 2 ISchuee. 
Neufahr wasser] 750 | —2 080 1 |bedeckt. | 
Memel. 754 | — 6 3 Schnee. 
(dai KEE — — — Í Aë 
Münster 756 —4 INNW2 ‚Schnee. | 
Karlsruhe. . ~.. 753 —11 [NO 1 heiter. 
Wiesbaden . 757 —6 N 1 Schnee. 
München .....]| 756 | <12 |S 2 Dunst. 
Chemnitz...» 757 —8 |SW 3 bedeckt. 
Berlin = S- rt 4 we 
Wien — ? eckt. 
Breslau 755 | —5 |SSW 2 "bedeckt, 
Isle 1 — | — | — | E: 
Niza — — — — 
Triest 757 10 1 bedeckt. 


r 
ini vom Mittelmeer kommend, liegt über Nord-Deutsch- 
ee ege ist südwestlich von Grossbritannien erschienen und 
scheint südostwärts fortzuschreiten. Ueber Central-Europa dauert das 
kalte, trübe Wetter mit Schneefällen und schwacher Luftbewegung fort. 
Am kältesten, bis zu minus 13 Grad, ist es in Süddeutschland. Schnee- 
höhe: Königsberg 26, Neufahrwasser 22 cm. 


..... — — TU 
Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Bresla 
Druck von Grass, Barth 4 Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


